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1 Zweimalig « Ausgabe
Bezugspreis : Frei Hau« monatlich 2 WM im
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eeholi 2.50ÄW. Durch fcU Post bez <einmal läg.
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Einzelpreise : Werkta^A-y!Ummer 10 'W Eon «,
wgi . Rummer u . Feier»- g» Rummer 15JW Im
Soll höherer Gewalt , Streif . AuSiperrung ufw.
tot der Beiieher feine Ansprüche dei verlpSte-

oder Nichterscheinen der Zeitung » hdestel -
lungen können nur ieweili bi « , um Z» b Ml»

den Monat »»Le ? ten angenommen werdea
^ Nieiovnprels « : Die SZ mm breite Mili -
« eler -Zeile I» Jlrf . SteHen-Sesuche und .« n.
Sidote . Familien » und einspaltige Gelegenheilt-
Anzeigen von Privaten ermäbigter Prei « Die
M mm breite Millimeter,eile im lerlteil 7« ;R*t .
®«i Wiederholung tarissester Rabatt , bei Men»
Senabschlüssen « a» laß nach Staffel C . die « ich.
Jäft« treten bei Konkursen « Uder Brost. Ersiil»
lungJott und Gerichtsstand ist « arlsruhe i S .

Hau Dadische Vrvfic Kandels - Zeilung
Badens große Heimatzeitung

Katlsruhe , Samstag , den 7 . April 1934

Sofcücfrr LwadeszeitaNH

50. Jahrgang / Nr . 158
g i I tu t g m und Verlag » » »
: : Ferdinand Thiergarte » : :

Hauptschristleiter: « doli » i m m i g.
Stellvertreter - Max Lösche .

Prehgesetzlich verantwortliche Für Reichipolitiki
« doli llimmig : sür Auslandipolitii : Aoi ». Jak
Stein ; sür Badische Chronik : Gcsamtleitung :
Dr . Ctlu Schcmvv! für Rachrichten aui dem
Lande : Hnlier« Doerrschuil: sür kommunale «
und Briefkasten: Karl Binder : für Lokale « und
Sport : Richar» Bolderaner ? sür « unst , Wissen¬
schaft und Unierhaltung : Max Lösche ; Iii?
den Handel«!«!! : Fritz Feld ; für die An-
zeigen: Ludw . Meindl ; alle in Karlsruhe .
Berliner Schristleitung : Dr . Kurt Metgcr.
V'ornspreoker : 40f»0. 4051. 4052, 4058, 4054
Hiiuptßeschiirtsstelle : « - i s e r « > a «i e
« «. 80a . — Postscheckkonto : Karlsruhe
Kr 8359 — Beilagen : Volk und Heimai /
Buch u Nation i Film u ^ unk Zioinan.Biait f
Deutsche Jugend / Sportdiät » > Frauen .Zeitung I
Bäder .Zeiiung I Landwirtschalt , Gartenbau I
karltr . Vereint -Zeiiung . Zweimal Au«g. u >vm,

Vinm . AuSg. 17 900. Gesam>.D ..A .Ill . 34 : 32 900.

39 Todesopfer einer Flutwelle .

Eine Steilwand bei Ta-Fjord stürzt ins Meer / Flutwellen schlagen ins Dors / Sauser und Menschen werden sortgerissen .
Sorgen Doumergues . — England zur Barthou -Nole . — Die Tragödie im Urwald .

° Oslo , 7. April . Am Ta - Fjord in der Nähe von Aale -
lund ist eine steile Felswand am Meer unter dein Ansturm
«•ncr Springflut plötzlich zusammengebrochen und in die See
Bestürzt. Dabei find 39 Perjonen ums Leben gekommen .

Uebct die Katastrophe gab ein Augenzeuge , ein augenblick -
" <9 >n dem betroffenen Dorf Ta - Fjord weilender Pastor , dem Blatt
" Aalesund Avis " eine eindrucksvolle Schilderung . Danach ist ein
in ber über den nach Korsnaes führenden Fjord hinausragte ,
5gestürzt , was zur Folge hatte , dag drei Flutwellen
!> ? °Fjord auf der einen und Fjöraa auf der anderen Seite des
vlordz heimsuchten .
. Um 3 Uhr früh hörte man , so erzählt der Pastor , ein lautes
Lohnen und bald daraus kam die erste Welle . Sie war noch

besonders stark und richtete keine erheblichen Schäden an . Ver -
unif e Personen faßten die erste Welle jedoch als Warnung auf
ä ,

6 es gelang ihnen , sich zu retten . Bald daraus nahte die zweite
umtwelle und unmittelbar danach die dritte .

Die letzte Melle kam mit gewaltiger Kraft heran und spülte
etwa 71)0 Meter in das Land hinein , bis zu dem Hotel in
Ta -Fjord . Auf ihrem Wege riß sie Häuser und Bootshäuser

sich. Alles wurde dem Erdboden gleich gemacht und von
' 'er Flut mitgefühlt , bis es als wüster Trümmerhaufen

liegen blieb .
. „ !lnter den vernichteten Gebäuden befinden sich sechs Wohn -

aus er , die von der Welle in Stücke geichlagen worden sind . Auch
^ . Transformatorenhaus wurde zerstört . Aus den sechs Wohn -
all werden 22 Personen vermißt . Im Posthaus winden

zertrümmert und das Wasser drang in das Haus hinein .s ^ " stand hier jedoch kein größerer Schaden . Einem geistesgegen -

wältigen Mann gelang es , sein Kind zu retten . Als die Welle
herankam , sprang er mit dem Kind im Arm auf einen Fels, !« . Das
Wasser flutete in Hüfthöhe an ihm vorbei . Er hielt jedoch den
Jungen in die Luft und beide wurden gerettet . Als die dritte
Flutwelle kam , öffnete der Augenzeuge die Tür feines väterlichen
Hauses , worau -f das Wasser hineinströmte . Dadurch wurde « in Fort -
reihen des Eobäudes verhindert . Ein nur mit einem Hemd be-
kl -udeter Knabe wurd « in schwerletztem Zustand von der Welle auf
die Haustreppe geschleudert .

Das von der Flutwelle heimgesuchte Dorf bietet einen trost -
losen Anblick.

Infolge der ungewöhnlich starken Verwüstungen ist die Bergung der
unter den Trümmern liegenden Verwundeten sehr erschwert .

Auch für Fjöraa hatte die Flutwelle katastrophale Folgen .
Auch dort find Opfer an Menschenleben zu beklagen . E »

werden 17 Personen vermißt .
Ein Bootshaus und ein Lagerhaus sowie sämtliche Boore wurden
von der Flutwelle ersaßt und in den Fjord hinausgetragen . Sowohl
in Ta -Fjord wie in Fjöraa war man mehrere Stunden nach der
Katastrophe noch ohne jede Verbindung mit ö c r Um «
weit auf dem Seewcg . da die Flutwelle die Fahrzeuge entweder
zerstört oder fortgerissen hatte .

Sofort nach dem Eintreffen der Unglücksnachricht kamen die Be -
wohner der Nachbarorte mit Booten heran und leisteten den am
Leben gebliebenen Einwohnern bei der Nachforschung nach den Ver -
mißten und bei den Ausräumungsarbeiten Hilse . Es ist möglich ,
daß die lutwelle auch an anderen Stellen des Fjords Zerstörungen
angerichtet hat - Bisher liegen in Aalesund keine Mitteilungen über
weitere Verluste an Menschenleben vor .

Generaloberst von Einem
n , Mülheim sRuhr ) , 7. April . Eeneraloberj

JL
* m ist heute früh gegen 4 Uhr gestorben .

®? neraIober ?t von Einem , ge-
. nnt von Rothmaler , ist am

Januar 1853 in Herzberg am

von

1.
iL re geboren . Nach dem Besuch
» . f. ^ nmasiums und der Kadetten -
ten»? &4 ° B er aIs jähriger Por -

i ^ des 14 . Ulanen - Re -
*1» « . *n den Krieg von 1870.

Reichen Jahre wurde er im
öejum Leutnant befördert und

von Januar 1871 in der Schlacht
nenL - Duentin bei einer Attacke
vun ? .^ ° " ^ösische Infanterie ver -

? 23 wahren schon Bri¬
llit » ? ^ ^ tant , wurde von Einem
(Sn , iLer ^ Tont heraus lediglich auf
d i J t leiner hervorragen -
llln, .

^ ° ldatischen Veran -
st g s. 1881 in den General -
aus . ^ wandiert . in dem sich bis
lein?

fut fles Frontkommando
bey . heitere Laufbahn vollzog . Im Jahre 1893 wurde er Komman -
leit ^ Kurafsier - Regiments in Münster , & la suite dessen er
alz flrtu . ^ ahre lgg ? stand . Als Oberst wurde er im Jahre 1898
^ abr - lann N̂fchef in das K r i e g s m i n i st e r i u m versetzt . Im
Ernenn .

er ' oIß tc keine Beförderung zum Generalmajor und sein ?
^ Unk .ü ? ->um Departement - Direktor und Bevollmächtigten im
Unte » wurde er als Nachfolger des Ministers Eoßler-veforderung zum Generalleutnant zum preußischen

Kriegs mini st er ernannt , in welcher Stellung er auch nach
seiner Beförderung zum General der Kavallerie bis zum Jahre 1909
verblieb . In diesem Jahre bat er um Enthebung von diesem Posten ,
auf den er wegen der für die Modernisierung der Armee erforder -
lichen Kosten in stetem Kampfe mit der Regierung und dem Reichs -
tag gestanden hatte . An seine Stelle trat als Kriegsminister Gene -
ral von Heeringen . Er selbst wurde Kommandierender General des
7. Armeekorps .

In seiner Amtszeit als Minister führte General von Einem
eine große Zahl von einschneidenden Maßnahmen auf dem Gebiet
der Heeresorganisation und Bewaffnung durch . So erließ er neue
Vorschriften für alle Waffen und eine neue Felddienstordnung . Die
Jnsanterie erhielt ein neues Gewehr . Der 21 - Zentimeter - und der
berühmte 42 - Zentimeter -Mörser wurden vorbereitet . Die Festung
Metz wurde neuzeitlich ausgebaut und vor allem die Armee mit
einer neuen Uniform , dem Feldgrau des Weltkrieges , ausgerüstet .
Im Weltkrieg führte von Einem zunächst sein 7 . Armeekorps . Im
September 1914 wurde er Oberbefehlshaber der drit -
t e n A r m e e . Als solcher hielt er mit seiner Armee zwischen
Reims und den Argonnen in der Champagne Wacht . In das Jahr
1915 fiel feine Beförderung zum G e n e r a l o b e r st . In der
Herbstschlacht 1915 behauptete er sich mit seiner Armee und dann
weiter bis zum Ende des Krieges auf den blutigen Schlachtfeldern
der Champagne . Ende September 1918 führte er seine Armee
unter dauernden Gefechten über die Maas und nach dem Waffen -
stillstand über den Rhein zurück.

Am 18. Januar 1919 nahm er den Abschied . Nach seiner Ver -
abschiedung lebte er zunächst in Münster i . W , und siedelte Anfang
1930 nach Mülheim a . d . Ruhr über . Noch jahrelang stand er aktiv
im Dienst der nationalen Arbeit .

Die Pariser Anlerwell droht.
Mißtrauen gegen Bony / Polizeiinspektor und Gangsters.

steit
einem

LlQ u « tt

• Paris , 7. April. (Gig . Drahtbericht der Badischen Presse . )
gangem schon hatte sich in der französischen Öffentlichkeit und
Jiem großen Teil der Pariser Presse wachsendes Miß -

beau »^ "
. liegen den mit der Untersuchung des Mordfalles Prince

ßeichjrfffSten Inspektor Bony bemerkbar gemacht . Die Vor -
ursvri?n hat in der Tat ihre dunklen Seiten . Bony war
in di » Dienstes enthoben worden wegen des Verdachtes ,
der n „ t ' r " Stavisky selbst verwickelt zu sein . Zwei Tage , bevor
' n ,t0r vor dem Disziplinargericht erscheinen sollte , lieferte er
^ iskn sensationeller Weise der Polizei Schecktalons Sta -
der (rHrS Qus\ Daraufhin wurde Bony wieder rehabilitiert und mit
6eauftrLa ,l? i £unfl der kriminellen Untersuchung der Affäre Prince
W . Während man in Frankreich Bony als eine Art Sherlock
"Urft v Q.n ^ . setzte sich jedoch allmählich der unangenehme Eindruck
Ve,i . 5*5 dieser Polizeiinspektor in zu engen persönlichen
und n, <5 " ngen zu der französischen Unterwelt stand
foltbpn m dieser Beziehungen die Stavisky - Schecks von einem

\ n
„ Verbrecher erhalten hatte .

ÄuliRel y5 ^
. PA Bony mit seinen Untersuchungen in denlien der Marseille ! und Pariser Unterwelt festgefahren , die durch

eine unverhoffte Verhaftung mehrerer berüchtigter Pariser Gangsters
auch nichts zur Klärung der Mordaffäre Prince beitrugen . Ein
Pariser Abendblatt , dem durch seine privaten Untersuchungen ein
großes Verdienst in der Aufklärung verschiedener Geheimnisse inner -
halb der Affäre zukommt , greift nun Bony offen an , indem es ihm
eine absichtliche Irreführung der ganzen Unter -
s u ch u n g vorwirft . Es ist ohne weiteres zu ermessen , welch ver -
nichtenden Eindruck eine derartige Anschuldigung auf die französiscke
Öffentlichkeit ausübt , die an und für sich schon durch das voll -
kommene Versagen der Untersuchung beunruhigt ist.

Inzwischen hat sich nun eine dritte Macht in die Affäre ein -
geschaltet . Die durch das genannte Pariser Abendblatt besonders
aufs Korn genommene Pariser Unterwelt hat einen Drohbrief
i h r e s „E z e e u t i v k o m i t e e s " an den Verlag und die Redaktion
dieses Blattes gerichtet . In diesem Brief wird verlangt , daß die
Zeitung sofort ihre Reportage über die Pariser Unterwelt einstellt
und eine halbe Millionen Franken als „Schadenersatz " zahle , widrigen -
falls die Redakteure der betreffenden Zeitung für vogelfrel erklärtwurden .

Die Gefahr der Legende .
Von unserem Londoner Vertreter

Dr. Theodor Seibert .
Die große Schlammflut der Lüge und Verleumdung , die im

Jahre 1933 di » deutschen Grenzen umbrandete , ist an den festen
Dämmen des neuen deutschen Selbstbewußtseins abgeprallt . Sie
hat sich im Laufe des Winters allmählich in ein dünnes , trübes
Rinnsal verwandelt . Die erste Schlacht im Kampf um die mo-
ralische Weltgeltung ist damit gewonnen , der Endsieg noch nicht . Es
gibt etwas gefährlicheres als die nackte derbe Propaganda : das
ist die politische Legende . Schiefe Erinnerungen an hi -
ftorische Einzelereignisse haben mehr Schaden zwischen den Völkern
gestiftet , als die zünftige Geschichtsschreibung verrät . Die großen
Daten der Kriege , Revolutionen und Invasionen verschwinden aus
dem Hirn des Einzelbürgers — das kleine episodenhafte , persön -
liche Erlebnis aber hält sich in der Sippe durch Generationen , und
die Beziehungen zweier Völker sind oft mehr die Summe solcher
versteckter Erinnerungen und Anekdoten als die Bilanz militärischer
und wirtschaftlicher Kämpfe .

Zu meinen stärksten politischen Jugenderlebnisien gehört fol -
gendes : Ich verbrachte die Sommerferien von 1911 und 1912 in
zwei französischen Familien , in der Champagne und in der Nor -
mandie . Das Verhalten zu meinen Gastfreunden war denkbar an -
aenehin und auch politisieren konnte man mit ihnen nach Herzens -
lust . Nur zwei Worte waren verpönt : Bei meinen Leuten in der
Champagne durfte man das Wort „Ulan " nicht gebrauchen , ohne
eisige Attenen heraufzubeschwören , und in der Normandie war es
das Gleiche mit dem Begriff „Prussien "

, Preuße . Gespräche mit den
respektiven Hausherren brachten des Rätsels Lösung .

„Als ich ein ganz kleiner Junge war "
, sagte Monsier Vau -

quois in Avize , „hat meine Familie im Dorf Varennes in den
Argonnen gelcbt . Da kamen eines Tages die deutschen Ulanen
an und bedrohten meine Mutter mit dem Revolver , weil sie kein
Brot herausgeben wollte ; sie hatte aber wirklich keines . Wenn ich
damals 18 Jahre gewesen wäre "

, fo fügte der alte Herr zähne -
knirschend hinzu , „dann hätte ich dem Ulanenleutnant das Gehirn
zerschmettert ."

„ Sie dürfen nie vor meiner Frau das Wort Preuße gebrau -
chen , lieber S .

"
, so begann Monsieur Liorel in Dieppe flüsternd

seine Erklärung . „Die Preußen haben nämlich 1871 die Farmen
ihres Vaters niedergebrannt ."

Die näheren Umstände der beiden kleinen Kriegserlebnisse
waren versunken und vergessen , die „Grausamkeit " der Ulanen und

freußen
aber lebte ig den beiden Bürgerhäusern fort . Diese

ugenderlcbnisse haben auf mich einen so nachhaltigen Eindruck
gemacht , daß ich wenige Jahre später als Feldsoldat , in den glei -
chen französischen Gegenden , jeden Ansatz zu neuer Legendenbildung
emsiH aufgriff und allen einheimischen Gerüchten , die sich meist
auf die

^Zeit des Bewegungskrieges bezogen , bis auf die Quelle
nachzuspüren versuchte . Ich brauche wohl kaum hinzuzufügen , daß
ich die letzte Quelle — nach häufig fünf bis sechs Zwischen -„Ge-
währsmännern " — entweder überhaupt nicht fand , oder daß ich

eßlich ein normales , ganz unteuflisches Kriegsereignis auf dem
>en des Gerüchts entdeckte.
Warum ich diese alten Dinge vier erzähle ? Weil wir jetzt

hier , auf englischem Boden , genau die gleiche Erfahrung in Bezug
auf die deutsche Revolution des Jahres 1933 machen : Unter hun -
dert Engländern , die man heute trifft , erklären 95 ohne Weiteres ,daß sie die Lügenpropaganda des „Braunbuchs "

z. B . nicht ernst
nehmen . Mindestens die Hälfte der Hundert kommt aber dann

wenn auch kaum für Generationen , so doch genügend lang , um fürdie größere Propaganda , die ja auch immer noch weiterrieselt , den
gerade genügenden Nährboden zu liefern .

Dazu kommt , daß fast die ganze englische Presse , teils aus Sen -
sctionslust , teils aus einer versteckt deutschfeindlichen Einstellungheraus , auch jetzt noch täglich irgendeine kleine perfide Legendeüber oder aus Deutschland zu berichten weiß . Typisch dafür ist
z . B . die stets wiederkehrende Redensart von den „vier deutschen
Invasionen in einem Jahrhundert "

, die Frankreichs Sicherheitsangst
ausgelöst hätten . Daß an den ersten beiden dieser . Invasionen "

,den Feldzugen von 1814 und 1815, England sehr maßgeblich be-
temgt war , das verschweigen diese gedankenlosen Zeitungsschreiber .Eine andere Legende der gleichen Art ist das Geschwätz von Deutsch -
lands angeblichem Drang nach Weltherrschaft . „Deutschlands Be -
reitschaft zum Kriege "

, so hieß es kürzlich in einem Briefe an den
„Da

^Iy Telegraph "
, „gepaart mit dem letzten Ziel , der Weltbe -

?^ chung , hat ununterbrochen 1 »6 Jahre lang bestanden , von1808 bis 1914.
" Das Jahr 1808 — bis Jahr der schlimmsten Ver -

gowaltigung Preußens durch das napoleonische Frankreich — eis
Anfangsdatum zu setzen , ist für einen Engländer eine besondere
erstaunliche - Leistung .

Nicht minder bemerkenswert aber ist die Vecbachtung , daß eine
Unzahl voy „englischen " Korrespondenten in jedem Provinzstädt -
chen mit nichts anderem beschäftigt zu sein scheint , als mit der Auf -
spurung solchen Legendenmater als . Es fällt beinahe buchstäblichkein Haar vom Haupt irgendeines Feindes der deutschen Revolu -
tion , ohne daß es , sozusagen , fröhlich seine Fahrt durch die ganze
angelsächsische Weltpresse antritt . Heute liefert Günzenhausen die
kleine Sensation , morgen ist es Buxtehude oder Kötschenbroda . Die
Moskauer E . P . U . ist ein wahres Kinderspiel gegen diesen vor -
züglichen journalistischen und privaten „Nachrichtendienst " .

Das schlimme ist, daß gegen diese Art der Legendenbildung fastalle Mittel der unmittelbaren Abwehr versagen . Man müßte ein
Heer von Beamten beschäftigen , um all diesen Histörchen nackzu-
gehen und den meist ganz harmlosen Kern herauszujlMxn Ein
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bis zwei Dutzend werden zwar täglich entlarvt , aber die Äkaffe der
mikroskopischen Spaltpilze setzt sich unauffällig in den ausländischen
Pelzen fest und schädigt den deutschen Namen . Aus dieser Lage
heraus ergibt sich die unabweisbare Pflicht für jeden
einzelnen Volksgenossen , zu seinem Teile an der
Zerstörung der modernen Legendem mitzuarbei -
ten , wo immer sich Gelegenheit bietet . Heute ist keine
allgemeine Protestschreiberei an ausländische Freunde mehr nötig ,
sondern Aufklärung im Kleinen und Einzelnen . Im übrigen gilt
auch hier das Wort des Führers , der die gegenseitige Achtung
der Völker als die Voraussetzung für eine friedliche Lösung der
großen politischen Fragen bezeichnet hat .

Nur Gegenfragen an London .
Ungünstige Aufnahme der Barthou - Nole .

ich- London , 7. April . Die englische Morgenpresse veröffentlicht
ausführliche Andeutungen ihrer Pariser Vertreter über den Inhalt
der französischen Antwortnote auf die englischen Anfragen wegen
der Sicherheit - und wirtschaftlichen Wünsche Frankreichs . Allgemein
wird mit einiger Einschränkung festgestellt , daß die französische Note
keineswegs eine klare Antwort auf Englands Fragen darstelle , son-
dern lediglich aus neuen Gegenfragen bestehe .

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " erklärt .

Kritischer l . Mai in Frankreich
Widerstand gegen die Sparmaßnahmen / Proteststreik der Postbeamten.

T . Paris , 7 . April . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .)
Der Widerstands den die Sparverordnungen der Negierung in den
betroffenen Kreisen hervorrufen , bereitet der Regierung gegenwärtig
nicht geringe Sorg « , und sie bemüht sich mit allen Mitteln , einmal
die Unzufriedenheit der Beamten zu besänftigen und zum anderen
sich mit den Kriegsteilnehmern zu verständigen , bevor sie die geplante
Kürzung der Pensionen vornimmt .

Die Regierung hat sich in ihrer Beratung gestern vormittag be «
reits ernstlich mit der gefährlichen Wendung , welche die Lage durch
den wachsenden Oppositionsgeist in den Geweri -
schaften der Staatsbeamten nehmen könnte , beschäftigtAm Nachmittag hat der Ministerpräsident Doumergue den General -
sekretär des Allgem . Gewerkschaftsverbandes . Iouhaux , und eine
Abordnung des Spitzenverbanoes der verschiedenen größten Gewerk -
schaften empfangen . Die Gewerkschaftsführer haben dem Regierungs -
chef ihre grundsätzliche Feindschaft gegen die Defla -
tionspolitik auseinandergesetzt . Der Allgemeine Gewerkschafts -
verband steht als Vertreter der Arbeiterklasse ebenso wie die Sozia -
listische Partei auf dem Standpunkt , daß einmal die Herabsetzungder Veamtengehälter eine Lohnsenkung auch in der Pri -
vatwirtschaft nach sich ziehe und daß daher die ganze fran -
zösische Arbeiterschaft durch die Spardekrete der Regierung be-
troffen werde , und daß zum anderen die Verminderung der Konsum -
fähigkeit breitester Schichten nur zu einer Verschärfung der
Wirtschaftskrise führen werde .

Demgegenüber legte oer Ministerpräsident den Gewerkschaften
dar , daß es nur die Alternative zwischenDeflation und
Inflation gebe , und daß die ersten Leidtragenden einer Jnfla -
tion gerade die Beamten und Arbeiter wären . Die Argumente des
Ministeroräsidenten scheinen jedoch nicht mehr Wirkung gehabt zu
haben als sein jüngster Aufruf an die Beamten . Vor allem scheintdie radikale Gewerkschaft der Postbeamten entschlossen , den
Kampf mit der Regierung aufzunehmen . So hat das Gewerk -
fchaftskomitee der unabhängigen Postbeamten beschlossen, die Wider -
standsbewegung durch einen einstündigen Proteststreik am
Freitag , den 13. April , einzuleiten . Ausdrücklich wird in der Ver -
lautbarung der Gewerkschaft darauf hingewiesen daß dieser Streik
nur ein Anfang sei und , salls die Regierung nicht nachgeben werde ,die Gewerkschaft „alle in ihrer Macht stehenden Widerst

'
andsmöglich .

leiten ausnützen würde " . Gestern mittag haben bereits 160 0
'
Te »

legrapbisten der Pariser Zentrale die Arbeit
anderthalb Stunden unterbrochen und eine Protestver -
ammlung in den Gängen des Gebäudes improvisiert . Auch in ver -
chiedenen Provinzstädten wie Marseille Lyon und Lille
laben Kundgebungen und vorübergehende Arbeitsunterbrechungender Postbeamten stattgefunden . Die Beamtengewerkschaft hat schon

vor einigen Tagen den General st reikfür den 1 . Mai ange -
kündigt , der solange fortgesetzt werden soll, bis die Spardekrete der
Regierung zurückgezogen find.

Was die Haltung der übrigen Gewerkschaften betrifft , so wird
der heute beginnende außerordentliche Kongreß darüber entscheiden .
Wenn die Widerstandsbewegung tatsächlich auf die Mehrheit der
Gewerkschaften übergreifen sollte ^ würde sich die Regierung Dou -
mergue vor die überaus heikle Entscheidung/gestellt sehen , entweder
zu kapitulieren oder ihren Willen auf dem Machtwege durchzusetzen.Wenn man aber berücksichtigt , daß bei der gespannten innnerpoliti -
schen Lage in Frankreich der kleinste Funke genügen kann , um eine
allgemeine Explosion zu bewirken , und wenn man ferner bedenkt ,
daß treibende Kräfte der Marxisten gerade nur auf diesen Augen -
blick lauern , so wird man ermessen können , wie kritisch diese Ent
scheidung Fir die französische Innenpolitik werden kann .

Angesichts dieser Gefahr ist es für die Regierung doppelt wich-
tig - sich nicht gleichzeitig die Ungnade der Kriegsteilnehmerver -
bände zuzuziehen . Die Verhandlungen zwischen Regierung und Ver -
tretern der Kriegsteilnehmerverbände gehen fort und werden voraus »
sichtlich am Montay zu einer Entscheidung gelangen , für den eine
Zusammenkunft zwischen dem Ministerpräsidenten Doumergue und
den Vertretern der Kriegsteilnehmer angesetzt ist.

Amerikanische Aussuhrsorgen.
(1 London , 7.» April . Roofevelts Sonderberater für Außen -

Handel . George Peel , gab am Freitag eine bemerkenswerte Er -
klärung über den amerikanischen Rundfunk ab , die , Pressemeldun -
gen zufolge , beträchtliches Aufsehen in den interessierten amerikani¬
schen Kreisen hervorgerufen hat . Peek wies in erster Linie darauf
hin , daß die Ausfuhr der Vereinigten Staaten seit dem
Jahre 1323 um 7,5 v . H . gesunken sei , und daß Rooseoelt
sehr besorgt über die amerikanische Ausfuhrlage fei . Zum erstenmal
seit dem Kriege habe England , dem die Vereinigten Staaten vor
beinahe 20 Jahren die Vorherrschaft im Ausfuhrhandel entrissen
hatten , im vergangenen Jahre höhere Ausfuhren als Amerika Fe -
habt . Peek schlug für die Hebung des amerikanischen Außenhandels
u . a . die Schaffung eines Regierungs -Clearing - Hauses vor . das
die amerikanischen Kaufleute über die Geschäftsmöglichkeiten unter -
richtet , ferner den Abschluß internationaler Abkommen , die die
Zollmauern „durchlöchern " sollen , und schließlich die Ausdehnung
der Zwischenkredite an Händler , die auf den verschiedenen aus -
ländischen Märkten arbeiten .

die französische Note könne kaum als ein wirklicher Fortschritt in den
gegenwärtigen Verhandlungen betrachtet werden . Die augenschein -
liche Wirkung der französischen Antwort bestehe darin , die von Eng -
land geforderten Erläuterungen über die Garantiewünsche hinaus -
zuschieben , aber England aufzufordern , genaue Vorschläge über das
Maß von Rüstungen vorzulegen , das nach englischer Ansicht Deutsch-
land und Frankreich zugeteilt werden soll. Eine solche Stellung --
nähme sei doch etwas seltsam , meint der Berichterstatter , nachdem
die englische Regierung in den letzten Denkschriften ihre Ansichten über
alle wichtigen Fragen vollkommen klar gemacht habe . Man habe in
London gedacht , daß diese Ansichten — nämlich Gleichheit der
I st st ä r k e und der Dien st zeit der deutsch en und fran -
zösischen Heimatarmee , schrittweife Anschaffung
aller Defensivwaffen durch Deutschland , schritt -
weises Aufgeben der schweren und Offensivwaffen
durch Frankreich usw . — vollkommen genügen würden , um
Frankreich eine Formulierung seiner Gedanken über die Ausführung ?-
bürgfchaften für das geplante Abrüstungsabkommen zu ermöglichen .
Die neue französische Note mache jedoch den Eindruck , daß Paris von
London die Abfassung vollkommen neuer Vorschläge erwarte .

Der Pariser „T i m e ^ - Berichterstatter schlägt eine weniger pes-
simistische Note an und meint , die französische Antwortnote sei ein
Zeichen , daß Frankreich nunmehr bereit sei . „der äußerst wichtigen
Entscheidung ins Antlitz zu blicken , die die internationalen Bezie -
Hungen tief beeinflussen muß "

, womit die Frage der Ausführungs -
garantien gemeint ist. In diefem Lichte gesehen , verspreche die
französische Antwort einen wichtigen Fortschritt zur Erzielung eines
Abriistungsabkommens . Die französische Note , so meint die „M o r -
ning - Post "

, bedeute insofern einen Fortschritt in der bisherigen
Haltung des Quai d 'Orfay , als dieser eine Wiederaufrüstung
Deutschlands jetzt als unvermeidlichen Faktor zu-
gestehe . In dieser Hinsicht sei Barthou ohne Zweifel durch die Stel¬
lungnahme der Belgier beeinflußt worden . „Daily Mail " sagt ,
das Leitmotiv der französischen Antwort sei die , daß die Besprechun -

§
en über die „Abrüstung " jetzt zu Ende seien und daß nur noch die
?rage der Rüstungsbegrenzung zur Aussprach ? steche .

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Herald " sagt , die
französisch« Note verlange nicht etwa nur Ausführungsbürgschaften ,
sondern weitere Bürgschaften für die „allgemeine
S i ch e r h e i t" . England werde in verschleierter Weise aufgefordert ,
seine Verpflichtungen aus dem Völterbundsstatut und den Locarno -
vertragen auszudehnen und zu vermehren . Unter keinen anderen
Bedingungen sei Frankreich bereit , eine Begrenzung

'einer eigenen
Rüstungen oder ein « Erhöhung der deutschen Rüstungen zuzustimmen .

„Daily Expreß " meint in einem Leitartikel : Frankreich
verlangt im Grunde genommen in seinen Gegenfragen nichts anve -
res , als daß England ihm zu Hilfe kommen soll , „wenn irgend etwas
schief geht "

. Die Franzofen würden sich keinen Schritt ron ihrer
jetzigen Stellungnahme entfernen . Das englische Volk woÄe aber
weder den Franzosen noch den Deutschen zu Hilfe eilen .

Die FliegerlragöSie im Urwald
Der tote Wächter der Goldladnng / Auch ein Schwabe bei den abgestürzten Fliegern.

Die Regierung hat jedoch in dieser heiklen Lage auch eine
Chance , und diese liegt in der Uneinigkeit der o e r s ch i e -
denen Gewerkschaften und insbesondere in der Feindschaft
zwischen den kommunistischen und sozialistischen Gewerkschaften . Der
allgemeine Eewerkschaftsverband hatte für Sonntag im Pariser
Sportpalast eine große Protestversammlung einberufen . Die Direk -
tion des Sportpalastes hat ihr aber den Saal verweigert , da die
kommunistischen Verbände durch Plakate aufgefordert haben , ihreinen politischen Charakter zu geben . Infolgedessen hat sich der All -
gemeine Gewerkschaftsverband gezwungen gesehen , auf diese Ver -
sammlung zu verzichten , wie er in einem Plakat bekannt gibt in
dem heftige Anariffe auf die Haltung der Kommunisten geäußert
werden . Unter diesen Umständen dürfte es kaum zu einer einheit -
lichen Aktion sämtlicher Gewerkschaften kommen . Allerdings bleibt
das Datum des 1 . Mai nach wie vor für die Regierung kritischedenn an diesem Tage kann sich trotz der Verstimmtheit zwischen den
einzelnen Verbänden eine Einheitsfront auf der Straß « automatischbilden .

i Gh Newyork , 7. April . Nach einer Associated -Preß-Meldung
aus Cali in Kolumbien haben sich zur Zeit des Absturzes des Flug -
zeugs im Sumpf des Urwaldes fünf Personen an Bord befunden .
Ein am Donnerstag entsandtes Sonderflugzeug überflog das Ge -
biet , wo der Direktor der amerikanischen Grubengesellschaft . Mar -
shall , gefunden worden war . Das Flugzeug konnte aber dort
nicht landen , sondern mußte mehrere Meilen entfernt niedergehen .
Die Hilfsflieger begaben sich dann im Kraftwagen nach Bolivar .
Nach einer weiteren Associated - Preß - Meldung aus Bogota
wurde die Leiche des Führers des Unglücksflugzeuges , Walter
Geck bei den Flugzeugtrümmern aufgefunden . Geck war ge -
storben , während er die Eoldladung bewachte . Noch
im Tode hielt er in der einen Hand eine Taschenlampe und in der
anderen eine Pistole .

Inzwischen ist, wie weiter berichtet wird . Marshall W Bolivar
eingetroffen . Er ist der Ueberzeuguna , daß der vermißte
Mechaniker H a n ck e , der bei der Notlandung verletzt wurde ,
noch am Leben ist . Getötet wurden bei der Landung zwei Flug -
gälte , und zwar Alexander Notz . geboren in Dennenberg in

- Schwaben , und Julio Z u n g i a . ein Angestellter Marshalls . Geck,
I Hancke und Marshall wurden beim Zubruchgehen der Maschine ver -

wundet . Zuerst hat Marshall mit Geck gemeinsam das Gold im
Flugzeug bewacht . Hancke wurde ausgeschickt , um Hilfe zu holen .
Seitoem ist Hancke verschwunden . Als Hancke nach zwei Wochen
nicht zurückgekehrt war , machte sich Marshall auf . Dabei stieß er am
27. März , nachdem er bereits drei Tage unterwegs war . auf fünf
Euaquero - Jndianer . Marfhall erhielt bei der Notlandung
eine erhebliche Mundverletzung . Er verlor fast alle Zähne .

Die Indianer erhielten als Belohnung 2000 kolumbianische
Pesos .

Nach ergänzenden Meldungen aus Bogata muß angenommen
werden , daß auch der Mechaniker Hancke , der bei dem Ab >
stürz des Flugzeugs über dem Urwaldsumpf verletzt worden war ,
inzwischen den Tod gefunden hat . Am Ufer des Sipi -Flusses
wurde eine Leiche gefunden , und man vermutet daß es sich dabei
um Hancke handelt . Direktor Marshall , der bei dem Absturz des
Flugzeuges auch eine Beinverletzung erlitten hatte , lebte zwei W ° >
chen lang von den Lebensmittel - und Wasfervorräten des zertrüm -
merten Flugzeuges. Die Erschöpfung der Vorräte zwang Marshall

Vor dem Tag
der nationalen Arbeit.

Auch in diesem Jahre wird
am 1. Mai , dem Tag der natio¬
nalen Arbeit , auf dem T e m -
pelhotor Feld bei Berlin
eine gewaltige Kundgebung
stattfinden . Bereits jetzt wird
an dem Aufbau der Tribünen

gearbeitet .

schließlich, die Wanderung durch den Urwald anzutreten , wobei er
dann von Indianern gerettet wurde . Die Indianer berichteten , dag
die Leiche des Flugzeugführers Geck bei der Auffindung bereits
kaum noch zu erkennen war .

Japanische Fliegerbombe «
aus Kalgan .

JL Peking , 7. April . Wie aus Kalgan berichtet wird , er -
schienen gestern sechs japanische Bomben - und Jagd -
flugzeuge über der Stadt , die Flugblätter abwarfen , in denen
die devorstehende Besetzung Kalgans durch japanische Truppen an -
gekündigt wird . Eine chinesische Abwehrbatterie beschoß ein japani -
sches Flugzeug , allerdings ohne Wirkung . Die Flugzeuge haben , den
Berichten zufolge , darauf das Feuer erwidert und mehrereBom -
be » abgeworfen .

Der Raubmörder von Maudach verhaftet.
Ludwigshafen , 7. April . Der Rhein - Polizei gelang es

am Samstag vormittag , den Maudacher Raubmörder
Baumann in der Rühe der Ludwigshafener Walzmühle z»
oerhasten .

Der 1307 geborene , übel beleumundete Jakob Naumann au »
Ludwigshafen a . Rh . wird seit einiger Zeit von der Ludwigshafener
Polizei wegen mehrerer Einbruchsdiebstähle gesucht. Durch Finger -
abdrücke konnte festgestellt werden , daß nur Baumann die entseg -
liche Bluttat begangen haben kann .

Hinrichtung eines Mörders.
§§ Berlin , 7. April . Die Justizpressestelle Berlin teilt mit :

Der 34 Jahre alte Mörder Paul Lehmann , der am 26. Septem '
ber v- I . vom Schwurgericht 2 bei dem '

Landgericht Berlin wegen
Mordes zum Tode und dauernden Ehrverlust verurteilt wurde , ist
heute morgen um ö Uhr im Hofe des Strafgefängnisses Plötzensee
von dem Magdeburger Scharfrichter durch das Beil h i n g e r i
tet worden . Lehmann hatte am Abend des 20. Februar v .
seine Geliebte , die damals 27jährige Berta Bleick . in der Nähe der
Bahnstation Bergerdamm über das Geländer einer Brücke in den
sogenannten Grcgen Graben gestürzt und sich in den Besitz eines
von de. Ermordeten mitgeführten Koffers gesetzt, in dem sich u. a.
auch Bargeld befand .

Der preußische Ministerpräsident hat von dem Begnadigung ^
recht keinen Gebrauch gemacht , weil Lehmann den Mord nach e nem
wohldurchdachten heimtückischen Plan und aus niedrigen Beweg «
gründen verübt hat .

Der Volkslieder-Wettbewerb
um den Adolf-Aitler-Preis.

Dresden , 7. April . Der Volkslieder - Wettbewerb der
deutschen Musikpremierenbühne um den Ehrenpreis
des Führers Adolf Hitler , an dem sich hunderte deutscher Volks -
genossen , vom zwölfjährigen Schüler bis zum alten Musikprofessor ,
beteiligt haben , fand am Freitag abend im Dresdner Ausstellung ? '
palast mit der Verteilung der Preis « seinen Abschluß . D >e
elf in die engere Wahl gezogenen Lieder sind bereits am Ostermonta ?
über alle deutschen Sender gegangen . Die endgültige Entscheidung
fällte das im Ausstellungspalast anwesende Publikum durch Abstim '
mung .

Der Ehrenpreis des Führers , eine die Reichskanzlei
darstellende Radierung von Bruno Bielefeld , wurde dem Komp **'
nisten Otto Meyer - Hameln zugesprochen für das L >ev
„Segnung ".

Den von der Landeshauptstadt Dresden gestifteten zweiten
Preis , eine Radierung von Walter Zeising erhielt der Berliner
Wilhelm Rusch für seine Komposition „Deutsche !" .

Der dritte Preis , ein vom Mitteldeutschen Rundfunk 0e '
stifteter Silberpokal , wurde dem Lied « „Kamerad Horst Wessel "

, von
Hermann Blume , zuerkannt . .

Mit dem vierten Preis , einem Adolf - Hitler - Bild , gestift ^
von der Deutschen Musikpremierenbühn « , wurde Karl B a m b e r g; '
Neheim für das Lied „Vorm Elternhaus steht eine Bank " bedacht-

Der fünfte Preis , ein von der Sturm - Zigarettenfabrik a?
stifteter Silberpokal , fiel dem Schirgiswalder Felix TLppel fu»
sein Lied . .Jji jedem Haus im Städtele " zu.

Die Preisverteilung und eine Wiederholung der gewählten
Lieder wurden auf alle deutschen Sender übertragen .
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Geschich 'en vom Tage .
Der Erfinder der Ansichtskarte gestorben . — Tra¬
gödie eines Kutschers . — Weltmeister im Zigarren«
tauchen . — Eine Sekretärin, die zwei Schreib-
Maschinen auf einmal bedient . — Goldregen über

Budapest . — Die Dame, die ihr Kleid verlor.
C7 « Passaal starb dieser Tag« an den Folgen eines Schlaganfalls
\ 1 im eben vollendeten 80. Lebensjahr der Hofphorograph Ge¬
rt. werberat Alphons Adolph . Schier endlos war der
7-rauerzug. der diesem „Menschenfreund ohne Falsch und Fehl " das
'Me Geleit gab, und zu riesigen Pyramiden türmten sich die Kränze
?" seinem Grab , darunter ein mannsgroß « r der Reichszeugmeiste :« i.

trotzdem vermißt« man unter den Trauergästen den Vertreter
hiüt 1 Organisation , ti « eigentlich Veranlassung genug gehabt bätte ,

Passauer Bürger die letzte 'Ehre zu erweisen : den des Welt -
Poitvereins . Denn Älphons Adolph war der Erfinder der Ansicht?-
^ iMirte . Vor 50 Jahren durchstreifte er als junger Photoqraph , der
? in sein« Hessen-Nassauische Heimat verlassen hatte , um sich in der
^ « iflüssestadt Passau selbständig zu machen , den Bayerischen Siiald.
Unzählig « Mal « wanderte er mit Ruckiack und Kamera zum Arber -
Le vd« r zum Dr« is«sselber ^. Die Glasbläser und GranitNopfer dieser
hegend karg und knorrig wie ihr Wald , waren seine Freund .' ,
^ '«ueicht wäre der dreißigjährige Photograph damrls so glücklich
««weien, wie man es nur im Schoß einer schönen urflwrühtten Land-
IWft sein kann , wenn ihm nicht auf jedem Schritt seiner Wände-

die bestürzende Armut der Einheimischen begegnet wäre . Die
v;ot der ..Waldler " ist schließlich die Veranlassung zu der Erfindung

Ansichtspostkarte geworden. Mit ihr wollte Adolvh die Schön -
^ lten des Bayerischen Waldes in die Welt hinaustragen . Nicht
im ^ AZorte, die schnell verhallen , sondern durch Bilder , di ? leichter

Gedächtnis bleiben , wollte er die bayerische Ostmark dem Frem -
^ verkehr erschließen und dadurch die Not seiner Bewohner min-
fci<j!»

®on der A>ee bis zur Au^ ührung war b« i ihm , d ? m Lichl-
. .Fachmann . kein weiter Weg, wenngleich noch manche Schwierig-
« 'ten technischer Art zu überwinden waren . Zwanzig Lahre vor-
j
* r . im Jahre 1868, wurde auf Vorschlag des berühmten Postrefor»
atorg Heinrich von Stephan die Postkarte eingeführt , die an-

vM . ."P »sMatt " genannt wurde . Dies« Neuerung erfreute sich beim
m sogleich so großer Beliebtheit , daß täglich durchschnittlich

bin 1 ® befördert werden mußten . Auf den Erfolg der Postkarte
jj wte es Alphons Adolph verhältnismäßig leicht , mit seiner

!u si ^ «rten Korrespondenzkarte" bei den Behörden offen « Tür «n
lipt Sr • Ausgangs der achtziger Jahr « des vorigen Jahrhunderts^ olph die ersten tausend Bildkarten drucken . Es war die An-

u einer idyllischen Ortschaft des Bayerischen Waldes . Von da
niifit

a
r Ansichtspostkarte ihren Hegeszug durch die Welt und

in? o?
" '"4 dauerte es , bis sie Nachkommen in der Künstler- , Blu -

stfj1' ' ? orträt - , Genre- und Scherzkart« bekam . Zehntausend- Men-
^ rt in allen Erdteilen verdanken ihr heut« Arbeit und Brot .

» I n d«m Balken oberhalb der Pferd «krippe. cm der zchn Jahre
hindurch sein Pferd stand , vollendete sich die Tragödie eines

Ern » ^ "faraen Mannes . Ein 39 Jahr « alier Hamburger Kutlscher
verk .̂ rohn erhängt« sich mit einer Pferdelein « , weil sein Pferd
t, . . ust worden war . D« r Kutscher konnte die Trennung nicht er-
S?» «* und nicht überleben . Man hört oft, daß ein Tier einem
JRn *5 cn nochtrauert . In einem kleinen Moseldövfchen läuft seit

Z« n Beispiel « ine groß« Dogg« Morg«n für Morgen zum
und legt sich auf das Grab sein«? Herrn . Aber daß ein

^ Ach wegen eine« Tiere ? in den Tod geht , ist bestimmt selten.
Ulli » ? Krohn ist «in Hamburger Kutscher , ein Mann , der unauf -

ch das Leben ging , von dem man nie gesprochen haben
sjÄ wenn er nicht jetzt diese eigenartige Demonstration für f« in
^ . ^ .unternommen hätte . Seit zehn Jahren genau so lange , wie

da war . arbeitet « Kirim als kleiner Kutscher in dem
talnfc su? 8® des Stellinger Krüppelheims „Alt ; Eichen "

. Er
et«,» »

ck> wenig an andere Menschen an . war schweigsam und wohl
^ . schwermütig. Aber wenn er traurig war , saß er stundenlang

Ar«
c

,,m Pferd und sprach leise mit ihm. Als man jetzt in d«m
f[iir; ; Jj5 'm einen kleinen Traktor kaufte , wurde das Pferd über-
Sennf i

^ ' lte Ernst Krohn diese Tatsache mit und setzte ihn in
ftlion ! ' daß das Pferd bereits verkauft sei. Für ihn würde man
« fA/in « ander« Arbeit haben . Das Pferd wurde abgeholt — der
«e!»?.- "dler gestand später , er habe nie einen solchen Abschied
24 Qi \ Ernst Krohn sprach von dieser Stunde an kein Wort mehr.
?5ia " später suchte man überall nach ihm in dem Krüppelh«im .
» tek . .

" ner im Stall fand — erhängt . Nicht ein Selbstmord wie
Cck>i^? . Indern eine stille , stumme, schmerzvolle Tragödie . Dieses

Ernst Krohn afber ist ein Denkmal für die Treue des
^ L^n das Tier . Der arme , einsame Kutscher hatte nichts

J e« g auf dieser Erde als dieses Pferd , dessen Löixn sein Leben
«Onfr «. , m ei sich freuen konnte , bei dem er aber auch ausharren

>u kilV als die moderne Zeit stärker wurd« als diese Lieb«^>es«m Pferd , starb Ernst Krohn daran .

enn aJe Menschen wie Samuel Brtghouf « in Ormskirk
^ ein Leben lang und auch noch mit 85 Jahren 20 Zigc. rren

«qv, . am Ta^ rauchen könnt«n , dann dürfte wahrhaftig die Zi-
livn»? "d^ ^rie jubilieren und die Zigarrenhändler würden alle Mil -
®l« nit* . . et es ist schon so : Was für einige Ausnahmen unter uns
^hini ? "d« ™ paßt , ist nicht für alle gut . Auch wenn Samuel
*tttJr 0U 'e schmunzelnd bestreitet , daß « in Mensch an Nikotinvergif -
Zu tL ^ rund« gehen könne . — Es scheint da ? Schicksal aller Leute
Set

'
- ' ?" e alt werden, daß die Aerzte sie zu irgend ein .'m früheren

b«! , ! n ,
' 9 0n einmal aufgaben . So berichtet auch Samuel Brighouse,

<uJ 'aJ * in«m 85. Geburtstag einige Journalisten mit einer mäch-
v 'azigarre im Mund empfing, daß er mit 18 Jahren zu

Sabbegonnen hat , Pfeif« , Zigarette , Zigarre — allez was es
6ofe

' cr dann habe ein Arzt in seinem 30. Lebensjahre festgestellt ,
"«t m

nnt ein oder zwei Jahr « zu l«ben habe. Und auch das
tkr ' tU™ er den Winter in Aegypten zubringe . Er hat de i Win-
3ufUn S . " . Aegypten zugebracht̂ sondern sich nur entschloilen In
°« r oJ ' "W u"d allein noch Zigarren zu rauchen . Aber dl ? Zahl
Zabi . rauchten Zigarren beträgt — im Laufe der vcqual >' te >i 50
« i^ . « annähernd 400 000. Dieser Vielraucher scheint ad« 5 überhaupt

zu haben. Er arbeitet auch heute noch 10 bis 12
Bei,,}.

**11 am Tag und verschmäht kein gutes Essen , zu dem er ein-
>»« in

" wird . „Meine Aerzte habe ich alle überlebt . Uns mit
/ cÖ 'flen werde ich zu meinem 30 . Geburtstag « ine feine Feier

fcti »» *" • ® r hat vor « inigen Tagen mein Herz und m« in? Ar-
i ." N Unt» r;i . . * t (Cr. ;«♦ .. „»T . .. ! n

di« r. !j
" . lrgendwo auf der Welt eine alte , unsterbliche Zigeunerin ,

ist ^ ,^ r und mehr raucht als dieser Samuel Brigh »u >e. Für uns
kl „ j ^ ^ falls der Weltmeister im Zigarr «nrauchen und ohne Zwei»

Ausnahmemensch.
^

JI n ®
. ailen find die regelmäßig in den Zeitungen stehenden An-

2r
'8«n bekannt, mit denen die Geschäftsleute eine Schreib-

kig sj!. ^ lchinenkraft suchen. Im Laufe der Zeit hat sich sogar hau-
^ rz !« vieix Art von Stellenanaeboten der Text „Nur verfekte
»ll h . ' Anfänger verbeten . . . herausgebildet . Nun soll gewiß
Setz „ ; ? • bie eine solche perfekte Schreibmaschinenkraft suchen, dav
rN hn ? lchlver gemacht werden aber wissen sollen sie es trotz -
fcjautn e- eine I° iche ideale Sekretärin , wie sie sie sich wohl im

wünschen , tatsächlich gibt , wenn auch nur als einmaliges
jm. i Aefes Wunder ist eine junge Polin , die in der Lage ist ,

Jlfo 0ll
' Maschinen zu gleicher Zeit zu schreiben - Man kann ihr

ort }we ' Briefe auf einmal diktieren . Den einen schreibt sie«»t der rechten Hand aus der einen MasHine , den anderen

Persiensahrl. / Don
Kuberl Sidney Kayes.

Eeier beleben die MM .
m .

Ein martialischer Araber mit Turban , gekreuzten Patronew
ürteln über die Khakibrust und langem Rock steht am Tor Posten,
luf sein Gewehr gelehnt , kämpft er mannhaft mit dem Schlaf.

Es geht auf Mitternacht . Aber unser Konvoi ist noch nicht an -
gekommen , ebenso fehlt noch der Wagen nach dem der andere Konvoi
sucht. Wir hauen uns todmüde in die Betten , aus denen man uns
schon um 4 Uhr wieder herausjagt , als unsere Wagen angelangt sind.

Meine Knochen sind wie zerschlagen von den Stürzen des ver-
gangenen Abends , und stöhnend klettere ich in den überfüllten Per -
sonenwagen. Mit lautem Dröhnen kommt unser Rad auf Touren ,
und schon jagt mein Freund zum Tor hinaus .

Mit der Nacht weicht die herrschende Kälte , die steigende Sonne
enthüllt unter verblassenden Sternen wieder das Bild der leblosen
roten Hügelkämme, von zähen Dornbüschen, Geröll und Radspuren
im Sand . Adlerähnliche Geier beleben die tote Lanrichaft mit
mattem Flügelschlag, oder sitzen träge am Rand unseres Weges, ohne
sich von dem vorbeifahrenden Wagen stören zu lassen .

Diese großen Gesellen müssen ein riesiges Jagdgebiet ihr eigen
nennen , wenn sie sich in diesen nur von seltenen Karawanen durch-
zogenen Strichen ernähren wollen. Zehn lange Tage benötigt eine
Kamelkarawane von Damaskus nach Bagdad , und einmal sehen wir
in der Ferne ihren langgestreckten Zug. Manches Tier stirbt in den
Sielen , und sein Gerippe , von Geiern und der Sonne sauber präpa -
riert , liegt weißgebleicht am Wege. Das Gerippe eines verbrannten
Autos bezeichnet die Stelle unserer Mittagsrast . Nicht ein Flecken
Rost ist in dem Stahlgewirr des wie im Todeskampf verkrümmten
Fahrgestells zu sehen . Vor 4 Jahren vernichtete ein Vergaserbrand
den Rolls -Royce ; auch ein Opfer der Wüste.

Weiter geht die eintönige Fahrt in der Sonnenhitze, weit und
breit ist keine Spur von Vegetation zu sehen . Eben wie ein Tisch
liegt unsere staubige Bahn , nur in der Ferne dehnen sich langge-
streckte haushohe Tafelberge , die wie Festungen aussehen. Fahrer
und Motorrad heben sich ferne gegen den Horizont wie ein Punkt -
chen ab , unermüdlich gefolgt von dünnen Staubwölkchen.

Immer tiefer sinkt der Kopf unseres Fahrers aufs Steuerrad ,
kein Schlagloch vermag ihn mehr aufzumuntern . Energisches Rüt -
teln hilft für eine Weile , bis der Wagen sich wieder selbst seinen
Weg sucht. Sogar die Passagiere wachen auf , als wir . bedrohlich
auf einer Seite liegend, einen der steilen Hügel anzurennen drohen.
Ein entsetzliches Geschrei läßt den Chauffeur den Wagen zum Halten
bringen , bevor er noch bemerkt hat , worum es sich handelt . In ge -
brochenem Englisch erklärt er uns dann , nur sein Zahnweh sei daran
Schuld, das ihn so sehr peinige.

Wirklich enthält sein Raubtiergebiß einen tiefen schwarzen Kra -
ter , den ich ihm alsbald mit einem jodgetränkten Wattepropfen
ausfülle , und der ihn für den Rest der Reise nicht mehr in seinen
alten Dämmerzustand zurückverfallen läßt . Bald lugen zwischen
gelben Sanddünen grüne Baumwipfel hervor , es ist die 100 Km.
vor Bagdad liegende Oase Ramadi . Nun fahren wir durch ausge-
dehnte Haine von Dattelpalmen , die das rinnende Wasser als leben-
digen Wall gegen die herrschsüchtige Wüste fast übergangslos hat
erstehen lassen , Schutz und Nahrung für den Menschen , der es in
mühseliger Arbeit aus der Tiefe fordert .

Bald nach uns rollt der Lastwagen in den umfriedeten Zollhof
ein und lädt unseren Seitenwagen hier ab . Papiere und Gepäck
überlassen wir den Zöllnern und machen uns daran , Seitenwagen
und Maschine, die so lange getrennten , notdürftig »u vereinen und
instandzusetzen .

Nachtruhe aus dem Vach .
Mittlerweile ist die Nacht hereingebrochen. Wir werden in ein

kleines arabisches Gasthaus geführt und lassen uns dort das ein-
heimische Esien gut schmecken . Das rege Treiben in den Straßen
draußen hat sich gelegt, wir sind herzlich müde. Unsere fast frisch-
bezogenen Betten oben auf dem Dach lassen meinen Freund bald in
das Schnarchkonzert der übrigen Schläfer einstimmen. In der Ferne
jaulen einige Hunde den sich rundenden Mond an , vielleicht sind es
auch Schakale, und ein verspäteter Esel sendet seine trompetenden
Klagetöne in den sternfunkelnden Himmel.

Dröhnen von Propellern läßt uns den neuen Tag beginnen . Der
große holländische Focker schwebt wohl schon über Bagdad , als wir .
vor Kälte schaudernd , unsere spärliche Morgenwäsche beendet haben.
Ein wasserc;efllllter Benzinkanister mit winzigem Hähnchen liefert
das dazu notige Naß.

Bald nimmt uns die asphaltierte Straße nach Bagdad auf , und
unsere rasche Fahrt wird nur unterbrochen, wenn wir eine der
schmalen Senken zu passieren haben , welche die Straße vor den
strömenden und rasch wieder versiegenden Wassermengen der Winter »
regen schützen . Tiefe geröllbesäte Einschnitt« im harten Wüsten-
booen zeugen von ihrer zerstörenden Wirkung.

Aul dem Wege nach Bagdad .
Das breite Tal des alten Euphrat führt um diese Jahreszeit

nur wenig Wasser . Vergebens schauen wir nach der Fähre , die wir
nach den Kartenblättern des Automobilklubs hier vorfinden sollen .
Also fahren wir weiter den Fluß hinunter , denn irgendwo muß man
doch ubersetzen können . Nach kurzer Zeit tauchen dann auch die
hohen Vogen einer Brücke stromabwärts auf . Sie ist gerade fertig

gestellt, die rote Rostschutzfarbe ihres Gitterwerkes leuchtet noch in
scharfem Kontrast zum schmalen Grüngürtel der schlammigen Fluß -
user.

Ein Mann in der phrygischen Mütze der Jrak -Bewohner , die dem
Käppchen der Schotten ähnelt , nimmt uns das Brückengeld ab . Das
hätten wir uns durch ein forscheres Tempo leicht ersparen können ,
denn der Mann scheint nicht sonderlich interessiert zu sein an der
Ausübung seines Berufes . In orientalischer Gelassenheit tritt er aus
seinem Schilderhäuschen und hebt müde die Hand , so daß wir auch
gehorsam anhalten . Neugierig umringt von den Kamelen einer an
der Brücke lagernden Karawane , erlegen wir unseren Obolus , dessen
Höhe uns seine ausgereckten Finger begreiflich machen . Als ein
englisch sprechender Chauffeur dann freilich dazukommt, muß er den
größeren Teil wieder herausgeben .

Nach dieser kleinen Unterbrechung nehmen wir wieder den har -
ten und glatten Wüstenboden unter die Räder , immer in Sichtweite
der Telegraphenleitung , denn die Straße ist hier schlecht und ausge -
sahren . ^ ^Weit und breit kein Stein , kein Strauch , keine Bodenerhebung .
Man sollte hier eigentlich eine Fahrschule aufmachen: selbst der
temperamentvollste Anfänger könnte mit verbundenen Augen keinen
Schaden anrichten .

In der Sonne leuchten riesige weiße Zahlen und Striche , die
sorgfältig in den Sand gemalt sind als Wegzeichen für den Flug -
verkehr nach Bagdad . In großem Bogen umfahren wir sie , um keine
Zerstörung anzurichten . So vergehen in rascher Fahrt die Stunden .

Nun taucht der Flugplatz mit einem großen Hotel auf . umgeben
vom ersten verstaubten Grün . Lehmbaracken weiden von weißen
gartengeschmückten Villen an breiten Straßen verdrängt , ein weiß-
gekleideter Verkehrsschutzmann im Tropenhelm mit langer nickel-
funkelnder Spitze sehnt sich , herzhaft gähnend , etwas Verkehr her-
bei. Er freut sich sichtlich, uns die menschenleere breite Straße fr« i-
geben zu können.

Seine vielen Kollegen finden alle Hände voll zu tun . je mehr
wir uns der Innenstadt nähern , die sich durch zunehmenden Straßen -
lärm schon von weitem bemerkbar r .acht . Dattelpalmen recken ihre
hohen eleganten Fächer in den Himmel , weit die niederen Häuser
am Flusse überragend . Schon sind wir am Tigris , der hier breiter
fließt als der brüderliche Euphrat .

Eine schmale Schiffbrücke bewältigt kaum den flutenden Per -
sonenverkehr der Mittagsstunden . „Motorwagen totenlangsam ",
steht warnend über der Einfahrt , die für die entgegenkommenden
Automobile gerade freigegeben ist . In beachtlichem Tempo preschen
diese aber den steilen Hang zum Ufer hinauf , nachdem sie in der
Mitte ihr Brückengeld entrichtet haben . Nach unserer eben gemach-
ten Erfahrung überwinden wir diese Klippe in langsamer Fahrt :
der Einnehmer bewundert nur unsere Wimpel , ohne ernstliche For -
derungen zu stellen . ^ ,Breit liegt die runde Kuppel der Taubenmoschee über dem

. • i. ' ^ r _f. r .f. (17am fw4-vitA^
»äusergewirr der reizlosen, aber um so geschäftigeren New Street .

Zu Tausenden hocken die herrenlosen Vögel auf den prachtvoll
glasierten Ziegeln des riesigen Kuppeldachs, dessen leuchtende Färb -
töne ihrer lebhaften Verdauung zum größeren Teile zum Opfer ge-
fallen finb .

Eine drückende Hitze lastet, jetzt schon im Herbst, über der Stadt .
Selbst die beißlustigsten Vertreter der Jnsektenwelt ziehen sich in
der heißen Jahreszeit hier zurück, ohne daß man weiß, wo sie ihre
kurzen Tage verbringen . Immerhin hat man mehr Sinn für die
Reize dieser Stadt , ioenn man ihre kleinsten Bewohner nicht stets
spürbar mit sich tragen muß.

Bummel durch Bagdad .
Stundenlang durchwandern wir die kühlen Tonnengewölbe der

menschenwimmelnden großen Basarviertel . Ein vergnügliches Stu -
dium der Soziologie des orientalischen Städters bietet der Blick in
die winzigen Lädchen und Handwerksbetriebe mit ihrer buntschecki-
gen Besatzung von Händlern , Erzeugern und Verbrauchern . Meist
ist es billigster Tand . Abfall und Massenware europäischer Fabri »
ken , der hier feilgehalten und mit großem Zeit - und Stimmenauf -
wand verschachert wird . Die alten Gewerbe haben ihre Blütezeit
erlebt , als der große Harun al Raschid , nach dem sie heute ihre gold«
beklebten Zigaretten nennen , sich in Verkleidung unter sein Volk
begab.

Doch im Basar der Silberschmiede funkeln und blitzen die Me-
talle noch, emsig tönen die kleinen Hämmerchen, und winzige Knirpse
bewegen den Blasebalg . Die Meister tragen gepflegte Gewänder
und einen großen weißen Turban , der gut zu ihren ernsten bärtigen
Gesichtern steht .

Ein kräftiger Wind kommt auf . der etwas Kühlung bringt ,
aber auch den Staub und Sand der Wüste in dichten Schwaden
über Bagdad wirft und einen bis ins Hotelzimmer verfolgt . Der
große, leise schnurrende Ventilator , der von der Decke herabhängt ,
wirbelt ihn noch durcheinander : kein Fleckchen, wo er sich nicht in
dünner , gelber Schicht niederließe .

Zur abendlichen Stunde füllen sich die einfachen Kaffeehauser.
und auf langen parallelstehenden Stuhlreihen fitzen eng gedrängt
mit der Front nach der Straße zu die schweigsamen Besucher . Sie
begnügen sich meist mit einem der winzigen Täßchen Kaffee , oder
einer gurgelnden Wasserpfeife und spucken mit viel Geschick die
Schalen der zerkauten Sonnenblumen - oder Kürbiskerne auf das
Pflaster . (Fortsetzung folgt .)

mit der linken Hand auf der zweiten Maschine. Das Wunderbare
daran ist außerdem die Erfahrung , daß sie durchaus nicht etwa die
Diktate durqeinanderdringr oder irgendetwas verwechselt . Selbst-
verständlich erhält die zuuge Dame !̂ ag für Tag eine Menge Be-
werbungsdriefe . Trotzdem scheint sie nicht ganz glücklich zu sein
und betiagt sich bitter darüber , daß die Gehälter , die man ihr an-
bietet , in gar keinem Verhättnis stvnden zu ihren außeroroenttichen
Leistungen. Sie hat sich daher neuerdings entjch .osjen , lieber in
einem ^-ariäte aufzutreten , wo sie mm allabendlich gegen eine gute
Eage ein „Hchreibniaschinen-Duett " zur Vorjuhrung vrmgt .

*
er ist der Mann , der die Einwohner Budapests und
einiger anderer ungarischer Städte mit anonymen Ee ^d-
jenoungcn i egiiitft '/ Seit einigen Tagen ist der „große

Unbekannte" zum berühmtesten Mann Ungarns geworden. Duge . d̂e.
vielleicht Hunderle von Zvltnschen feiern iyn als ihren Wohltäter ,
währeno er >etbst es vorzieyt, im Schatten des Unbekanntje .ns zu
verharren . — D >e Sache begann dam .t , daß eine junge Bridapester
Materin eines M « »gtns einen Brief beram , der üi-er ĉhwengtiche
Dankjagungen für eine „edeimutige vpenoe " enryielt , die angeouai
von ihr stammen sollte . Die Künstlerin warf lächeind den Br .es
ms Feuer . Ossenvar lag hier eine Verwechslung vor, denn ste
sUbst lebt in viel zu dürftigen Verhältnissen , um an eine Unter -
jtui,ung underer denren zu rönnen. Äber am nächsten Tag kam ein
zweiter Brief — d >esma » von anderer Seite — dann ein dritter . . .
-täglich brachte die Post Briefe voll Danksagungen Quittungen
ü^ er erhaltene Gelder . Anfragen . . . Sie konnre sich das alles
nicht erklären und das Ganze kam ihr recht unheimlich vor . Das-
Meitwüroige war , dag der Anonymus scheinbar ganz wähl - und
ziellos sein Geld verschenkte , denn es waren nicht nur Bedürftige ,
die es tryieUen . sondern auch Direktoren , Rechtsanwälte , Beamte
usw . Manqe stechen schmunzelnd das Geld ein, andere bedankten
sich bei der vermeintlichen Spenderin oder fragten an , für welchen
Zweck das Geld bestimmt sei - Die Beträge waren in jedem ein-
zemen Fall sehr erheblich und betrugen bis zu 1000 Pengö . Ein
Zeichenprofejsor, der zu seiner größten Ueberraschung tausend

Pengö erhielt , fühlte sich verpflichtet, dem weiblichen Mäzen einen
puionl .chen Be,uch abzustatten . Dadurch kam der Stein ins Rollen ,denn als der Lehrer seinen Irrtum erkannte , wandte er sich an die
Polizei . Dort war inzwischen auch der Direktor eines Versiche^
rungsinstituts in der Provinz erschienen , der ebenfalls mit einer
solchen geheimnisvollen Spende beschenkt worden war . Jetzt wird
>n ganz Budapest eifrig nach dem Mann gesucht, der sein Vermögen

auf diese merkwürdige Weise loszuwerden trachtet . Man vermutet ,
daß es ein plötzlich irrsinnig gewordener Reicher sein könnte , doch
sprechen verschiedene Umstände gegen diese Annahme . Inzwischen
melden sich immer mehr Personen , die auf die gleiche Weise Geld
bekommen hatten . Welchen Zweck der Unbekannte mit seinen Sen -
düngen verfolgt und warum er hierzu die junge Malerin als Deck-
schil>d benutzt , vermag niemand zu sagen . Vielleicht handelt es sich
um einen modernen Diogenes , der plötzlich seine Bedürsnislosigkeit
entdeckt hat und sich nun das Vergnügen macht , sein Geld in alle
Winde auszustreuen.

#
flfuf einem Londoner Untergrundbahnhof ereignete sich ein mehr'ßjk als peinlicher Zwischenfall. Es war am späten Abend. Thea -

terschluß , und daher erheblicher Betrieb . Unter den aus
Theater und Kino heimkehrenden Menschen , die sich von der Roll-
treppe auf den U -Bahnsteig hinuntertragen ließen , besand sich auch
eine vornehm gekleidete Dame in einem wunoervvllen seidenen
Schleppkieid. Sie schien mit ihren Gedanken noch bei dem soeben
gejehen Stück zu weilen , denn sie achtete nicht darauf , daß ste be¬
reits auf dem Bahnsteig angelangt war , und als sie aus ihrem seli-
gen Träumen aufschreckte, war das Furchtbare bereits geHe .̂ en .
Die Schleppe ihres eleganten Abendkleides hatte sich in der Roll -
treppe festgeklemmt , und in wenigen Sekunden, in denen sie noch
ratlos stand, löste sich das hauchdünne Kleid in langen Streifen
von ihrem Körper , und was als trauriger Rest unter der e .eganken
Pelzjacke hervorsah, war nicht eben mehr als Bekleidung anzu-
sehen . Was nun ? Weinen , Ohnmachtsanfall , völlige Verzweif-
lung der Dame , mehr oder weniger verstohlene Blicke und „anzllg-
liche" Bemerkungen der Herren und Damen , die sich um sie ver-
sammelten. Nach weiteren Minuten tödlicher Verlegenheit bot
endlich eine Dame der Unglücklichen ihren Mantel an und begleitete
sie nach ihrer Wohnung . Nun hätte der tragikomische Zwischenfall
erledigt sein können . Niemand kannte die Dame , niemand wußte
ihren Namen , man hätte die Geschichte höchstens als unglaubhafte
Episode erzählen können . Aber die Dame gab sich nicht damit zu-
frieden , ihre Verzweiflung verwandelte sich in glühenden Zorn , uno
sie reichte eine geharnischte Schadenersatzklage gegen die U-Bahn -
gesellschast ein . Natürlich wurde sie abgewiesen, da ganz offensimt -
lich eigenes V«rschulden vorlag . Aber London hatte seine Sen -
sation : Die Dame , die ihr Kleid verlor , bildete das Tagesgeipräch ,und man erzählt sich , daß sie eine Unmenge Lievcsbr ^ese und
ernstgemeinte Heiratsanlräge erhielt , weil sie mit soviel Grazie ihr
wundervolles Gewand der tückischen Rolltreppe überlieb.
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Aus der Lanoeshauplftasl .
Karlsruhe , den 7. April 1934.

Frühling .
Wandert hinaus in die freie Natur .
Gehet dem Frühling entgegen ,
Ueberall sehet ihr deutlich die Spur
Göttlicher Schöpfung sich regen .

Lachende Sonne die Herzen erfreut ,
Sendet die wärmenden Strahlen ,
Daß auf den Winter die Welt sich erneut
Nach den erlittenen Qualen .

Brausende Wasser und schmelzender Schnee
Künden den scheidenden Winter ,
Scheuchen hinweg all ' die Sorgen , das Weh ,
Stimmen uns freudig wie Kinder .

Boten des Frühlings erscheinen mit Macht ,
Aendern die Bilder auf Erden ;
Bald wirst du können bewundern die Pracht ,
Frühling muß wieder es werden .

L . Gromer .

Einsetzung von Schnelllriebwagen auf der
Strecke Stuttgart- Karlsruhe .

Wie verlautet , beabsichtigt die deutsche Reichsbahn , zur Be -
schleunigung des Zugverkehrs neue Schnelltriebwagen nach dem
Muster des „Fl .egenden Hamburger " zu bauen und in Dienst zu
stellen . Unter den 22 Strecken des deutschen Eisenbahnnetzes , auf
denen solche Wagen in Betrieb gesetzt werden sollen , befinden sich
auch die Strecken Frankfurt a . M . — Basel und Stuttgart — Mün¬
chen — Salzburg — Berchtesgaden . Somit würde zwar erfreu -
licherweise in der Nord - Süd Richtung ein Schnelltriebwagenverkehr
durch das badische Land hergestellt werden , nicht aber auch ein sol-
cher Verkehr in der West -Ost - Richtung . weil in dieser Richtung
Schnelltriebwagen erst von und nur nach Stuttgart laufen . Die
Strecke Stuttgart — Karlsruhe würde also dabei ausfallen .Da aber ein lebhaftes Bedürfnis dafür bestcht . daß auch auf der
Strecke Stuttgart —Karlsruhe und umgekehrt Schnelltrilbwagen ver -
kehren , hat der Oberbürgermeister sich mit einem dahingehendenAntrag an den Landesverkehrsverband Baden gewandt . Dieser hat
hierauf mitgeteilt , daß er jetzt schon bei der Reichsbahndirektion
Karlsruhe beantragt habe , bei weiterer Ausdehnung des Schnell -
triebwagenverkehrs die Strecke Stuttgart — Karlsruh «
möglichst zu berücksichtigen .

*
Eichendorff - Abend im Arbeiterbildungsverein . In Fortsetzungseiner volkstümlich - kulturellen Bestrebungen veranstaltet der Ar -

beiterbildungsverein Karlsruhe den Volksgenossenam Montag , den 9 . April 1934, abends 20 .15 Uhr , einen
„Eichendorff - Aben d"

, gegeben von Staatsschauspieler Ulrichvon der Trenk . Ihre Mitwirkung haben zugesagt : FräuleinL i s l Kurz ( Alt ) vom Bad . Staatstheater , am Flügel begleitetvom staatl . anerk . Musiklehrer Heinrich Petri . Außerdem wirktmit der Männerchor des ABV . unter Leitung seines Chor -
meistere Franz Müller . Mit dieser Veranstaltung beabsichtigtder ABB ., wahre deutsche Kunst ins Volk zu tragen .

Badisches Staatstheater . In der Abendaufführung der Operette
. i e l u st i g e W i t w e " am Sonntag , 8. April , w .rd die Partiees Dalilo Herr Alfred Dörner vom Staatstheater Heilbronn als

Gast auf Anstellung singen .
Sonntagskonzerte im Stadtgarten . Am kommenden Sonntagden 8. April sind im Stadtgarten zwei Unterhaltungskonzerte vor »

gesehen , und zwar von 11—1234 Uhr ein Morgenkonzert , wobei
Musikzuschlag nicht erhoben wird , und von 15V»—18 Uhr ein Nach-
mittagskonzert . Beide Konzerte spielt die bestens bekannte ES -
Standartenkapelle 62 unter Leitung des Musikzugführers PaulUnruh . Sie führt damit ihr erstes öffentliches Konzert im Stadt »
garten aus . Aus dem Programm des Morgenkonzertes ragen her -vor die Ouvertüre „Natiris Hochzeit" von Linke und der Walzer„Grubenlichter " von Zeller . Im Nachmittagskonzert wird dieKapelle neben älteren , gerne gehörten Werken auch zwei Schöpfun -
gen der neueren deutschen Tonkunst , nämlich die nationalsoziaii »
stische Marschhymne „Unser Gruß Heil Hitler " von Streit -Roßmellund das große Potpourri „Das ganze Deutschland muß es sein "
von Blume zu Gehör bringen . Wer sich einige Stunden der Er -ho .

'
ung und Unterhaltung im grünenden und blühenden Stadt -garten gönnen will — und wer will das nicht ? — , dem kann derBesuch der Konzerte zu den herabgesetzten Preisen nur empfohlenwerden .

Diebstahl . Am 6. April 1934 wurde einer 25 Jahre alten
Hauswirtschaftslehrerin in der Südweststadt aus ihrer im Küchen -schrank aufbewahrten Handtasche der Geldbeutel mit 28.— RMk .Inhalt entwendet .

Eine Erinnerungspdtkarte der flSU.

Zum Absehlufl des WinterhilNwerks und zum Auftakt derWerbewoche für das Kind hat die NSV . diese Postkarte heraus¬gebracht , die in einer gutgelungencn Zusammenstellung allewährend des Winterhilfswerks herausgegebenen Abzeichen
wiedergibt .

Smissllw. merk ms!
Auf Deinem Abendbrottisch fehlt etwas : das Wichtigstein dieser Jahreszeit , d*S frische deutsche EI !

Die Bebauung des a»en Bahnhofgeländes
In einer vom Bürgerverein der Alt - und Mittel -

stadt einberufenen Versammlung im „Stuttgarter Hos" bildetedie Bebauung des Geländes am alten Bahnhof Gegenstand leb -
hafter Besprechung .

Nach Begrüßung der zahlreichen Erschienenen durch den Vor -
sitzenden des Bürgervereins , Herrn S t i-e ß . wies dieser darauf hin ,welch außerordentlich große Schädigungen die Verlegung des Bahn -Hofes im Jahre 1913 dem um den alten Bahnhof gelegegen Stadt -teil gebracht habe . Man habe zwar seinerzeit versprochen , dieSchäden nach Möglichkeit auszumerzen , geschehen sei aber nichts .Erst durch die Uebernahme der Macht durch die nationalsozialistischePartei seien wieder neue Pläne aufgetaucht zur Belebung derGegend um den alten Bahnhof .

In längeren Ausführungen beschäftigte sich sodann Architekt
W i l l e t t mit den verschiedenen Projekten zum Ausbau des Bahn -
geländes . Als erfreulich bezeichne:? er es , daß die Stadtverwal »
tung in großzügiger Weise dem Mieter - und Bauverein die Mög -
lichkeit gegeben habe , einen neuen Wohnblock zu erstellen , begrenztvon der Kricgsftraße , der Meidingerstraße , der Baume sterstraße und
der in Verlängerung der Adlerstraße zu schaffenden Dessard - Straße .Leider habe der Baubeginn eine kleine Verzögerung erlitten , da
im letzten Augenblick die Baupläne eine kleine Aende -
r u n g erfuhren . Die Pläne , die darauf hinausgingen , den ganzenBlock mit fünfstöckigen Häusern zu bebauen , seien dahin abgeändertworden , daß nur vierstöckig gebaut werde mit Ausnahmeder Front gegenüber der neuen Markthalle , wo ein Teil der Häu -
ser fünf Stockwerke erhalten werde . Da aber eine Einigung er -
zielt worden sei, könne mit der baldigen Inangriffnahme der Arbei -ten gerechnet werden . Der ganze Block werde in drei Bauobschnit -ten fertiggestellt , sodaß bis zum Jahre 1936 sämtliche 24 Doppel¬häuser fertig seien . Begrüßenswert sei auch, daß die Mitte desBaublocks frei bleibe , sodaß man hier Grünanlagen erstellen könne,ähnlich wie dies auch geplant sei bei der Sanierung der Altstadt .Als einen schweren Fehler bezeichnet es der Redner , daß in denneuen Baublock der Einbau zahlreicher Läden vorge -
sehen sei. Dies habe zu einer Beunruhigung der Ladenbesitzeran der Kriegsstraße geführt , weil diese besürchten . daß dadurch neueKonkurrenz geschaffen werde . Auch Herr Willet ist der Ansicht , daßein Bedürfnis für den Einbau zahlreicher neuer Länden nicht vor -Händen sei . Es wäre nichts dagegen einzuwenden wenn die Frontdes neuen Blocks an der Kriegsstraße einige Läden 'bekommenwürde . Dagegen sollte man an den anderen Fronten , der Meidin -gerstraße , der Baumeisterstraße und der Dessardstraße von solchen

Plänen absehen . Bei dieser Forderung handle es sich nicht u>N
egoistische Interessen der Ladenbesitzer , der Kriegsstraße , sondern vok
allem auch darum , die zukünftigen Ladenmieter vor Verlusten
bewahren .

Der Plan des Ladenbaues gab Anlaß zu einer lebhaften Au »>
spräche . Aus der Mitte der Versammlung wurde mitgeteilt , dag
die an den neuen Baublock angrenzenden Geschäftsleute bei de»
maßgebenden Stellen schon Einspruch gegen den Vau von
neuen Läden erhoben haben . In der Eingabe an den Oberbürger »
meister und an den Mieter - und Bauverein in dieser Angelegenheit
heißt es u . a ., daß die gesamte Geschäftswelt am alten Bahnhofe und
dessen näherer Umgebung mit großer Besorgnis erfüllt wurde , al <
bekannt wurde , daß bei der Bebauung des Geländes vom Mieter «
und Bauverein neue Verkaufsläden errichtet werden sollen . Die !*
Besorgnis sei deswegen begründet , weil die Geschäftswelt in det
genannten Gegend seit der Bahnverlegung in ihrer Gesamtheit in
schwerem Existenzkampfe stehe. Daß ein Bedürfnis nicht vorliege ,
sei draus zu erkennen , daß in den letzten Jahren in der östliche"
Kriegsstraße eine ganze Reihe von Geschäften ihre Betriebe wegenUnrentabilität schließen mußten . Es wird deshalb in der Eingab «

?
löbeten , die baupolizeiliche Genehmigung zur Errichtung von Laden »
okalitäten in nächster Nähe des alten Bahnhofes zu versagen .

Im Anschluß an die Besprechungen der Gestaltung des neuen
Häuserblocks oes Mi » ter - und Bauvereins gab Architekt Willet
nähere Erläuterungen über die Ueberbauung des übrigenbisher noch brachliegenden Geländes . Er zeigte a«
Hand von Plänen , daß außer dem Baublock des Mieter - und Bau «
Vereins ein weiterer Wohnungsblock errichtet werden soll zwischen
Dessardstraße , Baumeisterstraße , Kciegsstraße und Rüppurrerstraß «,
also an der Stelle , auf der sich heute noch das alte Bahnpostgebäudeund die Gastwirtschaft zum Grünen Hof befindet . Diese Gebäud «
müßten abgerissen werden , damit auch hier ein einheitlicher Woh«
nungsblock entstehen könne . Ebenso soll westlich der Blankenhain «
straße ein weiterer Wohnungsblock erstellt werden , während an der
Ettlingerstraße große Verwaltungsgebäude errichtet wer «
den sollen . Es sei zu hoffen , daß die Verhandlungen zur Errich «
tung dieser Hochhäuser , die dem Ettlingertorplatz ein besonder »
schönes Etädtebild geben werden , auch in absehbarer Zeit erstell«
werden können .

Als erfreulich wurde es bezeichnet , daß durch die BebauunSdes alten Bahnhofgebäudes die enge Verbindung zwischen Altstadtund Südstadt hergestellt und so den beiden Stadtteilen neues Leben
zugeführt werde .

Ein Beamlen-Schulungsabend .
Einen recht starken Eindruck hinterließ die am Freitag abend im

großen Festhallesaal stattgefundene , vom Amt der Beamten in der
NSDAP einberufene Beamten,Versammlung , welche überaus gut be-
sucht war . Nach mehreren von der Standartenkapelle 1 <19 unter d»r
Leitung des Dirigenten A l b r e ch t vorgetragenen Musikstücken er -
folgte mit dem Badenweilermarsch der Einzug der Fahnenträger .Die Begrüßungsworte sprach im Namen des Reichsbundes d«ut »
scher Beamten der Leiter des Beamtenkreisek Karlsruhe , Mader ,wobei er betonte , daß eine dauernde Schulung erforderlich sei , um denBeamten mit dem nationalsozialistischen Ideengut zu durchdringen .Hierauf sprach der Gauschulungsleiter K r a m e r über die welt -
anschaulichen Grundlagen des Nationalsozialismus . In seiner inter -
essanten Ansprache , die , mehrsach durch Beifall unterbrochen , bei den
Versammelten starken und dankbaren Wiederhall fand , führte der Red -ner u . a . folgendes aus .

Was sich am 9 . November 1918 ereignete , war keine Revolution ,sondern eine Revolte , weil «ine innerlich ? Umstellung auf eine grund -
sätzlich neue Basis nicht stattfand . Die nationale Revolution desJahres 1933 ist dagegen eine wirkliche gewesen , in dem der National -
sozialismus dazu überging , grundlegend eine seelisch « Umstellung de»deutschen Volkes vorzunehmen .Tie Grundlagen des letzten Systems standen traf dem Internatio¬nalismus , dem Pazifismus und der Demokratie .

An ihre Stelle setzte der Nationalsozialismus den Gedanken der
Erhaltung von Volkstum und Rasse, den Kampsgedank «n und

den Führergedanken .
Die internationale Einstellung äußerte sich auf allen Lebensgebieten ,in den Organisationen verschiedenster Art und in den Parteien , inwelchen drei Richtungen festzustellen waren : Marxismus , bürgerlicher
Internationalismus und der Internationalismus der religiös - kirch-lichen Partei . Auf dem Wege , und zwar auf dem wirtschaftlichenWege über diesen Internationalismus sollte Europa geeint werden .Man sagte , es sei falsch, die verschiedenen europäischen Einzelstaatsnaus die Dauer aufrecht zu erhalten , und da die Politik versage , müsseman auf wirtschaftlichem Wege ein Paneuropa herstellen .

Ganz besonders wandte sich der Redner dagegen , daß der Na -t i o n a l s o z i a l i s m u s das Christentum bekämpfe . DerNationalsozialismus müsse es aber ablehnen , daß sich irgend eine Kirchein die Belang « der nationalsozialistischen Bewegung einmischt . DerInternationalismus werde letzten Endes daraus hinauszielen , außerden Landesgrenzen auch die rassischen Grenzen , die Verschiedenheitdes Blutes und somit des Charakters zu verwischen . Wenn wir unsnach Kulturträgern umschauen , so kommen wir immer wieder aus denarischen Menschen . Dieser arische , nordische Mench ist nicht nur derEntdecker - und Erfindergeist , sondern auch der heldische Mensch , fürden Hindernisse dazu da sind , um durch Willensstärke überwunden zuwerden .
Weil die Rassenvermischung den Untergang eines Volkes be-deutet , wendet sich der Nationalsozialismus gegen diese vom In -ternationalismus propagierte Rassenschande .
Der Wiederaufstieg des deutschen Volkes ist nur möglich ,wenn wir jene » schöpferische Blut in unserm Volke tragenund damit unser Volkstum erhalten .
Dieser Rassegedanke drückt sich auch in dem Wort „DeutscheVolksgenossen " aus . das zugleich den weiteren tieferen Sinn der

Volksgemeinschaft einschließt . Aus diesem Rassegedanken heraus be-kämpft der Nationalsozialismus auch die Demokratie , die schließlich

Deutsche Künstler, fördert deutsche Meister.Alle geistigen , künstlerischen und wirtschaftlichen Kräfte unseresVolkes folgen begeistert dem Ruf unseres großen Führers nachnationaler Selbstbesinnung und Zielsetzung . Deutsche Kunst wirdwieder bewußt gepflegt und aller „welsche Tand " bekämpft . Eingesunder , frischer Wind hat auch den Tempel deutscher Kunst vonsremdrassiger , fremdländischer Ueberwucherung befreit , und vor -wiegend deutsche Weisen , deutsche Lieder erklingen wieder bei uns .Seit Jahrzehnten kämpft aber der zeitgenössische deutscheG e , g e n b auer einen schweren , vergeblichen Kampf nicht nur umseine Existenz , sondern um die Anerkennung seiner hervorragendenLeistungen und gegen die sinnlose , völlig unberechtigte Überschätzungder alten , insbesondere der alten italienischen und französischenGeige . Mitschuldig an diesem unwürdigen Zustand war die deutschePresse und der deutsche Künstler . Wir haben immer und immerwieder erlebt , daß die Presse bereitwillig ihre Spalten den aus demAusland kommenden Sensationsmeldungen öffnete , wenn es sich da -rum handelte , den Nimbus von der angeblichen Ueberlegenheit undUnerreichbarkeit der altitalienischen Geige zu fördern , die es aberablehnte , sachliche Richtigstellungen von deutschen Fachleuten zu sol-chen Meldungen zu bringen .
Und wie stellte sich der Künstler im allgemeinen zu der Frage :

„Alte oder neue Geige ? " Meist wurde gedankenlos der von Vätern

den Internationalismus im eigenen Volke bedeutet . Man hatte a*
glaubt , daß die Demokratie die edelsten Instinkte des Menschenwachrufen würde . Aber unser Volk hat seine eigene Art vergessen,es wurde überwuchert vom fremden Geist : materielle , egoistische IN«
stinkte haben geherrscht . Der letzte Sinn der Wirtschaft lag im
winnstreben , indem alle edlen Eigenschaften unterdrückt würden .

Der Nationalsozialismus kämpft nicht auf wirtschaftlicher ,sondern auf weltanschaulicher Grundlage .
Wenn wir heute mit Freude feststellen , daß 2 Millionen Volk ?«
genossen im vergangenen Jahre wieder Arbeit und Brot gesund ??»
haben , obwohl die rein finanziellen Verhältnisse in früheren Jahrennoch bedeutend besser waren als 1933, so gelang dies nur , weil de<
Nationalsozialismus die ideellen Güter mobilisierte , welche voraus «
setzten, daß Neues werden kann . Jener Kampf führte nicht nur zumVerlust der materiellen Güter , sondern auch zur Ohnmacht nafl
eußen hin .

Der Nationalsozialismus sagt , bei Verschiedenheit der Eigen »
schasten und der Begabung müssen wir ein System schaffen, aus
Grund dessen führende überragende Köpfe sich an die Spitze eine »
Volkes setzen können . Als Hitler seinen Kampf begann , hatte e«
nichts anderes als seinen Glauben an Deutschland und seinenben an seine eigene Mission . Männer machen Geschichte. D u r
Abstimmungen ist noch nie etwas Großes geschehen -
Hitler ist einer der Männer , die Geschichte machen .

Auch die pazifistische Gesinnung , die Gesinnung des kampflosesungestörten Lebens , machte sich auf allen Lebensgebieten breit .
Aber wer leben will , muß um sein Leben kämpfen .Im Kampf des einzelnen mit der Umwelt ums Dasein werden dis

Menschen hart und leistungsfähig .
Völker können untergehen auch durch starken GeburtenausfaU :Eine Verminderung der Bevölkerung rächt sich bitter . Denn auf

der Erde werden auf die Dauer leere Räume nicht geduldet .Volk , das den Raum nicht ausfüllen kann , hat das Recht auf Raum
verloren . Ein Volk , das nicht bereit ist, sich selbst zu behaupten ,
ist dem Untergang geweiht . Wenn die nationalsozialistische Bea >e«
gung groß werden konnte , dann nur durch Kampf und weil sie de?trennenden Klassengeift ausschied . Jeder einzelne deutsche MensH
ist , wenn er seine Pflicht erfüllt , ein kostbares , unersetzliches Gut .
Die Beamten , die nichr aus eigener Machrvollkomnienheit auf ihremPlatze stehen , sind Diener des Staates , sind Vertreter des deut «
schen Volkes .

Wir haben alle dafür zu sorgen , daß das deutsche Volk
nicht untergeht .

Wir wollen die wichtigste Ausgabe , die der nationalsozialistische "
Bewegung gestellt ist. erfüllen : den Weg in die Zukunft für da »
deutsche Volk freizumachen . Eines wollen wir nichr vergessen : de *
tiefste Sinn des nationalsozialistischen Kampfes ist der , daß d a *
Volk nie wieder innerlich zerrissen und baffl 1 '
leistungsunfähig und ohnmächtig wird . Die Ela » '
bensstärke und Willenskraft des Führers hat sich auf das Vo >'
übertragen - Bei diesem Glauben und Willen wird entstehen da»
ewige , einige Deutschland !

Der Kreisschulungsleiter im Amt der Beamten , Barth , danktedem Redner für feinen eindrucksvollen Vortrag und brachte a»!den Reichspräsidenten und auf den Reichskanzler ein dreifach ^
Sieg - Heil aus

Mit dem gemeinsamen Gesang der Nationalhymnen und dem
Ausmarsch der Fahnen fand die Versammlung , der u . a . auch Ober «
bürgermeister Jäger beiwohnte , ihr Ende .

!

und Großvätern übernommene Unsinn nachgeredet , daß nur einealte Geige gut klingen könne und daß eine Geige durch Alter un ?
Einspielen immer besser würde , obwohl sich bei objektiven Der «
gleichsspielen zwischen erstklassigen altitalienischen Geigen und ess^klassigen neuen deutschen Meistergeigen niemals einwandfrei ein »
Ueberlegenheit der ersteren hat nachweisen lassen . Im EegenteUhaben sich in vielen Fällen die neuen Geigen sogar als überlegen es«
wiesen ! Wie schwer ist es aber , ein lieb gewordenes altes Vorurteilaufzugeben , namentlich wenn man bewußt oder unbewußt aus mate «
riellen Gründen an dessen Erhaltung interessiert ist.Jeder Besitzer einer angeblich echten alten Geige , jeder Händlermit alten Geigen und die vielen , die einen blühenden Schwarzhandelmit angeblich echten alten Geigen treiben , haben ein begreifliche »
Interesse daran , den Glauben an die Ueberlegenheit der alten Gei ^»u nähren und zu fördern , um die Preise für solche Instrumente au >
der ganz unberechtigten phantastischen Höhe zu halten , letzten Ende »
zum Schaden der Künstlerschaft . Wie viele befähigte deutsche Geigen «
bauer haben schließlich ihren eigentlichen Beruf aufgegeben und si" ?Händler geworden , weil sie sonst hätten verhungern können . »W *
soll aber werden , wenn auch die letzten italienischen Geigen über «
altert und unspielbar geworden sind ? Jeder ausübende Musiker un»
Lehrer kann durch Beispiel und Aufklärung eine hohe kulturell »
Ausgabe erfüllen und sich ein Verdienst erwerben um die Förderun »des deutschen Geigenbaues .
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Der Schwindelprozetz in Keidelberg .
Wie es zum Zusammenbruch der Keimslällen -BansparKasse Keldelberg Kam .

. Heidelberg , K. April . Unter dem Vorsitz von Landgerichtsdirektor
Dr . Erb eröffnete die Heidelberger Strafkammer am Mittwoch vor -
mittag die Verhandlung gegen die Geschäftsführer der Heimstätten -
Bausparkasse G . m . b . H . Heidelberg . Es sind dies : 1 . der 34jährige
Kaufmann Philipp Pfleger aus Laudenbach . 2 . der 32jährige Kauf -
mann Oskar Rahn aus Straßburg . Der Beihilfe beschuldigt werden
öet 26jährige Eutsverwalter und Büroangestellte Ernst Linnebach°us Laudenbach und der 29jährige Kaufmann Adolf Gönnheimer
aus Heidelberg .

. . Der Prozeß . der größte , den Heidelberg seit langem sah . wird
Mfl * Wochen in Anspruch nehmen . Zur Klärung des Tatbestandes
!>nd 107 Zeugen und 4 Sachverständige aufgeboten . Die Verlesung

über 200 Seiten umfassenden Anklageschrift nahm nahem fünf
« runden in Anspruch . Sie wirft den Angeklagten Konkursverbrechen ,
^ onkursvergehen . Urkundenfälschung . Betrug . Untreue sowie Beihilfe
' ' " zu vor .

Das Unternehmen wurde im Mai 1930 von acht Teilhabern
unter der Führung Pflegers als Kollektiv - Bausparkasse in Form" ner Genossenschaft ins Leben gerufen .
. Keiner der Gründer besah Geld .
L° daß vorläufig auch kein Büro eingerichtet werden konnte . Dies
»m erst mit der Einzahlung des ersten Bausvarers . Weitere Spar -

benutzt
muri )en Zum Aufbau eines komfortablen Geschäftsbetriebes

^ nde März 1931 waren schon 8500 Mark reine Spareinlagen
^ ^ erwaltungszwecke verbraucht . Bei der Auflösung der Genossen -

M ^ . und Ueberführung in eine G . m . b . H . im September 1931 hatte
tnh Summe auf 40 000 Mark erhöht Die großen Verwaltung ?-
» Nen — Reisen , Provisionen und Gehälter verschlangen Riesensum -

r
~7 führten schon bald nach der Gründung zur Ueberschuldung ,>e sich steigerte . Bereits Ende Dezember 1930 hätte Konkurs

ISm m e* werden müssen . Damals schon begannen die teils fahr -
^ 2 . teils systematisch vorgenommenen

q. .. Fälschungen der Bilanzen .
verschwanden . Aktenseiten wurden herausgerissen , fingierte

Aus >5' sUnd weil dadurch laufend erhebliche Mittel hereinkamen .
SRnl le' cm unsicheren Grund fundierten Pfleger und Linnebach mit

stellvertretender Geschäftsführer nach der Auflösung der
Stom im September 1931 eine G . m . b . H . mit SO 000 Mark
dan, , kapital . Auf dem übernommenen Zahlungsstock fehlten aber
schw - ^ on 40000 Mark . Schon im April 1932 traten Zahlungs -

Seiten aus . Damals waren Auszahlungen von einer halben>uion fällig geworden .

Ganz
Jetzt setzte ein tolles Vabanqnespiel ein .

kln. c Schwindel aufgebaute Reklame lockte , .gerissene , ver -
tn § f» e Verträge führten die Sparer in die Irre . Die

^ ? bwse anwachsenden Vilanzsälschungen machten eine Prü -
frfiri Treuhänder fast unmöglich . Die Verwaltung hatte
j . s

'
^ lick 127 000 Mark reine Spargelder verschluckt . Im Früh -

. 3 kam dann endgültig der Zusammenbruch . Die Bilanz
Uil ! a l» e» Verlust von 130 000 Mark auf . Die Verwaltungs -

rxch^
° >̂ nbeiträge sind dazu restlos verloren . Der Liquidator

s&filftßa 1 Ii
^ ^ " ^ ' Ullunq der Verträge entstandene Schaden läßt fi ^ » '

mit einer Quote von höchstens 20—25 v . H ., die nur in
Ni ^ - .igen zinslosen Raten bezahlt werden kann . Der infolge

der Verträge entstandene Schaden läßt sis<' » "
„ n

'
^ en . Er ist weit höher als der Verlust der Einzahlung

lu örte eini .ge Dutzend Bausparer aus dem ganzen Reich ,

auch Linnebach gute Leumundszeugnisse aus . Allerdings habe Pfle -
ger '

„ immer gern mehr aus sich gemacht , als dahinter gewksen sei" .
Ueber Sie Lebenshaltung Pslegers während ver ersten Zeit sei -

ner Tätigkeit als Direktor der HBH . sagte ein früheres Dienstmädchen
nur Günstiges aus . Anders lauteten jedoch die Auslagen , als die
Zeugen vernommen wurden , die sich über das Zustandekommen der
Gründung der HBH . äußerten . Mit den ersten Einzahlungsgeldern
sei nach und nach das Büro eingerichtet worden . Der Zeuge Dilling ,
ider als Geschäftsführer dem Vorstand der Genossenschaft angehörte ,
erklärte , daß Pfleger jeweils das eingegangene Geld in Verwahrung
genommen habe und ihn immer beruhigt habe , wenn er finanzielle
Sorgen geäußert habe . Auch der Zeuge Ossterring behauptete , daß
Pfleger ihn irregeführt habe , denn es sei in den ersten Tagen nicht
einmal Geld für Porto vorhanden gewesen . Er selbst habe das
Portageld vorgestreckt .

Die Beweisausnahme über den ersten Punkt der Ankl ' ge , daß
Pfleger trotz Verschuldung keinen Antrag aus Konkurs gestellt habe ,
ist damit geschlossen. Für die nächsten Tage stehen weitere Kapitel
der Anklageschrift auf der Tagesordnung .

Am dritten Verhardlunqstag hatten sich die Angeklagten zu
den Punkten der Anklage zu äußern , die sich mit de : Zahlungs¬

unfähigkeit , Zahlungseinstellung und Nichtanmoldunz des Kcnkur -
sss befaßten Es handelt sich dabei um den Zeitraum seit der Ueber »
führvnx der Genossenschaft in eine GmbH im September 1931 bis
zum endgültigen Zusammenbruch im Frühjahr 193.! . Die Angeklag »
ten bestritten ihre Schuld und beriefen sich auf die positiven Bilanzen
vom Dezember 1931 und Mai 1932 . die von einer Treuhändergesell -
schaft aufgestellt worden waren . Sie verschwiegen dabei allerdings ,
daß diese Bilanzen auf falschen Unterlagen und Informationen fun¬
dierten . Di « Zeugenaussagen ehemaliger Angestellter zeigten jedoch
an treffend charakterisierenden Verspielen , wie faul das Unterneh »
men in Wirklichkeit war , und daß bereits im Mai 1932 kurz nach
dem Eintritt Rahns in das Geschäft nur mit Hilfe von allerlei
Manipulationen Konkurs abgewendet bzw . der praktisch vorhandene
Bankrott verschleiert werde » konnte .

Selbstmordversuch im Gerichlssaal .
— Heidelberg , 7. April . Der 4vjähriae Tüncher Adam

D a u b aus Zieaelhausen hat auf Grund seiner 27 Vorstrafen seit
1312 13 Jahre hinter schwedischen Gardinen zugebracht . Kaum aus
der Strafhaft entlassen , begab er sich sofort wieder aus nächtliche
Raubzüge , wobei er besonders die Kleintierzüchter der ländlichen
Umgebung Heidelberas aufsuchte . Während des Plädoyers des
Staatsanwalts , der drei Jabre Zuchthans und Sicherungsverwah -
runa beantragte , zog Daub plötzlich ein Rasiermesser hervor , um sich
die Pulsader zu durchschneiden . Mit Gewalt wurde er daran ver -
hindert . Das Gericht entsprach dem Antrag des Staatsanwalts .

Obschütz
und f
besoni
' chastlichen Ruin .

'Uers aus Nordbaden und der Hamburger Gegend zum wirt -

(« . . "Direktor " Pfleger bezog ein Jahresgehalt von 15 000 Mk .,
^ ' » aftsführer Rahn 7200 Mark . Dazu haben beide 18142 Mk .
V . - ^ esen verbraucht , zum größten Teil auf Reisen . Dem
y » ^ aufsichtsamt wurde eine Kapitalerhöhung auk 150 000 Mk .
» . fl .e ' a uscht , die aber nicht durchgeführt worden ist . Der erste

Mk .
N

' "Lauscht , die aber nicht durchgeführt worden ist . Der erste
s^ ' parvertraa hatte bereits die Nummer 1101 . um vorzutäu -

m ^ ^ ' e Kaste einen groben Sparerstamm hinter sich habe .
5j> 2 . Verhandlungstag erhielten zunächst die Angeklagten das

q? ^ I6n Ausbildung ?» und Werdegang zu schildern .
f >n , IQ^ ^ iner Schulentlassung , kurz vor Krieasausbrucki , war der
^ uptanMklagte Pfleger bei der Bahn als Arbeiter '.ätig . Gegen
i , ^ ende wurde er noch eingezogen und lag wegen eines erlittenen
Pti !> *

1919 im Lazarett . Dann besuchte er ein Vierteljahr eine
li ^ re Handelsschule in Mannheim , anschließend fand er in ösient -
1g? ä

^ " u>altungen in Karlsruhe und Oberkirch Tätigkeit . Von
tr Y Qn stellungslos , versuchte er es mit den verschiedensten Ver -
ofin 1926—27 kam er in enge Beziehungen zu Bauwarkassen .
en « » ^ jedoch zu einer festen Umstellung zu bringen . Schließlich

er sich 1930 zur eigenen Gründung ,
r« !» m besitzt den Diolom - Kaufmann . 21iährig ist er be-
j^ Brokurist bei einer englischen Firma in Mamburg . 3m Früh -

1932 kam er nach Heidelberg und trat als stelle . Geschäftsführer
riitt "rit fiilf * seiner überragenden Fachkenntnisse die völlig zer -
ttA ,7 '* . Geschäftsführung »u ordnen . An seinen zweifellos guten Ab -

£ besteht wohl kein Zweifel .
0u

® 0 n n fi « t m e r ist gelernter Bankbuchhalter . Nachdem er 1929
^ r Reichswehr ausgeschieden war . kam er 1930 als Versiche-' UNgSngent « ir"Jgent zur HBH .

schirk « .'.
" " f 6 n e *n ® ctt € r Pslegers . besitzt lediglich landwirt -

ib». z!
',che Aii «lb !ldung . Unerfindlich bleibt , wie man ausgerechnet' die Buchführung übertrug .

^ .pnnn befaßte sich das Gericht mir der Gründuna der Genossen -
^ eit ^ °nders mit den Vermögensverhältnissen Pflegers zu jener
"»at ^ urde festgestellt , daß außer Schulden nichts vorhanden
ent« ,. Verlauf der Verhandlung mußte Pfleger zugeben , daß er

n l n fein < n früheren Angaben schon 1930 Gehalt bezogen habe .
*>es i? au ^ Befragen weiter an . daß er die Geschäftsbedingungen
id^f . Unternehmens seit zwei Jahren nicht mehr gesehen habe , und

seiner Meinung die aufgestellte Bilanz eigentlich einen
ifchuß von 22 000 RM . hätte aufweisen müssen .

Gutachten des Sachverständigen Spinner ist jedoch da -
«nrnetL ' 4,05 Unternehmen schon im Jahre 1930 hätte Konkurs
toiiifo '

L Dabei kam es zu heftigen Auseinandersetzungen
Sachverständigen und Staatsanwalt einerseits und der

35eitp=»!i
®Unß andererseits . Nachdem das Gericht dem Antrag des

cts ® r - Satter , einen Vausparsachvetständigen heran -
Seiraii um Behauptungen des Angeklagten nachzuprüfen , daß
in ?n

® Ie bei fcder anderen Bausparkasse die Buchungen vorgenom -
iv^^

no
^
die Bilanz aufgestellt worden sei, nicht entsprochen hatte .

8e, Zeugenvernehmung
' ™tl «ten . Mehrere Zeugen aus Laudenbach stellten Pfleger und

Die dritte Partie
im Ringen um die Schachwellmeifkerfchafl .

Nach hochinteressantem Kampf unentschieden .
Baden -Baden , 7. April -

Um vielen Wünschen des Publikums zu entsprechen , wurde die
dritte Partie um die Weltmeisterschaft erst in den Abendstunden des
Freitag gespielt . Der Besuch war demnach auch ganz vorzüglich .
Unter den Gästen bemerkte man den badischen Innenminister
Pflaum er mit feiner Frau Gemahlin , Oberbürgermeister
Schwedhelm (B - B ) , Ministerialrat Herbert Kraft und Frau
Gemahlin ferner einige Dire toren der Spielbank .

Bogoljubow eröffnete mit dem Damenbauern und der Welt »
meist .' r nahm das mit c4 angebotene Gambit gegen alle Erwar -
tungen an . Die Art der Behandlung der Partie seitens des Titel -
Verteidigers löste in den Reihen der Zuschauer größte Bewunderung
aus . War es vielleicht möglich , die außergewöhnliche Anlage ?u
widerlegen , Bogoljubow spielte jedoch zurückhaltend , verlor ein
wichtiges Tempo konnte aber dann durch vorzügliches Spiel gut
aufkommen . Da der Weltmeister im weiteren Verlauf immer das
Beste traf , wurde die feine Partie im 27. Zuge durch Zugwieder -
holung remis .

Nachstehend der Verlauf des interessanten Ringens :
Weiß :

Bogoljubow .
1. <12—d4
2 . c2—c4
3 . Sgl —{3
4 . e2—e8

Schwarz :
Alechtn .
d7—<15

<35 :c4
a7 —a6

Lc8—g4 !?

Weiß : Sohwarz :
17 . I>e2—c2 Ta8 —d8
18. Lei —d2 um den Turm

ins Spiel zu bringen .
18 De5—«8
19. Tbl —dl Defl—o4
20 . 1x12—cl Sc6—e5
21 . e3 —e4 ! Damit erhebt

Weiö Anspruch auf das Zentrum.
Vormarschsteilung ! Es droht
baldigst f4!

21 h7—h6
Geg-en Lg5 gerichtet .
22. Lei — e3 Td8—d8
23 . Tdl :d3 Dc4,e3
24 . Pc2 —n4 W3 - c4
25 . Da4—c2 Dc4—d3
2ß . Dc2—a4 Dd3—<-4
27 . Da4—c2 Dc4—diB

neimia <luroh Zngwiederholung .
Eine trotz des frühze ' lioen Remisschlusses , recht spannungsreiche

Partie . Dr . Aljechins Eröffnungskunst prallt an Bogoljubows Ver -
teidigungstalent ab .

Der Weltmeister spielt am Sonntag in Baden -Baden simultan ,am Montaq reisen die Meister nach Villingen , wo am Mittwock die
vierte Partie ausgetragen wird .

Ein ganz ungewöhnlicher Zug.
5 . Lfl ic4 e7—efl
6 . h2- 4i3 Lg4 —h5
7 . Sbl —c3 Se8 —f6
8 . 0- 0 Sb8—c6
9. a2—a3 Lf8 —d6

10. Lc4—e2 0 —0
11. Sf?—d2 Lh5 :e2
12. Bdl :e2 eO- e-5
18. d4 :e5 Ld6 :e5
14. Tal —bl > Tf8 —e8
15 . Sdß —>f3 Dd8—e7
16 . Sf3 :e5 De7 :e5

Wirkfchasllicher Aufschwung in WMelbaden.
Im Einklang mit der in den letzten Jahren erfolgten Ausdeh -

nung der Erdbeer - und Frühzwetschgenmärkte im Amtsbezirk Bühl
hat die dort erst vor wenigen Jahren von Interessenten ins Leben
gerufene Spankorbindustrie einen erfreulichen Aufschwung genom -
men . Die Bühler Spankorbfabrik , die früher nur Saisonbetrieb war ,
hat ihre Arbeiten voll ausgenommen , auch die Bühlertaler Span -
korbfabrik Kern ist befriedigend beschäftigt . Es ist damit zu rechnen ,
daß in der Zeit der Obstmärkte mindestens 500 Arbeiter im Bühler¬
gebiet allein in der Spankorbindustrie Arbeit und Brot finden wer -
den . In maßgeblichen wirtschaftlichen Kreisen ist man bestrebt , im
Bühlergebiet nicht nur die Zentrale des mittelbadischen Obsthandels
zu erhalten , sondern hier auch die Spankorbindustrie zu wachsender
Entfaltung zu bringen . Die Sägewerke . Skifabriken . Gärtnereien
und Granitwerke in den mittelbadischen , vorzugsweise Bühlertäler
Ortschaften berichten übereinstimmend über gute Beschäftigung und
erhebliche Auftragseingänge .

Neue Arbeilsprvjekle in Schillach.
Schiltach , 5. April . Um die noch vorhandenen Arbeitslosen

wieder in den Arbeitsprozeß einzugliedern , hat die Stadtverwaltung
Schiltach ein großzügiges Arbeitsbeschaffungsobjekt in Angriff ge-
nommen . Zunächst wurde Ende März mit dem Bau eines
Schwimm - und Strandbades an der Kinzig begonnen .
Einen breiten Raum in dem Arbeitsbeschaffungsprogramm nimmt
der Bau von Fahrstraßen ein . So wurde bereits ein Fahrwey
im Ebersbachtal fertiggestellt und ein neuer Holzladeplatz angelegt .
Ueber den Bau einer Fahrstraße zum Zollhaus hinüber zum Neckar-
tal werden noch Verhandlungen mit den beteiligten Förderschaften
durchgeführt . Bei Durchführung dieses Planes ergeben sich um -
fangreiche Arbeitsobjekte auch für die Gemeinden der schwäbischen
Hochebene . Ferner soll auf dem Schloßberg der sog . Burghof zu
einem größeren Platz ausgebaut und die Weganlagen verbessert
werden . Schließlich sei noch erwähnt , daß von

'
Privatleuten über

100 Gesuche für Bauzuschüsse eingereicht und vermittelt wurden , von
denen bereits 76 genehmigt sind.

Der Turnlerplay für das Kavallerie -Treffen .
Pforzheim , 6 . April . Die Erdarbeiten für den Turnierplatz

zum großen Kavallerie - Treffen in Pforzheim vom 8 .—1V . Juni wur -
den kürzlich begonnen . Vorerst sind auf dem Gelände im Eutinger
Tal 50 städtische Pflichtarbeiter beschäftigt . Demnächst werden es
100 Mann sein . Der Turnierplatz wird 170 Meter lang und 80 Me -
ter breit werden . Auch der Bau der Hindernisse wird schon jetzt in
Angriff genommen . Für die Zuschauer wird Raum für insgesamt
28 000 Plätze geschaffen werden . 1S00 Vlätze auf Tribünen ,
die errichtet werden , 4S00 Plätze auf stufenförmigen Erdanlagen ,
sowie 20 000 Stehplätze . Besondere Aufgaben sind für die Verkehrs -
regelung vom und zum Turniergelände zu lösen . Um den ftuß «
gängerverkehr und den Kraftfahrzeugverkehr aus der Stadt vollkom -
men voneinander zu trennen , werden zwei hölzerne Behelfsbrücken
über die Enz gebaut werden . Die Zahl der Pferde , die unter -
gebracht werden müssen , wird sehr groß werden . Es werden allein
120 Turnierpferde in städtischen Stallungen untergebracht . Eine
gleich große Anzahl Reichswehrpferde muß ferner untergebracht wer -
den . Es verlautet im übrigen , daß Generalfeldmarschall v . Macken -
sen sein Kommen zu dem Ersten badischen Kavallerie - Tag in Pforz -
heim bestimmt zugesagt hat .

s . Schallstadt bei Freibnrg , 6. April . (Tödlicher Sturz .) Ein
von auswärts nach hier zugezogener älterer Mann wurde am Fuß
der Treppe seiner Wohnung leblos aufgesunden . Wie es scheint ,
führte ein Sturz vom Treppenabsatz zu seinem Tode .

Ausnahme in den „Nalionalsozialislischen
Deutschen Fronlkämpfer-Bund".

Das Landesamt des NSDFB . teilt mit : Zahlreiche Anfragenund Aufnahmegefuche in den NSDFB . veranlassen zu der Mittei -
lung , daß Ausnahmebedingungen in den nächsten Tagen zu er -
warten sind.

Einlaufende Aufnahmegefuche werden sofort behandelt und nachdem Postaufgabestempel numeriert .
^ AÄL,Ä ? eKesuche können auch unmittelbar an das Landesamt
des NSDFB . — Stuttgart - 0 . , Ulrichstr . 1 — gerichtet werden .

Scheunenbrand in Buchen .
I. Buchen , 6. April . Um die Mittagszeit brach in einer Scheune

am Lohplatz Feuer aus . Der tatkräftigen Löscharbeit der Orts -
feuerwehr gelang es , die gefährdeten Anbauten zu retten , allerdings
haben sie schwer unter Wasser gelitten . Die auf dem Brandplätz
erschienenen Wehren von Hainstadt und Hettingen brauchten nicht
mehr einzugreifen . Schaden rund IS 000 M . Die Brand - und Was «
sergeschädlgten find Kaufmann Hemmlein , Schreiner Mehl und K.
Bauer .

5000 Fichten abgebrannt .
Prechtal , 6. April . Am Donnerstag mittag brach im Hintertal

ein Waldbrand aus , dem etwa 5000 15jährige Fichten zum Opfer
fielen . Dem Besitzer ist durch den Brand ein großer Schaden ent »
standen .

*
r . Diihren , 6. April . (Waldbrand .) Durch einen Waldbrand

wurden hier etwa L Hektar Waldbestand vernichtet . Nur durch die
Aufmerksamkeit von Forstwart Gilbert und durch das rasche Ein -
greifen der Einwohnerschaft konnte ein größerer Schaden verhütet
werden .

r . Sulzfeld , 7. April . (Die Hand in der Futterschneidemaschine .)
Ein 4jähriger Knabe brachte im Spiel die linke Hano in die Futter -
schneidemaschine , sodaß ihm die Spitzen zweier Finger abgeschnitten
wurden . — Ein rn demselben Alter stehendes Mädchen verlor einen
Finger , als es seine Hand auf einen Hackklotz legte , in demselben
Augenblick ein anderes Kind aber mit dem Beil zuschlug.

I . Mosbach , 6. April . (Verurteilter Kommunist .) Der aus
Robbern gebürtige Karl Edinger wurde wegen Betätigung für die
Ziele der ehemalig ' ,, KP ! ) , zu einer Eefänginsstraf ? von -j Monoten
abzüglich K Wochen Untersuchungshaft verurteilt .

Hofweier (Amt Offenburg ) , K. April . (Sittlichkeitsverbrecher
festgenommen .) Heute mittag zwischen 12 und 1 Uhr wurde an
einem achtjährigen Mädchen in der Nähe von Hofweier ein Sittlich -
keitsverbrechen verübt . Die sofort eingeleiteten Nachforschungen
führten zur Verhaftung des Täters , der ins Amtsgerichtsgefängnis
Offenburg eingeliefert wurde . Es handelt sich um einen etwa
45 Jahren alten Wanderburschen .

Freiburg i . Br ., 7. April . (Wegen Diebstahls verurteilt .) Vor
dem hiesigen Schöffengericht hatten sich die bereits wegen Diebstahls
vorbestraften Reinhard Stolz aus Waldkirch und Ewald
Strauch aus Liska wegen schweren Diebstahls zu verantworten .
Die beiden hatten in der Silvesternacht 1933 in Pfaffenweiler
mit einem Nachschlüssel Haus und Zimmer einer alleinstehenden
älteren Frau geöffnet und aus einem Schrank 170 RM . entwendet .
Stolz wurde zu 1K Jahren Gefängnis und Strauch zu einem Zabr
drei Monaten Gefängnis verurteilt . Beiden wurden die bürgerlichen
Ehrenrechte auf fünf Jahre aberkannt . Außerdem wurde die Ueter -
Weisung des Stolz in eine Heil- und Pfleaeanstalt ausgesprochen ,da dieser nach dem Gutachten des Sachverständigen g e i st i ä
minderwertig ist.
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I NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BAD!SCHEU IUI Hill — — — —

ZK . Walk - Z.C. Piirzlieim.
Mit dieser letzten Begegnung im Phönizstadion beendet der Gau

Baden am Sonntag die Verbandsspiele , und man hätte sich kaum
einen besseren Abschluß denken können als diesen entscheidenden
Kampf , der für die Abstiegsfrage ausschlaggebend ist. Das gilt
weniger für Phönix als für die Pforzheimer ^ für die es um alles ,
um die Erhaltung der ersten Klaffe , geht . Wenn nämlich Neckarau
sein letztes Spiel gewinnt und die Pforzheimer am Sonntag mit
mehr als einem Tor Unterschied verlieren , so müssen sie absteigen
oder erreichen im günstigsten ssalle gleiches Punkt - und Torverhältnis
mit Brötzingen . Diese Tatsache bürgt noch einmal für einen span -
nenden Kamps , denn die mit zahlreichem Anhang erscheinenden
Goldsrädter werden alles daran setzen , um mindestens einen Punkt zu
holen und sich vor allen ungünstigen Eventualitäten zu sichern, wäh -
rend die Phönixmannschaft tnrch einen Sieg ihre Position befestigen
könnte und damit einen guten Abschluß erreichen würde .

Zum entscheidenden Eauligaspiel im Phönizstadion treten die
beiden Vereine in folgender Aufstellung an :

Phönix : Mayer
Lorenzer Wenzel

Dickgießer Körnung 9Toe
Graß Heiser Föry Schoser Gräbel

Merz Huber Rau
Häuslein Schmidt

Seidel
Pforzheim :

Fischer Müller
Burkhardt

Oberst
Nonnenmacher

Suche nach dem „Unbekannten öMlsinann
" .

Der Eau XIV (Baden ) vom „Deutschen Radfahrer -Verband " ist
vom Herrn Reichssportführer von Tschammer und Osten beauftragt ,
am 15. April ds . Is . zur Ermittlung des „Unbekannten Sportsman¬
nes " ein Radrennen über 100 Kilometer abzuhalten . Die
Austragung wurde dem Radf .- Club „Germania 1892" Dur lach
übertragen . Es wird folgende Strecke gefahren : Start vorm . 8 Uhr
in D u r l a ch ( Obere Mühle ) nach Weingarten —Untergrombach -
Bruchsal —Graben —Linkenheim -r-Eggenstein —Teutsch - und Welschneu -
reut —Mühlburg —Forchheim —Durmersheim — Bietigheim —Rastatt —
Kuppenheim —Muggensturm — Neumalsch — Bruchhausen —Ettlingen —
Wolfartsweier —Durlach (Ziel Ettlingerstraße ) .

Gefahren wird in Abteilung A für Fahrer mit Tourenräder und
Abteilung B für Fahrer mit Rennräder . Teilnahmeberechtigt ist je-
der Fahrer über 18 Jahre , gleichgültig , ob er einem Verein oder Ver -
band angehört oder nicht . Mitglieder der SA , SS . HI sollen sich
ebenfalls beteiligen . Der Start erfolgt für beide Abteilungen als
Masjenstart .

*
Mit einem Ueberrennwagen von 3000 PS . wollen di« Ameri¬

kaner den Weltrekord des Engländers Campbell angreifen uni
die 500 Kilometer - Marke erreichen . Da auch Campbell selbst seine
Höchstleistung verbessern will , wird «s also zu ernem Kampf „3000
gegen 2600 PS " kommen . Die amerikanischen Interessen werden
dabei von dem Rennfahrer Abe Jenkins wahrgenommen , der im
Vorjahre einen 24 Stunden - Weltrekord fuhr .

Karlsruher Stadtverwaltung unterMt glymia-
Vorbereitungen.

Veranlaßt durch die bemerkenswerten Fortschritte , die der
Karlsruher Kraulschwimmer F a a h in den letzten Wochen aufzu -
weisen hatte , hat sich die Karlsruher Stadtverwaltung auf Vor -
schlag des Förderers des Karlsruher Schwimmsports , Direktor Mül -
ler , entschlossen, diesem Schwimmer eine Karte zu verlei »
hen , die ihm freien Zutritt zu den städti

'
ch :n Badeanstalten

gewährt . Der Herr Oberbürgermeijter hat sich bereit erklärt . >ür
talentierte Nachwuchssch-wimmer , die ihre Fähigkeiten unter Beweis
stellen , weitere Karten zur Verfügung zu stellen um damit die
Olympiavorbereitungen der Schwimmer zu unterstützen .

Amerikanische Autofahrer in Deutschland .
Teilnahme an der 2000 Kilometer -Fahrt und am Alpenpolal .
Zwei bekannte amerikanische Automobil -Rennfahrer , Peter de

Paolo , der Sieger im Grohen Prei -, von Indianapolis 1925 und
fein Landsmann Loumoore . kommen in kürzester Zeit nach der
„alten Welt " und bestreiten mit ihren Miller - Spezialwagen den
Großen Preis von Tripolis am 6 . Mai . Beide reisen im
Anschluß an dieses Rennen wieder nach „drüben "

, um in Jndia -
napolis an den Start gehen zu können . In Begleitung ihres Kol -
legen Carnes Collier kehren die Amerikaner Anfang Juni wieder
nach Europa zurück. Collier will mit seinem „Auhurn - Speedster "
vornehmlich Langstrecken - Wettbewerbe bestreiten und neben dem
Zehnstunden -Rennen um den Großen Preis von Spa auch in
zwei von Deutschland ausgeschriebenen Konkurrenzen , der 2000 Kilo¬
meter - Fahrt durch Deutschland und der internationalen
Alpenfahrt an den Start gehen .

öchMiMälder beim Zugspitzrennen .
Der Skiclub Freiburg entsendet auf Wunsch des Sportwartes des

Deutschen Skioerbandes , Baron Le Fort , eine Mannschaft zum
Abfahrts » und Sprunglauf der Zugspitzrennen . An der
Veranstaltung werden Christel Cranz , Erich Schwarz und Heinz
Rudi Cranz teilnehmen .

•fg
Noch ein Weltrekord im Brustschwimmen befindet sich im Besitz

des Magdeburgers „ Ete " Rademacher . und zwar die Höchstleistung
über 400 Meter mit 5 :50 .2 Minuten , die seit 1926 besteht . Diesen
Rekord zu brechen , hat sich jetzt der dänische Meister und Rekord -
mann Finn Jensen zum Ziel gesetzt ; den Versuch wird er am
22. Mai unternehmen .

#
Der Breslauer Czichos , der kürzlich dem Bonner Ez -Europa -

meister Adolf Heuser bei dessen Rückkehr in den Ring klar unterlag ,konnte in Bukarest den Rumänen Serbanescu klar nach Punkten
schlagen.

5
Epaniens Hockeymeister , der Club de Campo Madrid ver -

abschiedet « sich von Deutschland mit einem Spiel gegen den Üblen -
horster H . C ., das die Hamburger unverdient hoch mit b :1 (3 :0)
gewannen .

*
36 000 Kilometer im Ruderboot hat in den letzten zehn Iahren

der heute 65 Jahre alte Simon Baum , ein Mitbegründer des
Wassersportvereins Godesberg , auf dem Rhein zurückgelegt .

LlymMe Winterspiele 1936.
Für die IV . Olympischen Winterspiele 1936 in Garmisch -Partcn «

kirchen hat der Organisations - Ausschufi nachstehenden vorläufigen
Zeitplan aufgestellt :

6. Februar : 11 Uhr : Eröffnungsfeier ! 14 Uhr : Bobrennen ,
Eishockey .

7. Februar : 9 Uhr : Eishockey : II Uhr : Skiabfahrtslauf für
Damen und Herren ; 14 Uhr : Bobrennen , Eishockey : 21 Uhr : Eis -
Hockey.

8. Februar : 9 Uhr : Eishockey ; 10 Uhr : Slalomlauf für Da -
men ; 14 Uhr : Bobrennen . Eishockey ; 21 Uhr : Eishockey .

9 . Februar : 10 Uhr : Slalomlauf für Herren . Eishockey : 14
Uhr : Bobrennen ; 21 Uhr : Eishockey .

10 . Februar : 9 Uhr : 4 mal 10 Km . Staffellauf ; 20 Uhr :
Fest der Teilnehmer in München .

11 . Februar : Eisschnelläufen ; 14 Uhr : Eishockey ; 21 Uhrl
Eishockey .

12 . Februar : 9 Uhr : Eisschnellauf : 10 Uhr : 18 Km .- Ski -
landauf für Spezial - und Kombinations - Wertung . Eiskunstlauf ,
Pflichtübungen für Herren ; 14 Uhr : Eishockey ; 21 Uhr : Eishockey .

13 . Februar : 9 Uhr : Eisschnellauf ; 10 Uhr : Eiskunstlaufen
(Pflichtübungen für Damen ) ; 11 Uhr : Sprunglauf zur Kombina -
tion ; 14 Uhr : Paarlaufen ; 21 Uhr : Eishockey .

14 . Februar : 8,30 Uhr : Ski -Patrouillenlauf für Militär ;
9 Uhr : Eisschnellauf : 10 Uhr : Eishockey ; 14 Uhr : Eiskunstlauf (Küc
für Herren ) : 21 Uhr : Eishockey .

15 . Februar : 8 Uhr : 50 Km .- Ski - Dauerlauf : 10 Uhr : Eis -
Hockey ; 14 Uhr : Eiskunstlauf (Kür für Damen ) ; 21 Uhr : Eishockey .

16 . Februar : 11 Uhr : Sondersprunglauf ; 14,30 Uhr : Eis -
Hockey und Schlußfeier .

Meldungen vom Samstag , den 7. April , 7.30 Uhr :

Luftdr .
in Sern » Gestrige Niedr Rieder -

fchlagS-
menge

Schnee¬
Stationen oeratur Höchst- Temp höhe Vetter

Niveau 0 * Wärme nachts mm em

Wertbeim — 0 IS ? _ klar
Königstuhl 753 .4 6 12 better
Karlsruhe 753 « 5 17
Badeu -Baden 753 .7f 3 bewölkt
Bad Dürrheim - i - 4 heiter
St , Blasien 2 12 - 2 klar
vadenwriler 753 . 3 « 10 15 7 bewölkt
LaianinSlnnd 652 .4 4 9 4 05 ?
Feldberg » 2 6 2 25 -

Fortdauer öer trockenen Witterung .
Deutschland befindet sich immer noch auf der Ostseite eines

über Westeuropa liegenden Tiefdruckfeldes , da unser Gebiet vorerst
noch nicht von feuchten Luftmassen erfaßt ist. Da außerdem die
Druckunterschiede nur gering sind , kommt es zunächst trotz des ver -

>ältnismäßig niederen Barometerstandes zu keiner durchgreifenden
„ eteroerschlechterung . Doch werden sich immerhin in der Höhe all -
mählich etwas feuchte Luftmassen bemerkbar machen , fodaß da und
dort das Aufkommen von Bewölkung wahrscheinlich ist . Nennens «
werte Niederschläge sind auch jetzt noch nicht zu erwarten .

Wetteraussichten für Sonntag , den 8. April : Besonders in«
Süden zeitweise bewölkt. Im ganzen jedoch Fortdauer der
meist trockenen Witterung .
_ Wasserstände des Rheins ."" ""

ipeinfel &en : 195 Ztm .. «efttrn 1P8 Ätm .
Sireisach : 81 Atm . . gestern 88 Ztm .
Kehl : 215 Ztm . , «eitern 214 Ztm .
Pinnau : S72 Ztm . . gestern 375 Ztm .
Marau : mittaas 12 Uli 369 Ztw ., abend ? » Hb» 867 Ztm .
Mannheim : 231 Ztm . , gestern 285 Ztw .
Canb : 141 Ztm .. aeitern 14? Ztm .

nach Umbau und völliger Neu¬
gestaltung wiedereröffnetBaden -Baden

HoielHesiaurani franmurier Hol
Herrlicher Ausblick aus den neuen Räumen auf die im Blütenschmuck

stehenden Kuranlagen .

ManWnenverein. . EiMeib "
Karlsruh.

Gegr . 1913 - TMGB .

« onntag , 8. April, . 19 Uhr , im Sorte brt
»ffriedrichhofes «, » arl .Frledrichstraße

FrWMs -Konznt.
Mitwirkende !

Trudel Müller (Sopran ) : Elf » Stutz tZ » .
her) : Beatrice Grassel «Klavier ) ; H. L- h-
mann (Zenot ) . Mandolinen .Orchester des
©ercin -S. Musikalische Leitung : Max Paul .
Nach Beendigung dc» Konzerte « : Ball .
Programm 50 Pfg . , berechtig« Eintritt .

»MW zum Schill
Pforz - Maximiliansau

5 Minuten von der RheinbrDcke

Empfehle den verehrten Einwoh¬
nern von Karlsruhe u . Umaebunff
mrine gemütlichen Lokalitäten .
Für prima Kalle u . warme Speisen
ff . MONINGER BIER
»/,o 18 Plg . Vt Ltr . 28 Pfg .
sowie bes gepflegte Weine , ist
reichlich gesorgt .

Um geneigten Zuspruch bittet
Wilhelm Pfalf und Frau .Prozente werden nicht in Anrechnung— gebracht . —

Alt . Kegelklub
nimmt noch einige
Mitglieder auf . Ke -
gelobend Mittwoch .
I » Kegelbahn . An -
geböte unt . B Z151
lin die Bad . Presse .

Gepflegt durch

guten scnnl i
und Ondulation

Damen -
Frls er - Salon

Frida Schmidt
Kaiserstraße 207 .

Miefgesuche

Einfamillen-
Haiis

»u mieten gefacht .
Preisang . erwünscht

Offerten unter Nr .
H .L.743Z an Brtb .
Nr . SU . Hauptpost .

Garage
Nähe Bismarckstr .
gesucht . Offerten m .
Preisangabe unter
Nr . GA156 an die
Badische Presse .

5- 7 Zimmer-
Wg . l-Hausl

in Turlach o . Karls -
ruhe sofort od . zum
1. Mai zu mieten
gesucht . Angeb . mit
Preis um . » 26296 b
nn die Bad . Presse .

4Z .-WMung
mit Manf ., per 1.
Juli zu miet . ges .

Preisangebote unt .
« 13160 an Bd . Pr .

Polizeibeamter
sucht auf >. Juli
sonnige , geräumige
2-3 i -ÜBollll .

evtl auch Vorort .
Offert , unt . D 3173
an die Bad . Presse .

Mtschasts ' Übernahm.
Unseren werten Freunden und Bekannten sowie
der verehrlichen blnwohnerschaft die Mitteilung ,
daß wir unter heutigem die altbekannte

Gaststätte zum Elefanten
Kaiferstrahe 42
übernommen und eröffnet haben . — Durch einen
vorzüglichen Mittag - und Abendtisch , ff . Haus¬
macher \butstwaren aus eigener Sch .achtung
sowie ff . Moninger Biere , gui gepflegte Weine ,
hoffen wir den Wünschen unserer werten Gäste
aufs beste gerecht zu werden .
Zum Besuch ladet hoflichst ein

Wilhelm Gebhard und Frau
Heute abend 8 Uhr : Eröffnungskonzert .
Sonntag ab 7 Uhr : Jamillenkonzert

ca . Iva qm , bell und trocken, tn. Büro ,
evtl . mit Garage , im Zentrum zu mieten
gesucht. PrciSosf . mit Angabe der Lage
unter P 3163 an die Badische Presse .

3 -63M0M .
rt . oder TU . . Stadtgartennähe , sofort od.
späte ? von zahlungsfähig . Mieter gesucht
Ängeb . unier FW .'>666 an d. Bad . Presse ,
Filiale Werderplatz .

Praxis -
Räume

b,w .

Wohnung
Gcgd . Kaiserplatz —
Marttplai ?, zu miet .
gesucht. Aug . unter
K4 l."i9 an die 18a-
bische Presse .

2375Böllfl
t>. ig . Ehepaar Tos.
od . später gesucht ,
pünkll . Zahl . Aug .
u . FW an Bd .
Pr . ? >l. Werderpl .

Frl . sucht geg . Ver »
richt. v . Hausarbeit
od. sonst . Beschäftig
eins . möbl . Zimmer
Angeb . unt Ce3t 71
>n die Bad . Presse .

Möbl . Zimmer
f. Bürozwccke sofort
ges . zwisch . Haupt -
Post u . Kronenstr .,
mögl . Telefonbi nütz .
Preisoff . u . HE74Ü4
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Lehrer sucht

2 leere Zimm .
mögt . m . Badbon .,
tn der West - oder
Südwests !. a . t .Mat .
Angebote u . JZ148

an die Bad . Presse .
Sonn . 3 .Sirnnt . od.
fl . 4 Z .-Wohnung

mit Badanfchl ., im
3 . b . 4 . St . auf 1.
Juli gesucht . PNI .
Borausbez ., ruhtge
Fam . Eiiangeb . m .
mäh . Preisang . u .
» .6 .7443 an Bad .
Pr . Fii . Hauptpost .

4Z .-Wohnung
mit Mans ., eingcr .
Bad u . Zentralhzg . ,
auf 1. Mai in Tur -
lach v. höh . Staats -
angestellt . ». mieten
gesucht . Angeb . mit
Preisang . erb . an
Tr . Ritschl , Frei -
bürg , Erwins » . 81 .

Grones , leeres

Zimmer
eieftr . Lickit. Wals .,
ver sofort gesucht .
Offert , u . HB 7451
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Zu vermieten

Schuhm . - U/erkst .
tn . Arbeits ! , z. dm .
Morgenstr . 24 . I .

Stidstadl
Büro mit Räumen ,
.Kraftstr .,Wasserltg .,

Ein ?., sof . zu denn .
Billigheimcr , Aug -
Türrttrabe 6 . *

Schöne , sonnige
5 Aimincr -Wohnnng
1 8 . seo ., per sof .
od . spät , zu verm .
Prs . 1f>M . Zu erfr .
Kaiferstr . ?2, III .

5 3 -
-2Boönung

mit Zubehör auf
1. Juli zu Bttmirt .
H-b- lftratz- 1, HI .

Afadcmiestr . 22 ,
ist tm ersten Stock
eine helle

4 -5 3.-2B0 (jn .
aus 1. 7 . 34 mit
all . Zubeh . z. verm .
Näheres im 2. St .,
Vorderhaus . *

43 . = 2Boönunq
mit Bad . 1 . Stock ,
Vorgarten , in sonn ,
guter Weststadtlage ,
auf I . Juli 1934 zu
74 Marl zu ver -
mieten . Angebote
unt . Nr . B3141 an
die Badische Presse .

Rüppurr ,
Tulprnftr . 34 , III .
4 Zimmer -Wohnung
Bad , Mans ., Gar -
tenanl ., evtl . mit
Garage , auf 1. 6 . o.
1. 7 . zu dm . Näh .
Göhrensl . I , Rüpp .

Rotel zur Sonne.
Samstag abend 8 Uhr

Konzert
- Verlängerung . —

Gutgehende «

Lebensmittelgeschiift
in Karltruh « sofort zu vermieten . »
L . Dinger , Karlsruhe , Kronenftraße 13.

Telefon 3650 .
Herrschaftliche , sonnig ,

6 Z.-Wohnung
mit Bad , Veranda , Etagenhcizg . u . reicht.
Zubehör , Amallenstraße 42, 3. Stock , auf
1. Juli , evtl . früher zu vermieten . Zu
erfragen 2. Stock , Telefon 146. ^ $ 3651)

GntBer laden mit4 Zim -Ulohnuno
Bad , Heizung , auch als Büro geeignet ,
auf 1. Juli zu vermieten Bahnhof -
ftraße Nr . 9 . Näheres 3 . Stock . *

Schloßplatz 7
3 schöne 7, 6 und 4 Zimmerwohnunge »
nebst Zubehör zu vermieten . Nähcrc « zu
erfragen bei Rechtsanwalt Seier , Kaiser -
ftraß « 112, Telefon 989. »

Schütte

4 3 .-ffiof)tiunn
gute Oststadilage , a.
l . Juli zu vermict .
Preis KZ Mark . .
Angeb . unt . C 3070
an die Bad . Presse .

Neuzeitliche
4 gimmer-Wohnnng
gr . Loggia , Dicle .
Ost -West -Lage , auf
1. Juni od . früher
zu verm . Offert , u .
.« 3149 an Bd . Pr .

ZZ .-WMttng
m . Zubehör , auf 1.
? uli z» vermieten .
» arlSrnhc . RüpPnrr ,

Langestraße 48 .

Alleinstehender, ält .
bcrr . Wwcr .. ver -
mietet an solides ,
zuverlässiges , tindet .
loses Ehepaar von
seiner 4 Zimmer .
Wohnung
2 Zimmer

und Küche zu mäß .
Mietpreis . Die In -
standhaltung d. ei¬
genen 2 Z .-Wohng .
muß mitübernomm .
werden . Angeb . m .
ausführlichen Anga -
ben unter H 4157 an
die Badisch « Presse .

Stadtmitte , Ritterstrafie 4V, 2. St . , zwei
3 Zimmer -Wohnungen

mit einer Etagenheizung , an 2 bekannte
oder verwandte Familien , oder als
7 Zimmer -Wohnnng ans 1. Oltoher zu
vermieten . Näheres L. Körner ,
« lauprechtftr . 15, Telefon 3151. (9399)

Neuzeitliche

ZZ .-Mljttttnij
I. Hagsfold , m . Bad ,
Ball ., gr . Veranda »
2 Minuten von der
Hallestelle d. ftädt .
Straßenbahn , auf 1.
Juli preisw . z. dm »
Zu erfr . b . Architett
OHeil-netter , Schüfen .
Nr . 54 , Telef . 7260 .

Sonnige , abgeschl .

23 .-MHNÜW
m . Mnns . u . Zub .
a . 1 . 5 ., Südft ., zu
verm . Angeb . unt .
M3131 an Bd . Pr .

Sauberes , möbl .

Mllns.-3imm.
an anst . Perf . gcg .
Hausarb . zu vcrm .
Kronenstr . Ii, II .

Sehr gut möbl .,
bebagl . Zimmer
sofort zu vermieten .
Porholzstr . 44 , III .

Slnt möbliertes

Zimmer
mit od . ob . Pens . ,
sofort , u vermieten .
Adlers , raße 1a . II .

Eutmöbl .Zim .
zu verm . für sofort .
Karlstrabe Sg , III .

( FH3fi00 )

Mehr Kraßt-
wenigerBrennstoff!

durdt dm neuen 200ccm -Zündopp«
Oreistronf Motor mit 7PS Dauer«
leistung . Er ist zuverlässig und um
verwüstlich wie ein Zweitakter,
sparsam und leistungsfähig wia
ein Viertakter — ohne die Nachi
(eile bisher üblicherKonstruktionen!
2 0NDAPP - DERBY
Von RM. 555. - bis RM . 660 . -
z Ondapp . kardam ZOO
sm . 885.-

lassen Sie 'steh axjrh dür sdiwereren
Zündapp - Kardan-Modelte vorführen

ZÜNDAPP
GES. FÜR DEN BAU VON SPEdAlMASCHINENM. B. H. NURNBERO

Gut möbl . Zimmer
kep. Eing . , zu vm
Lcssingstrabc 72, II .

Wohn - und
Schlaf zimm .
modern möbl ., nächst
Post , u vermieten .
Hirschftr. 1. Part . , I .

Amiliche Anzeigen

Stammholz - Versteigerung
Die Gemeinde Mals »,, Amt Ettlingen ,

versteigert in ihrem Bergioald am
Dienstag , den 10. April 1934 :

Eichen . III Stück - 94,00 Mtm .. I ., II .,III ., IV . , V . Kl .
Buchen , 19 Stück = 29,00 Fstm . I .. II .,

III . , IV - Klasse .
Linden , 2 ® t. - 1,75 Mim . IV . u. V Kl.
Hainbuchen , 1 Stück — 0,40 Fstm . V ftl
13 Ster eich. Nutzschichthol^

Mittwoch , den II . « pril 1934:
Eichen , 122 Stück " 87,00 Fstm . II ., III ,

IV . , V Klasse .
Buchen , 17 Stück - 15,00 Fstm ., III . IV .
Erlen . 3 Stück - 1.30 Fstm . . IV . u. V .
3 Ster eich. Nutischichtlwl, .

Tonnerstag , den 12. April 1934 :
Eichen , 11R Stück - 72,00 Fstm . , I . . III .

IV -, V . Klasse .
Buchen , in Stück - 20,00 Fstm . I . , II ..III ., IV . « lasse,
ffrlen , 5 Stück - 3,20 Fstm . IV ., V « 1
1 Ster eich, « nvschichtbolz .

Zufammentiinft jeweils vormitt . 9 Uhr
beim Rathati « . Auszüge werden nur auf
vorherige Bestellung angefertigt

Malsch , den 5. April 1934.
DaS Bürgermeisteramt .

Lump » .

«Amtl . Beianntm . entn .)
® « o f t • x t

Schweinefafelpersteigernng .
Die Gemeinde Staffort versteigert am

Dienstag , den 10. April d. IS . , nachmitt
um 4 Uhr , auf d. Rathause eine schweren ,
seilen , zur Zucht untauglichen Schweine ,
fasel .

(Amtl . Bekannnn . entn .)
C 11 e tt ti 3 f e n.

Brennholzverfteigerung .
Di « Waldgenossenschaft Lttenhöfen ver -

steigert mit Borgsrist bis 1. Oktober 1934,
am Mittwoch , den 11. April d. It ., dorm ,
von >0 Uhr an im Hotel „ Unterwasser '
folgende Holzsortimente .

520 Me ? buchenes und 4W Ster tan -
neneS Scheit - und Prügelholz . sowie
28 Lose Schlaaraum .

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Der NSK . entnommen :
Der ReichSschatnnelster :

NSK , Der ReichSscha^meister gibt
tonnt :

u Reichsoberrevisoren ernenne ich '
Die Parteigenossen Evarist S t r a e &

l e t , Leiter des ReichStevistonSam » - -
Karl I a n o w s l y , Hermann H a a 0 •
Georg G r a d I.

Zu Reichsrevisoren : . .Die Parteigenossen HanS Koch . Frleo
rich S ch a d , Heinrich Wilhelm , ®
Robert Banont , Ludwig 6 . ü* '
ler , Will » Damfon , Herbert H &" ®
gen , Jos . Satter , Willy schwa t ■*
lopf , Adolf Baum . Ludwig » M «"
Erich Hormann . sZran, W i ck.

München , den 24 . März 1934.
gez : Schwall '

Reichspropagandaleitung :
NSK . Die Reichspropagandaleitung

be.'annt :
Unter der Bezeichnung „Mtdeutl "̂

Trachienfpielo " (Leitung I Iupp ^ rem" '
Köln ) versuch! eine Variei ?-Grnppe unsr .
Bewegung für ihre geschäftlichen
zu mißbrauchen . h,DaS Auftreten dieser Truppe im
men her ><« D « P ist sofort , u um "
binden . Sollten bereits von OrtSgrupp ^
Abmachungen mit dieser Truppe getrau ^
worden sein , so sind diese sofort
gängig zu machen

gez . : Hng » Mische, ,
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SüdwestdeutscheJndustrie-undWiitsdNifts -Zeitung
Wertpapiermärkte .

Bßrlin : Freundlich .
Setlitt , 7 Avril . «Funkspruch . » Di « Börse erössnete freumdlich

i? « rilbiff . Die Kulisse verbielt sich allgemein abwartend . da bei Bör -
M «arnn die Dividendencnischeiduna d . s I G . Sarbenkomerns noch*" o)t bekannt war . Die Karbenaklie selbst wurde 1 ^- Prozent döver be-

wodurch die Divitende .?I>osinungen etwas auaerest wnr >d«n . Mon -
M^oktlen waren erbolt . Gelienkirchcn ^«festigten sich um VA wobei am
VJJ « unstia ^n Berichte aus der Montanindustrie verwiesen wurde . Daim -

wannen 1 Prozent Äm Rentenmarkt waren mittlere Reichsschuld -
i ^ wöminB -ett besestiat . Neubesitz laaen dagegen wieder unter Druck ,
^?,an zuständiger stelle von den kursierende » llmtauschaerüchten iiimts
?5^ nnt ist. Der Kurs gab um weikre 30 Pscnniae nach . Blaiikn -

sür erst « Ä« resi« i stcuve u « aus i 'A bis %.
* ®' iauf abwartend .
B - Auch frei weitere Verlauf der Börse stand vollkommen nnier dem
xmoru <k der Ui .aewikbeit die ^ arbentiividen 'd« . Da warben thren

ffcaen aestern auf 2V2 Prozer4 ausdehnen konnten , lasen auch
^ . ubriaen Märkte freundlicher . Bembera befestigten sich um IV2, Ber -
151%

Stahl um %. Reichsbankanteile notierten 152 nach 150% nach

Rentenmarkt erbolte sich Neubesik um 15 Pfennige . Kassarenten»a «en freundlich . Goldvfandbrief « und Kommunaloblisattonen wurden
vk! ? Ä?elt Y4 Prozent höher bezahlt Jrtereffe beitand kür LiaiMatrons -
cM ^bnefe . Berliner und Honciers gewannen je V%, daaeaen 25er Mn -
IrrSL Kvmmunalobliaationen minus % . Stadtanleihen lagen freund -

(51ji «»rf0T .fvr-r rtp-nirtttrtp « 3/i ^ iiffelAorfer 1 fBrruent . Landschaftliche
ien waren wefig
.reundlicher . Etre -

HuuHnntn t * Projvcni . s/rr «puwicii uuvcu »u^ten UM 60 Pfennige

Schluss gut behauptet
bj -, Da die Entscheidung über die Dk-vtdeuSenHöbe k» i . I . G . J $af6 <m
cn „J um Tcklus ! der Böse nickt bekannt gewovden war . litt das Geschäft
. ua«Mein unter der Zurmckhaltuug sowohl dez, Publikums , als auch
»j! Kulisse . Nichtsdestoweniger blieben die Kurie gut gehalten . Karben
Mm,, Zuletzt bis 140% nach 140V4 Jim . Bekula und Cbarlotte Was >er
ei« n2f,n 2% Prozent gegen den Anfang , Siemens blitzten % Prozent

. Montane waren fast «llflcmeu ; gestricken .
wurde amtlich mit 2,508 . das englilche Pfund mit 12,95

z- den per Kassa gebändelten Groktankaktien gaben Deutsch « Bank
ba ^ 5°>>«Nt mich. Di « übrigen Werte waren gehalten . Bon Hvpocheken -
ixhril n waren Meininaer mit minus stärker gedrückt . Aber auch die
»k/ ' NU Werte des Marktes neigten leickt zur Schwäch «. Bon stärk «r
T ??^ ten Werten sind ni nennen : Berliner Holzkontor mit plus 8Vi.

. Vulkan mit plus 3 unö Ncckarwerke mit vlus 4% Prozent .^ •n.tHi 1ii8 fifi't (S +rtSo-T* O/Snc 9 itttiJ» TttitAttn Morfn 9 flirna ^nt p ' tl

&? / ;»n 100.62 Ulli'* itudj 96 anzog .
i (Yi<S 01L Rcichsscknldbuckforderungen notierten u . a . : Emission I : 1985«
WK . ..G « lb . 1940er 90 .25 bis 97 .12 . 1943er un » 44er 94 .37 bis 95.12 .
iW ^ er 94.25 bis 95,12 Emission II : 1935er 99,87 Geld . 1940er —.
$ $ 5

r
© ritf

bis 95 .25. WtoderaiMauanleiHe 1044/45 57 bis 67,75 , 1940/48

^ ra nkfurt : Freundlich .
6tlA?nS » ' fttrt , 7 Avril . Im Hinblick auf die m erwartenden Bilanz -
TtiaV> ' e .bei der heutigen Jirtiidni ratssivuna des Farbelkomerns übte
Ii , \ ? n der Wochenschlunbörse allgemein Zurückhaltung , die noch durch
is«i . » . ? -machst besinnenden Transferverbandlungen und Abrüstunasbe -
fr . ,,UMen verstärkt sein dürste . Infolgedessen war die Grundstimm un «

und zuversichtlich zumal aus der Wirtschaft wieder eine Reihe
s», S »" Mitteilungen vorlagen , so u . a . die allgemeine Besserungslaae

Bon 4er Kundschaft lagen klein « Kaufaufträge vor . die ge-
äin m ' P m das Kursniveau durchschnittlich um % — 1 Pros . au befeistigen ,

des Interesses standen Larbeninduftrie , -die um 1%%
4urrfc , • Scheideanstalt gewannen 1 Proz . Montanwerte waren erhöbt um
fürei rCB Proz . Etektrowerte lagen sehr still und zumeist fest Ges -
feibem» ? etl % Proz . höher , dagegen Siemens 1 Proz . niedriger . Kunst -
fletoSSs! !? blieben behauptet . Bember « allerdings waren geringfügig ab-
Heid^ k? ^' Sonst erössneten Reichsbankanteil « Da ' mler % , Zement
" tttfi 9 1- AG . sür Berkehr % Proz . freundlicher . Von Schrssabrts -
keii Jl waren Ha vag % leichter . Am Rentenmarkt war die Umsaötätig -
sich Minsalls klein . Neubcsitz bröckelten um 10 auf 23,20 , dagegen zeigte
Mm Altbos ' d und späte Schuldbuchforderungen etwas Interesse bei

2» höher liegenden Kursen .
riickÄ?! weiteren Verlauf blieb die Grundstimmung freundlich , die Zu -

Gattung hielt aus allen Marktgebieten an . Taaesgeld etwa Proz .

t̂eu -? ? ? ^ b« rg . 0. Avril . Weihzucker leinschl . Sack und Verbrauchs ,
ball , , „>ur 50 Kilo brutto für uetto ab Verladestelle Maadeburg ) inner »
ter ^ ,? Tag «n 31 .85 NÄ ! . April 32—32,05—32,10 . Tendenz : ruhig , Wet »
Hain^ , — Termiiivreis « für Weinzucker linkl . Sack frei SeeWfsfeite
G °?.r « W» 50 Kilo netto »: Avril 3 .80 Br . . 3 .00 G . Mai 3 .80 Br .. 3 00
8.80 Zun » 3.90 Br . . 3,70 G . Juli 1 — Br . . 8,80 G . Au « . 4.— Br ..^ Okt . 4,30 Br „ 4.— G . Dez . 4 .40 Br „ 4,10 G . Tendenz ruhig .

Le ! ks- mill Vevi8evmsrkt .
Berlin . 7. Avril . (Funkspruch .)- - .. . Mwa >

Berandernng nicht ein . Blankotagesaeld
Am

Adresse » ,
bemerkbar .

In Privabdiskonten machte sich
Auch in Reichsickatzanweisungen

Geldmarkt trat beut « eine
_ «rsovdert « unverändert 4 %

be ?w . 4% Prozent für erste
bereits eher etwas Nacksraae
bestellt aröherer Bedarf . _Im internationalen Devisenverkehr wies das englische Pfnnd eine
aewiss « Erholun « auf , aus Zürich wurde es mit 15 .95 nach 15 88 . aus
Paris mit 78,80 nach 77,98 gemelöet . Pfunde Kabel nannte man mit
5 .17% , da sich d« r Dollar eher etwas abschmückt«. Gegen Zürich kam er
mit 3,9fS?i nach 3,9814 zur Notiz . An den übrigen Valuten sind nennens -
werte Veränderungen kaum festzustellen . Goldvaluten liegen fest .

Die Londoner Effektenbörse verkehrte heut « wivder in sehr stiller
Haltung , die aestern verzeichnete Belebung vermocht « sich nicht durch ?» -
setzen . Lediglich Minen waren nack wie vor g««ragt .

Der Privatdiskont blieb un -nerändert 8% ,
Berliner De « Uennotierungen :

Bucn .Air
Br. -Antw.
Rio d« J .
Sofia
Canada
Kopenhag.
Danzig
London
Reval
Heisings.
Pari«
Athen
Amsterd
Island
Italien
lapan
JugosUT.
Riga
Kowno
Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stockholm
Schweiz
Spanien
Prag
Istanbul
Budapest
Uruguay
Ncwyork

6 Apiil
Geld Brief

13 .24513 .275
0 .632 0 .636
58 .47 58 .59
0 .214 0 .216
3 .047 3 .053
2 .500 2 .506
57 .49 57 .61
81 .67 81 .83

12 .86512 .895
68 .43 68 .5 /
5 .694 5 .7C6

2?382'inniii
21 .55 21 .5?
0 .759 0 . 761
5 .664 5 .676
79 .92 80 .08
41 .91 41 .99
64/4 64 .76
47 .20 47 . 30
47 .25 47 .35
11 .72 11 .74
2 .488 2 .492
66 .33 66 .47
80 .94 81 .10
34 .22 34 .28
10 .38 10 .40 |
1 .995 1 .999

1 .149 1 .151
2 .500 2 .506

7 . April
Geld Brief

13 .31513 .345
ü .632 0 .636
58 .49 58 .61
0 .214 0 .216
3 .047 3 .053
2 502 2 .508
57 .74 57 .86
81 .62 81 .76

12 .93512 -965
68 .43 68 57
5 .709 5 .721
16 50 16d4
2 .378 2 382

169 .38169 72
68 49 58 .61
21 .55 2159
0 761 0 . 763
5 .664 5 676
79 .92 8008
41 .91 41 99
64 .98 65 .12
47 .20 47 .30
47 .25 47 . 3
11 .78 11 .80
2 .488 » 49 ?
66 .63 66 .77
80 .9 + 81 .10
34 23 34 .29
10 .38 10 .40
1 .995 1 .999

1 .149 1 .151
2 .505 2 .511

Berliner Notenknrse :

Amerika gr.
do. klein

Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien

Dänemark
Danzig
England gr.

do. klein
Estland
Finnland
Frankreidi
Hulland
Italien gr.

„ klein
Jugoslav.
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterr . gr.

»» klein
Polen
Rumän. gr.

»» klein
Schweden
Schweiz gr.

,, klein
Spanien
Tschech . gr.

.. klein
Türkische
Ungarn

ö . April
Geld Brief

2 .453 2 .473
2 .453 2 .473
0 .607 0 .62 /
58 .31 58 .55

2 .443 2 .463
57 .24 57 .46
81 .49 81 .81
12 .82 12 .88
12J32 12 .88

5 .63 5 6̂7
16 .46 16 .52

168 .P6169 .54
21 .48 21 .56
21 .73 21 .81

5 .65 5 .69

4Ö7 4lT93
64 .47 64 .73

47 .21 47 .39

66 .17 66 .43
80 .76 81 .08
80 .76 8L .08
34 .08 34 .22

10 .37 10 .4
1 .96 1 .9t

7 . April
Geld Brief
2 .458 2 .478
2 .458 2 .478
0 .607 0 627
58 33 58 .57

2 .445 2 .465
57 .48 57 .72
81 44 81 .76
12 89 12 .95
12 .89 12 .95

5j645 5 .685
16 .46 16 .52

168 .96169 .64
21 .48 21 .56
21 .73 21 .81

5 .65 5 .69

41 .77 4L93
64 .82 65 .08

47 .21 47 .39

66 .47 66 .73
80 .76 81 .08
80 . 76 81 .08
34 .09 34 23

10 .32 1036
1 .96 1 .98

Berliner Devisennotierungen am Usamenmarkt .
London :
Kabel
Paria
Brunei
Amsterdaa
Mailand
Madrid
Kopenlutcn
Olle

6 . 4 . 7 . 4.
5 .15 >4 5 . 1655

78 .05 78 .29
22 .001« 22 .08 ?
7 .605 7 .63V«
59 .87V« 59 .98
37 .75 Z7 .7 --8
22 .39 22 .39
19 .90V« 19 .90V«

Kabel Newyork
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin
Tigl . Geld
Privatdiskont

6 . 4.
3 .08 "/.,,

1 .475V«

2 .50 'Ii
4 ' fe—4W »

3' W/o

7. 4 .
3 .08 - 8

1 .47 - 1»

2 .504

3v* k

KeirbsbnnkdisUout : 4 %
Züricher Devisennotierungen vom 7. April 1934.

Pari«
London
Newvor
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin

6 . 4
20 .371/8
15 .88

:vs
3

7
°

^ >
26 .55
42 .20

208 .72 ' s
122 .70

73 .30

7. 4 .
20 .38
15 .9 /

309 .00
72 .25
26 .60
42 .25

203 .90
122 .65

73 .30

Stodsh.
Oslo
Kopenh.
Sofia
Prag
Wirsch
Budap

6 . 4 .
81 .85
79 .80
70 .93

12 .84
58 .32V«

7. 4.
82 .40
80 .30
71 . 30

12 .84
58 .3U

6 . i .
Belgrad 7 .C0
Athen 2 .95
Konstan 2 .50
Bukarest 3 .05
Helsingf 7. C0
Pr .Disk .
Buenos 78 .00
Japan 94 .10
OffDI »

7. 4 .
7 .00
2 .93
2 .50
3 .05
7 .C4

79 .C0
a3 .oo

SlwltalMlammenleguug Bei Gastha « S ßofifbof 81' ® . Heidelberg . Das
am S1 Oktober IMS beendete Geschäst ! ljaHr brachte eritmals keinen weite -
ren Umsatzrückgang mehr . Die eingetretene Steigerung ist Mv« r noch
llem , doch l« sse auch die allgemeine wirlr 'chastlich« Besserung den Sch n »
tu . dab der Tiefpunkt überwunden -fet « werde Bei 6246 RM . EinnCli¬
men , andererseits 4 840 RM . Zinsen , 6 016 RM . Steuern , 1VW RM .
Reparaturen und llt «? RM . sonstigen Unkosten sowie 7 7V0 RM . A ^ chrei
bungen ergibt sich eine Erhöhung des Verlustwortrages von 60 MO auf
66176 RM . , der vorgetragen und im neuen Jahr aus dem durch die
gleichzeitig vorgeschlagene KavitalMsammenlegnng 2 : 1 von 280 000 auf
Uö 000 RM . entstehenden Luckgewinn gedeckt weiden soll . Diese , der
Generalverlammiung am S. Mai vorgeschlagene Sanierung ermöglicht
gleichzeitig e >ne durchgreifende Bilanzbereinigung . Aus der Bilanz : Lie .
genschasten 6000 , Immobilien 240 800 , Wasserleitunasbanten 8 740 . Elek -
trizitäts - , Heizungsanlagen 12 800 , Mobilien 8000 , andererseits Hnpocheken
62 606 , Kred toren 9 701 , Schulden an die Sparkasse Heidelberg _J *>84S,
beim Stadtrentamt Heidelberg 16 825 , beim Kinanzamt 2088

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin . 7 . Avril . (Fnnkivruch .) Auch am Wochenschluh mar der

Markt für Brotgetreide wenig entwickelt , zumal infolge des schlechten
Wasserstandes aus der Oder . Die erhöbten ^ rachtenabjchlüsie erschwer -
ten . Lediglich für Ro <raen zeigte sich zur Eraänzu -na von Kabnladungen
vereinzelt Kauflust . Bon Lrportscheinen waren Ro « genscheine erliolt .
Am Meblmarkt bleibt dte frpor»«

!
-rage stehen jedoch werden die erhöhten

ivnrderunaen kaum bewilligt . In So -f^r liegt Angebot nur zu weiter
gesteigerten Forderungen vor . sowe t der Konsum Bedarfdeckungen vor »u-
nebnien bat . werden die böberen Preise bewilliat . Gerste ruhig . Hafer
ftetm .
^ mtliede ^ otleninseii In Iii » . (Getreide » » <« Oelsaaten le Tonne , alle
übrigen Je 100 kg . ), ölhaltige Futtermittel ausseht . Monopo abgäbe :

7. 4.Welzen 7. 4.
märk .7fi-77 kg

frei Berlin
r. rr -Pr W II 186
MOhlenpreis 192
Rr * -Pr Will 189
Milhlenpreis 195
Er7 Pr . W IV 191
Mühlenpreis 197

RogKrn
märk 72-73kg

frei Berlin
F. t ?. -Pr . B II 154
Mühlenpreis 160
En .-Pr . R III 157
Mühlenpreis 163
En . Pr . B IV 159
Mühlenpreis 165

Gerste
Brau .Iste .neu
frei Berlin —
abmSrk .Stat —

gut .,freiBerl
abmärk .Stat .

Sommer mitt .
frei Berlin
abmSrk .Stat .

Winlerii .. 2zl.
frei Berlin
ab märk .Stat .

dgl .4j .fr .Berl .
ab märk .Stat .

Industrie
Haler

märk . tr .Bert
ab Station
1 lerer Mai

Weizenmehl
Ausz.(0,405A .)
Vorz .(0,425A )
Vollmehl
Weizenm0 .7HA

RoEgenmebl
(0 .82 A 1

174 - 180
165 - 171

163 - 168
154 - 159

148 - 155
139 - 146

32 .50 - 33 .55
31 .50 - 32 .5C
30 .50 - 31 .5"
26 .50 - 27 .5C

21 .75 - 22 .75

Weizenkleie
Rntigenkleie
Raps
Viktoriaerbs .
Kl Erbsen
Futtererbsen
Peluschken
Ackerbohnen
Wicken
Lupinen , blau
gelbe

Serradella
l.einkuch .37%
ErdnuKk .50%
Mehl 50%

Trocksehnitz .
Ejt .Sojaschr

46% abllamb .
abStettin

Kartollelllock
(Stolp )
(Berlin )

7. 4.
11 .30 1150
10 .60 - 10 .80

40 - 45
30 - 35
19 - 22
16 - 16 -75

16 .50 - 18
14 75 - 15 75

11 - 12 .25
14 50 - 15 .50

16 - 18
12

10 .40
10 .50

9 .90 - 10

13 .90 -
14 .50

20

60
Tendenz : Weizen u . Ropgen ohne Geschäft : Gerste ruhig : Hafer stetig :
Weizenmehl stetig : Roggenmehl stetig ; Weizenkleie u . Roggenkleie stetig

Schlachtvieh - un <l Mutzviehmfirkle .
Dnrlach . 7 . Avril . Schweinemarkt Anferschweine , Auftriebe 68.

verkauft 48 Preise 84—40 NM . kserkelschweine . Auftrieb 142 . alle ver «
kauft , Preise 26—32 RM .

Bonndvrs . e . Avril . Zum gestrigen Biehmarkt waren angefahren :
2 Ochsen , S Kllbe , 2 Kalbinnen . 6 Rincer und 8 Kälber . Verkauft wur¬
den 2 Ochsen zu 280—800 RM .. 2 Kalbinne « ?u 2 ; o—850 RM . . 8 Rin¬
der zu 160—240 , 6 Kälber zu 90—140 RAt . Kauflust gut . — Auf dem
Schweinemarkt waren ausgeführt 212 Ferkel . Kerkau -ft wurden 208
zum Preise von 80—40 (Bö ) RM . per P<>ar . Kauflust gut .
ßnunitrolle .

Bremen . 6 . Avril . Baumwolle . (S » I» hk« rs .) American Mtddl .
Univ . Swndarib 28, mm loeo per engl . Pfund 13,96 ll4 .01 ) Dollarcents .
Metalle .

Berlin . 7. April . iF « » ksvr « ch.) Elektroltitknvfcr prompt cif Ham »
bürg , Bremen oder Rotterdam 49 RM . ie 100 Ka .

Nürnberger Hopfenmarkt
Dle Gefchäf !Slage am Nürnberger Hopfenmarkt ist immer noch un «

verändert und wurde auch von den Ofterfeiertagen nicht beeinfluizt . Die
beute schließende Berichtiwoch « hatte täglich Nachfrage zu verze chnen , die
zu einem Gesamtumsatz von 800 Ballen an fünf Markttagen führle : Zu -
suhren kamen im gleichen Zeitraum nicht herein . Angeboten und gefragt
waren wieder vorwiegend Hallcrtauer , die im Preisrahmeu von 1Ö0—2:10
Mf . gehandelt wurden , daneben verschiedene Posten Spalter von 220—240
M £. Wenn auch die Preise , zijfernmähig gesehen , unveränlert geblieben
sind , so rücken doch Farben und Qualitäten dauernd ror , was immer -
h N einer oft namhaften Wertbefserung gleichkommt . Als Haupt ^äuier
trat vorwiegend der Ervorthandel ans . der hanvtsächlich sür amerikaniicbe
Rechnung Käufe tätigte : das Geschäft sür JnlandMvecke blieb ziemlich
belanglos . Bei Wochenschlutz notieren nach amtlicher Feststellung : Haller -
tauer schwachmittel IVO— 195 , m ttel 200— 210 gutmittel 215—220 und prima
225—230 , Spalter gutmittel bis prima 2ÖO—250 , Gebirgshopse, , gutmu . el
100—1©5, prima biS 210 . Tettnanger gutmittel bii .> prima 245—260 D!k.
je Ztr . Tendenz bei Wochenschlutz ruh g und seft

Dem Nürnberger Platze wurden im Monate März 1934 mit der Bahn
I [ ' ~ - - — - - - -

ersten
den Ir..W > . . . - JUL ,
ans Bariern . Ab Nürnberg verfrachtet wurden im Monate März 5172
l2 350 ) Ztr . und damit in der laufenden Saison 53 357 (88 863 ) Ztr ,

An verschiedenen Anbangebleten wurde bereits mit dem Aufdecken
der Hopsenvslanze begonnen . Die An . agen haben im allgemeinen gut
überwintert : bei den jungen Anlagen zeigen sich durch das starke Ans -
treten der Engerl ' nae im Vorjahre große Lücken .

Am Saazer Markte traten sowohl der heimische Kundschaftshandel
wie auch Exporteure als Käufer auf : die Lager sind stark gelichtet . 'No¬
tierungen von 1450—1650 Kronen . — Westliche Märkte geschäftslos ! am
belgischen Markte nominelle Notierungen von 1100—1125 Francs .

7 404 ( im Vorjahre 1325 ) Ztr . Hopsen zugefahren und bamit in den
ersten sieben Monaten der lausenden Saison 64 74« (68 6ts2 ) Ztr . Bon
den im Monat März zugefahrenen Hopsen stammen allein 6 57,4 Zir .

Kursbericht ans Berlin und Frankfurt /
berliner Werte des variablen Handels .

f . April
1934

t- J
,
d
£ N=ub « .

4 Fr
°
R- | .

' l\ ru PpR .\ l

Anfang
96 .12
23 .1t

, ^ .'^ fyppRM 92
JSpÄMM 90

73 -12
,
5 B»>n.Eb. l4
SM " ? v" >«
4 j e,lk »b».I .io . . bg.

*•
<Vjo ,

13 .12
7 .9 -
4 .90'«« ■St.1« —

Gold
J ? Silber
4W,

u.mäo . 03

J Jl ' k.Bod .1
dÖÄ

4 B>sd .a

4 3° »>»«.
?; Zo»

4o . 14
4 2° G°w
4 ??• St. 10
4 L" " bon

i Bwab?-
j,f . A"»t . i + j
5

1 .12
4 .6

4
~

05

7 .66
44 .5 .

Bt . 0 73

^
6875

' 113 %
0 -

S ln,b*.-SBd 0
CSa ? ° 33 -50

16

Schlubkur »
(Die Ziffer hinter dem Aktiennamea bedeutet die letzte Diridende .)

6 . 4.

23?45

7 . 4 .

23745

6. 4.
96 .10
23 .45
95
92
90 .12
73 .12

7. 4.
96 .12
23 .3
94 .87
92
90
73 .25

7? 90 — - —

- - 28750 28
~
50

—
— 4770

1 .2
4 .75

- - 4 .10 4

- 6775 -

- 6775 6775
8

872

44
-

-
7 -85
8 . i5
7 .60

- — 2975 29

- - 4795 -

151 ' /-
68 .75
106

161V.

105

72
lul »,.
löl 1/.
6Ö . /5
1L5

73 .50
lOl ä i
lt0 '/2
od
106

113 ' /» 113V. 113 %
29 .7o
ib
33 .5

113 %
29 .12
*5 .62
34
176 »i.

Anfang
Aku 0 64 .2r
AEG. 0 28 .37
Ajchaffb. Z. 0 42 .5C
Bayern Motor 5 —
I .P.Bemberg 0 7 ^ .50
BereerTiefb 12 132
Beri . RarlirJ 0 9 ^ .25
Bekula 10 130 ^
Beri .Masch . 0 —
Brk.Brikett 10 —
Brem .Wolle 10 —
Buderui 0 74 .6
Chart .Wasser 5 86 .37
Chem.Heyden 0 -
ChadeA -C 10 155 %
Lw.de D 10 llf
ContiGumml 8 1^ 8 v
do. Linoleum 0 57 .25
Datmier-Benz C 50 .25
Dt .Atl.Telegr. 7
Dt .Conti -G«« 7 121V2
Dt. Erdöl 4 115 »(«
Dt . Kabelw. 0
Dt. Linoleum 0 57 .50
Dt . Telefon 0 69 .50
Dt .Eisenhandel 0 60 .50
Dortm .Union 12 —
Eintr .Braunk. 10177
Eisenb.Verk. 6 96 .50
El .Lieferungen 6l0l kl«
El .Wk .Schlei . 5 95 .50
El .Licht - Kraft 6 106
Engelhardt 5
I.G .Farben 7139 " «
Feldmühle 0 103 1
Feiten-Guillt 0 6U .75
Gelsenk.Berg 0 65
ües .f .el . Unt . 5 99 . 37
Goldschmidt 0 62 .25
Hbg.El . Wke. 8114
Harbg .Gumml 0 27
Harpener Berg 0 —
Hoesdi 0 74 .87
Holzmann 0 74 .37

Schlußkurs
6. 4 .

63 .75
28 .75
40 .5

7225

99 .25
130

158'3 .75

82I
149
58
49 2̂5

1201/s
115 *1«

57T25

61

lOl'l«

138 1/«

63 .75
99 .5

92 .5
/ »

7. 4.

134

130 '

86775

147
49̂ 87

116

57Tl2

140»/8

98.75

Kassakurs
4.

64 .5
28 .75
40 .3 /
129, .

132Va

81
_

158
73 .5
86
81 .5

151V«
147 - «
57 .75
50

120
115 ',«
70
57 .25
/ u .25
60 .7-
183 f«
178
9ö .5
101 »,«
95 .50
10s

' ,8
138 1'
104 %
59 .1Ü
64 .5
995
02 .Ü5
11k!
26 .87
92 .5
/ 5 .62
74

7. 4.
64.25
28 .62
42
127Vs
73 -25
132 -
99 .25
130 %
79 75
177 3«
160
74 .50
86 .50
83
156
150 %
148 ' ,»
57 .75
49^50

121 %
116

57

60725
184
178
96 .37
lOl 1,«
9o .50
10a %
83 .75
139 %
104 ':
60 .62
65 .Ü5
98 .7ö
62 .25
114 ',«
^6 .87
92 .37
74 . /0
74

Hotelbetrieb
Ilse Bergbau
do. Genuß

Gbr .Junghanl
Kali Chemie
KaliAschersl.
Klöckner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahutte
Leopoldgrube
Mannesmann
Mansfeid
Masdib.Unt.
Max 'hütte
Metallges.
Montecatinl
Niedl . Kohlt
Orenstein
Phönix Berg
Polyphon
Rh .Braunk.
do. Elektr .

Rheinstahl
Rh . -W . El .
Riitgerswcrkc
Salzdetfurth
Sdil.Bg.Zink
do. Gas B

Schub .-Salz
Schuck ert
Schultheis
Siemens
StöhrKammg.
Stoib . Zink
Südd. Zucker
Thür .Gas
Ver . Stahl
Vogel Tel.
WasserGelseti
West Kaufhol
Westeregeln
ZellWaldhof
Otavi Minen

Anfang
0 -
6 140 %
6 ilö ^
0 41 .50
0103
5 -
0 64
0 97 7

a 115 %
0 2^ .12
0 29 .Ii
0 66 .25
0 73 .7t
0 —
1 —
0 —

10 175
0 69
0 51 .12
0 19

12 205
5 93 .12
1 94 . 7
5 98 .25
0 58 .12

7Vt 14/ %
0 ^ 6 .25
» 120 ' »

15
5 101 %
4105 '11
7 141 »,«
5 -
0 -
9169

0 42775
4

t 21 .12
» H3
0 52 . /5

0 14 .87

SchluSkurs
6. 4.

97 5̂

22 .25

6öTl2

51

94 .5
98 .25
58

104 -1«
141 %

42 .62

52.37

7 . 4.

49 .75

.25

berliner Kassakurse

106
141V<

21 .12

14 -87

Kasiakun
0 4.

138»:«
116V«
42_
im
63 .37
97 .12
116
2525
66775
73.7s
49 .3:
147
81

178
68
51
18.5&
94 .593
58.37

87
147
36 .
121 »i<
161 %
101
105 ' »
141 %
llb *,i

168 %

437l2
77 .25
116 ',z
21
113
52 . t7
14 .3 /

7 4.
48 .75
140
ll6 'j«
41

112 8̂
635 -)
97 .12
116 "►
2 ; .i2
29
66 .12
74
49 .12
147
81

_
177
69
51 .12
18 .50
2UO >,4

94
~

93 .50
58 . 12
148 '!«
36 .87
121 ',«

101 %
105
141 »,8
117
46 .50
169
116
43
77

21 .50
115
52 .25
15

Frankfurter Kassakurse
6. 4. 7 . 4.

94 .60
94 .50
93 . 12

Festverzinsliche .

0»
10
11
13
14

7d .L
95 .26
94
93 .2c.
96 .1h
23 .35

9 .2«.
9 .20
9 .20
9 .20
9 .ÖI.
9 .5 .
6 .7t
6 .7t
6 .62

jT

4 .76

üt . Werth .
bReichsanl.
Bad .Staat
6W Hefl.VfL
/Vitbesitz
Neubesitz
Schuug . 08
do.
da.
do.
do.
do.

4 Bagd . I
4 11 n
Zolltürken
i Mex . inn.
5 » äuß.
J * Silber
4 Irrigation

Stadt-Anleihen.
6 Beri . 24 82
6 Dir mit . 26
7 Dresd. 26
7 Frankf . 26 86 .25
t» Heidelb. 26 82
8 Ludwigsb.26 8 ) 5
8 Mainz 26 82 .87
8 Mannh 27
b Mannh. 27
8 Pforzh . 26
8 Pirmas. 26
8 B.-Bad ._26
bB.-Bad .H . 24 11 .30
5 Pfandbr .G . 2 .4o
6 GrobkMbm2
6 MhmSteink23 13 .75
Rad. Komm. Landesb

6 Pfandbr .G .1 94
„ U 94

1U 94
r AoL Gold 26 91 .50
8 » 30 -

Plaodbriele .
Pfalz. Hypoth .-Bank

' Reihe 2—» 94 .50
8 m U 94 .5t.
^ » 16- 17 94 .51.
« . 21—22 94 .5t,

7 .. Gold U
6 .. 10
4 Liquid. O.

6 .10
Rhein. Hypothekenbank

8 Reihe 5—»
8 18—25
8 .. 26—30
8 31

, 35
8 GoIdK.4
7 Gold 10»-11
7 Reihe 17
6 „ 12—13
4^iLiquid.

86 .5C
83

92 .75
92 . 75
92 . 75
92 .76
92 . 7t
91
92 .76
92/5
92 . 7o
91 .75

4Mi Anatolier
3 Selon.Mon. 4 .1£
5 Tehuantepec

Bankaktien.
Ade » 0 46 .12 46 .12
Bad . Bank 8 115 113

7 101 ',. 101 .5
» 121 121
4 70 .5 71 .12
5 86 .5 86 .5
0 63 25 6

D.Hyp .Mein 6 82 .5

Braubtnk
BayBodenkr
„ Hypo.

BerlHdlgsg
DD.Bank

Dresdner
Frankfurter
Ff .Hypoth .
Lux.Bank
Pfalz.Hypo
Reichsbank
Rhein.Hypo
Süd Boden
Wtb.Noten

0 64
5 89 .5 89
6 84 84
0 1 .50 1 .60
5 76 -5 77 5

12 151 .5 152
7106 % -

5103 103
Transportablen .

Ref.chsb .Vz. 7 113 % 113 %
Hapag 0 29 .25 -
Heidetb.SU 0 lo -5 16 .5
Lloyd 0 34 33 .25
Baltimore 0 — 24 .5

Industrieaktien .
LSvenbräu 10 202 202
Brauerei
„ BayPforzh. 0 56 56
„ Schwartz 4 83 83
„Eichb . W 474 74

6. 4. 7. 4 .
Brauer.Wulie 044 .50 44 .5
Adt Gebr. 0 — —
A.E.G. 0 29 .12 28 .8 /
Bad .Mafch 8 lv2 122
BaySpiegel 0 43 .5 42 .50
Bergm.Elek. 019 .5 18 .2t

0 - 16737
0100 101
0 50 .25 49 .75
4115 115
9 180 löl

4
°

55 55"
0 b9 89

. 6 104 .5105
. . Lieferung 6 100 5 101 .5
Enz. Union 3 78 .5 78

0 — -
0 —
7138 % 139 -1
0 — —
0 — —

Frkf .Hoi 0 — —
Geiling 012 12
Geflurel 5 99 .5 99
Goldschmidt 0 b2 . /5 vi .75
Gritzner 0 28 .5 20 .5
Grün Bilf . 15199 197
Halenmühl 4Vfc — _ —
Haid&Neu 0 26 25

C 40 39 .76
0 40 .5 39 .o

Br .Besigheim
Brown Boy
Cem.Heidlb
Daimler
Dt. Erdöl
.. GoldSilb
1, Linoleum
,, Verlag

DykerhWid
ElLiditkraft

Eßl -Masch
Faber ASdhl
I.G .Farben
Feinm .Jett .
Felt .&GuilL

HanfwFUss
Hilp .Ärmst
Hochtief
Holzmann
inag
Junghans
tkleinScfaanz
KnorrC .H .
KolbSchüls
Kons .Braun
Kraußlok
Lahmeyer
Lechwerke 5Vi 90
Lud -Walzm 6
Mainkraft«
Metallges .
MezAG
Miag
•luenus
MotDarmst

6 108»,« 108»,«-
>5

_
41

187
100
4t )
72

0 74
0 32
0 41 .5
0 -

10 187
5100
4 45 .5
0 72
8116 % -

90

6 . 4 . 7 . 4 .
Neckarwerke 5 90 .5 9 -1.75
Oest.Etsenb 4 .25 4 -25
ReinigerG,
RheinElekt
.. Stamm
RöderGebr .
Rütgersw
Schlink
SchneilprFr
SchrStenipel
Sdiudkert
Seil Wolff
SiemHalsk«
Sinalco
Südd. Zucker 9 168
Strohstoff 0 b8
Thür .Lief.
Ver.Dt .Oel

Faß
VoigtHiff
Voltohm
Wolff. W .
Württ . El
ZellstAschaff C41 .5

Memel 0 —
Waldhof 0 52

Uontanaktlen .
Buderus 0 — 74 .25
Efcbweiler 14 240
Gelsenkird». 0 64 .5
Harpener 0 92 .5
Ilse Berg 6 —
KaliAschersl 5 112
„ Salzdef. 7V4 —
M Westereg. 5 114 .

4 —
0 80
0 -
C 72
c 65' 6J .5

76 .5
80 .3

72
66
6 .3.50

6104 104
5 92 .5 94
4 - 76
0 58 .37 58 .5
6 8 - .5 84 .5
0 9 8 .5
0 - -
5101 .5 101 °/»
0 o4 .5 34 .5
7 J 4i % 141
0 53 52 .5* " I / O

68
5 bö 80
6 91 91
0 1 .50 1 .50
0 - —
° 36

_
~

4 70 7Ö
~

42 .5
33 .73
52

238
65 .75
92 .25
140 .5

146 -5
113 .5

Klödtner 0 63 .37 64
Malinesin 0 6 / 66 .5
Mansfeid 0 — —
Phönix 0 51 .5 51
Rh .Braunk . 12 202 204 %
Kheinstahl 3 94 .75 94 .75
RiebMont 4.2 18 c8
Salz Heilbr . 12 19 (7 .5 197 .5
icllus 0 —
Lsurab . 0 22 . 12 22 .25
Ver -Stahl 0 43 42 .75

VeraleheruiKsaklirn
Mlianz 12 244 244:rankona 10 12a 125

- 30« 375 375**nnh*im 0 2 1 22

Steiuergutsrhrine
V7 .4
103 '/«
100 --.
9/ .?-C
93 .75
92 .7t

^ ' CaKur.
III . 1934

I " » 1935* - » l ' 3b* » » 1937
- - I9i8

Peateerzloslifhe
»fes -s

5 27
V* K
ip UnR4n| .

33 I
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0 —
0 102
7 -
2 —
0 93
0

ChGelsenk
»» Albert

Chiilingw
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0 -
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f kein Angeb u kein » N«siitr . , * ohne
Uml . j § repar . i t eakl . Divid . | X rat . |
♦ kontert . } O Zieh ».



Celte 10. Nr. 158. Vadlsche Presse / Abend -Ausgabe. Samstag , den 7. April 1934.

Neu hinzugekommene Leser erhalten die zuvor erschienenen
Fortsetzungen dieses Romans auf Wunsch nachgeliefert.

„Ja , Claire , haben Sie Mitleid mit mir — und mit ihr ! Ver-
schaffen Sie ihr (Gelegenheit, ihren Kerker zu verlassen ! Was Sie
mir anboten , tun Sie das für sie — : Nehmen Sie sie in einem Flug -
zeug über die Grenze ! Es wird , es muß gehen ! Hören Sie , Claire ?"
Michaels Hand zittert in der Claires ; er fühlt einen festen Druck
ihrer schmalen Finger .

„Halt , halt , Mikaell ! Ich bin sehr glücklich, daß ich etwas fürSie tun kann — und auch für die Frau , die mein Herz gewonnenhat . . . Ja , ich kenn« sie ! Und, Mikaell . Sie brauchen nicht um
sie zu zittern ! Was sprechen Sie von Kerker? Madame ist frei —
morgen schon können Sie mit ihr sprechen !"

Das Blut braust hart in Michaels Ohren als ob er in Meeres -
tiefen versänke. Sein Atem geht schwer. Er lehnt sich an die Wandder Moscheehalle . „Wie ist das möglich , Claire ?"

„Weil ihr Vater heute eingetroffen ist ! Er war außer sich überdas Mißgeschick seiner Tochter. Man gab ihr sofort die,Freiheit ;denn sie war ja hauptsächlich deshalb in Haft genommen, weil man
annahm , daß sie auf einen falschen Paß reiste.

..Ihr Vater —?"

, ->̂ a ! Die Politische Polizei setzte sich mit einem Geheimagentenin Sevilla ttt Verbindung , der den Mann aufsuchte . Madame hatte
behauptet , ihr Vater wäre Inhaber einer Stierfarm in AndalusienDer Herr ließ es sich nicht nehmen, sofort hierherzureisen . um sich' u uberzeugen, ob es sich um seine Tochter handelte . Er legte hier
Zie Briefe vor , die ihm seine Tochter von unterwegs geschriebenhatte . Aus allem ging klar hervor , daß ihre Person und politischeHaltung einwandfrei seien . Mein Vater ließ ihr das herzliche Ve -dauern der Behörden aussprechen . . "

Michael ist, als träume er . „Und sie ist jetzt ">"
■J. "v

Sie W Z" ihrem Vater ins Hotel . Uebermorgen wollen siem . t dem . Marse .ller Dampfer nach Barcelona abreisen. Welches
können !"

zurechtkamen und nun Madame noch sprechen
Lachen steigt in Michaels Brust auf . „Aber wie kann ich indieser Claire ,

— iri — * ^ '
„Pfui . Mifaell !

steckt !"
kann mich so nicht mit ihr sehen lassen : das brächteuns beide IN Gefahr ."

f

aire , es ist gut, daß Sie mich nicht sehen können !"
Ich weiß doch , wer unter der schlechten Hülle

„Bleiben Sie um Gottes Willen so , wie Sie sind ! Ich nehme
an , daß Sie sich unkenntlich gemacht haben ?"

„Ich besitze den Ausweis eines verlausten Spaniers und sehe
auch so aus . . .

"
„Schön ! Ich würde sonst vor Angst um Sie vergehen. Wie

war es Ihnen möglich , zurückzukommen ?"
„Ich chartete in Melilla ein Segelboot samt Fischerbesatzung,

kaufte einen starken Motor und kam gestern nacht in Oran an . Dort
warten die Fischer auf mich. Mit einem von ihnen bin ich heute
mittag als Mandelverkäufer hierhergekommen und suchte Sie in
der ganzen Stadt . In meiner Verzweiflung schickte ich einen
Jungen aus meinem Quartier mit einem Geschenk und der Angabe,
ein Offizier habe ihn beauftragt , zur Kommandantur . .

„Beinahe wäre das verhängnisvoll geworden. Dort wohne
ich nicht, und um ein Haar hätte mein Vater erfahren , wer oer
Spender war . Er liebt mich über alles und würde für Sie , als
meinen Lebensretter , alles tun . was er vermag ; aber treu seinem
Diensteid, hätte er Sie sofort verhaften lassen .

"
„Sie sehen . Claire : Gott ist mit uns ! Und wie kann ich mit

— mit Madame ?"
„Ich werde morgen abend mit Vater und Tochter Ortega zu»

sammentreffen . Mein Vater ist morgen in Sebdu . Es sollen strenge
Maßnahmen gegen das Entfliehen der Gefangenen getroffen wer -
den . Kürzlich sind wieder ihrer drei entkommen. Er will sich mit
Herrn Thibaud besprechen und kommt erst spät zurück. Ich werde
mit Ortegas nach dem Diner vor dem Hotel de France in der
Straßenveranda den Kaffee nehmen. Kommen Sie dann mit Ihren
Mandeln ! Ich sorge , daß Madame Ihnen eine Tüte abkauft . Legen
Sie « inen Zettel hinein und teilen Sie ihr mit, was Sie ihr an -
vertrauen wollen ! "

„Sehr gut ! Ich werde ihr mitteilen , daß ich morgen mit dem
Nachtzug nach Oran fahre und von dort nach Melilla zurück. Aber
wird sie nicht erschrecken?"

„Ich werde ihr morgen früh sagen , wer ihr am Abend eine
Mandeltüte präsentieren wird ! Ich glaube , ihr werden diese Süßig -
leiten besser munden als mir Ihre Konfitüren . . .

"
„Claire — Sie dürfen nicht traurig sein ! Ich habe Sie von

Herzen lieb . Und meine Frau wird Sie in treuem Andenken be-
wahren . . Michael umfaßt die sich an ihn lehnende zarte Ge -
stalt . „Kommen Sie . Clair « ! Sie zittern — es ist kalt. Gehen
Sie schnell ! Ich werde Ihnen in einiger Entfernung folgen, damit
niemand Sie belästigt ."

„Morgen werde ich Ihr Gesicht wiedersehen — zum letzten¬
mal ! Denn Sie müssen dann sogleich aus Ihr Fischerboot zurück !
Aber eine Bitte sollen Sie mir erfüllen : Wenn Sie mit Ihrer Frau
in Sicherheit sind , geben Sie mir Nachricht! Ihre Frau kann mir
aus Spanien schreiben und mir eine Photographie senden — Ihr
Bild . Mifaell ! Leben Sie wohl !"

-I-
.. Almendraa da Aloala !" Der spanische Straßenhändler hat den

Korb mit Mandeln aus Alcala über die Schulter gehängt und
bietet die in saubere Papiertüten verpackten schmackhaften Mandel -
kerne vor den hell erleuchteten Caföterrassen an der Place de la
Mairie und der Place des Victoires aus .

Die Terrasse des „Cafö de France " ist von weißem Licht über-

Sutet . Dicht gedrängt fitzen Militärs und Bürger mit ihren DaincN-
uf der Straße flanieren Soldaten mit ihren Mädchen, gleich'

gültig dreinschauende Araber in ihrer biblischen Tracht , tief ver«
jchleierte, gespenstisch weiße Frauen .

Don Luis ' Glatze spiegelt das grelle Licht wider , wie em Re«
flektor. Er ist ein ganz glücklicher Mann . Als er Bärbel in Gegen «
wart des Majors umarmt und gejubelt hat : „Ines — mein gelieo-
tes Kind !", hat sie seine dicken Backen gestreichelt und drei innig^
Küsse auf seinen Mund gedrückt . Seitdem ist seine Liebe zu i¥
ins Stadium der Schwärmerei geraten .

Claire läßt ihre Augen nicht von Michaels Frau . Wenn Bal «
bels Blick sie streift , drückt Claire ihr . stumm lächelnd, die Hand.
Bärbel ist sehr blaß geworden in der Haftzeit . Aber ihre Auge*
spiegeln ihre Herzensfreude wider . Michael ist in ihrer Nähe ! Sie
wird ihn sehen , seine Stimme hören . . .

Mit schallendem Lachen erzählt Don Luis eine Anekdote von
einem Torero , der ohne Furcht vor dem brüllenden Tier standhielt,
aber vor einem plötzlich einsetzenden Regen davonlief .

Claire stößt Don Luis in die Seite . „Silence ! Still ! Das
ist er !"

„Älmendras de — — — „Alcala " bleibt Michael im Hals
stecken . Er hält seinen Korb über den Tisch und sieht Bärbel an.

Sie läßt ihren Teelöffel zu Boden fallen . Großer Gott ---
wie schaut der Michele aus ! In einer Sekunde fallen ihr viele zärt»
liche, bedauernde , lustige, verrückte Namen für den Michele ein.

Ohne den Blick von ihr zu wenden , reicht er ihr eine Mandel «
tüte hin . „Älmendras de Bärlas !" sagt er augenzwinkernd.

Don Luis reichte Michael einen Zehnfrankenschein hin , in dem
Bärbels Brief steckt, und winkt mit großmütiger Geste ab.

Michael sieht in Bärbels glänzende Augen : sie nickt ihm i*
und steckt die Mandeltüte in ihre Handtasche. Claire möchte auch
Manoeln haben und gibt Michael ein Zeichen . Er reicht ihr ein
Päckchen und drückt dabei ihre Fingerspitzen.

Im Konzert-Kiosk setzt der feierliche französische Kriegsmarsw
.Sarnbre et Meuse" ein . Wie betrunken fangen die Gäste des Cafes

an , die Melodie mitzusingen . Michael winkt zurück, wie ein be*
schenktet Bettler , und verschwindet im Gedränge . . .

Als «r dann eine Weile später mit seinem Sack und Korb auf
dem Bahnsteig des Tlemcener Bahnhofs neben dem kleinen Pepita
auf den von Lalla Marnia kommenden Personenzug nach Ora »
wartet , läuft gerade ein Militärzug dort ein.

Eine Menge Sanitätssoldaten mit Tragbahren stehen bereis
Tlemcen ist infolge seiner Höhenlage und milden Winter Luftkurort~ *en . Endlos lstund Genesungsaufenthalt für kriegskranke _
der Abtransport ausgemergelter , vom Tode gezeichneter Gestalten.
In aller Augen ist der Glanz erloschen ; aus den verwüsteten
sichtern spricht Hoffnungslosigkeit .

Mit Glutaugen kommt der Zug von Lalla Marnia aus dem
Dunkel herangekrochen. Michael folgt dem voranlaufenden
der Plätze in dem für Händler und
sichern soll.

Eingeborene bestimmten Wage»

(Fortsetzung folgt)

Offene Beinleiden
veiuisadien leint Schmerzen M
bei Anw . » . Apoih. Bruuswicker ' s I
schmerzstillender, von innen heraus . ■
heilender Wundfalbe „Momentan ' .
Viele Anerkennungen . Ae»zil . »er-
ordn . Erh . in Apolh. zu 1.75, 3.25.* .
Kleinpack . 90H , Gratisproben
gegen 30 A für Spesen nur durch

Lnboratorium Brun » wicker ,
Bad Reicheicha « , Obb. X .

0 Unter
lisrtendlenst
wird, w 'a wir wiederholt
feslstell9n konnten , mit¬
unter für unlautere
Zwecke in Anspruch ge¬
nommen . Wirwe sen des¬
wegen erneut darauf hin,
da3 wir alle Zuschriften ,
d e sich nicht auf den
Inhalt unserer Chiffrean¬
zeigen beziehen , d . heiBt
solch ?, die lediglich Re¬
klame oder Geschäfts » n-
preilungen bedeuten,von
der Beförderung
ausschließen müssen

Batische Presse

Detacheur
oder Tetauchense

äiim sofort Eintritt
gesucht. ( 9003)
Schorpp , Färberei ,Cbem. Reinigung ,« aiserallre 37.

( 9603)

EMchniiede -
fiDörlinn

Intelligenter Junge
zchldarer Eltern sin-
»et Lehrstelle. Ange-
bäte unt . § 4466 an
die Badisch« Presse.

Vorwärlistrebender ,
selbständiger, junger

Konßitorgehiire
der auch in der
Bäckerei gut einge-
arbeitet ist , sucht
Arbeit in KarlSrnbe .
Zur Zeit in i . Ge-
schuft tätig Ange-
böte unter HF744Ü
an die Bad . Presse,
Filiale Hauptpost.

.Weiblich

MeurleM .
sucht junger Mann
nuS achtb . Familie .
Aug . unt . SWö «0S
an die Bad . Presse
Filiale Werderplatz .

Jg . Mädchen
von 8—4 Uhr ges .
Fr . Knapp , Blorgen -
str. S, II . FWS001

Möwen gel.
für alle Hausarbeit ,
fow. etw . Kochen u .
Liebe z. leicht . Kran -
kenpflege. Ang . unt .
S1317» an Bad . Pr .

Halbtagsmädchen
per sofort gesucht.
Laier , Hirschstr. 109.

Erstkl. ( FH3068 )
yMschiltivmn
schick u. elegant ar¬
beitend , f. sos. ges .
Htrsqstr . »30, I .

Offene Stellen

Männlich

Zum Besuch d . Ge-
mischtwarenhandlg .

in Dörfern suchen
wir einen ( 26463a )

Reisenden
welcher schon erfolg¬
reich gearbeitet hat .

Omrga -Werkr,
» Heinsberg ( Mark )

Möbel - Verwelkt
Für Baden haben wir die Verire -
tung unserer Firma (pol. u . Eichen-
Schlasz. ) auf Prov .-Bas . sos. neu an
nachweisbar gut einges. intensiv
arbeitenden Herrn zu vergeben.
Schrifil . Bewerb . sos. an uns . Adr.
Jak . Herrmann K. G . . Möbelsabrit ,

Frommem (Würll .)

ßmen unt Damen
jeden Stande ? , die über einen größeren
Bekanntenkreis verfügen , können sich durch
Bekanntgabe von Verstcherungsinteressen-
ten eine schöne Rebeneinnahme verschassen .
Vertraulich « Behandlung zugesichert . An-
geboie unier C 3172 an die Bad . Presse. 1 » ittoriasiraste 2.

kel. Damen»
lchneiderin

mit gut . Zeugnissen
sucht Tauerstellnng
tn Nähgeschäft. An-
geböte sind zu richt.
an Hedwig Wagner ,
Damenschneiderin ,

Wehr , Baden , Breit -
N- ttstr . 72. ( 2S462a

GiuMM
hier fremd, sucht
Stelle , auch halb-
tag? . Büro - , Arzt-,
Apolhekergehilfi» ev .
schristl . Heimarbeit .
Eilang . N.HB7442 a .
Vd . Pr . Fil .Hanplp .
Tüchtiges , ehrliches

Fräulein
sucht Stelle sür La-
den unt Haushalt .
Zeugnis vorhanden .
Angeb . u . B 26501a
an die Bad . Presse.

Wir suchen jüngere »

U/anderkameraden
(Sonntags m . Ruck¬
sack i. d. Berge) der
bereit wäre , b . Tra¬
gen d. Rucksacks be-
hilflich zu sein. Kein

Wirtschastsbesuch.
Gegenleistung: Ka -
meradsch, Rucksack-
verpfleg , u .Unkosten »
Übernahme. Jünger .
Bursche, 18- 2» I ..
»aiurliebd ., anstand ,
u . verträgl . Charaki .
vildzuschr . u . « 3 ' IG
an die Bad . Presse.

Mege-Kind
Kinderlos . Ehepaar
nimmt Kind guter
Herkunst in liebev.
Pflege aufs Land,
nächst Karlsruhe .
Angeb . u . T 4407
an die Bad . Presse.

rofffliniii

Unterricht ht der

hoiLSoracne
( insbesondere Kon¬
versation ) . sucht
Anfänger . Ang . u.
J31M an Bd . Pr .

Heirats -
Gesuche

Heiraten
verm . diskr ., schnell
u . sich. Frau H. Er -
»Inger , Karlsr . ,Zäh -
ringerstr . 27, III .

Alleinsteh . gräul .,35 Jahre , evang .,
wünscht treuen

Lebens -
Kameraden .

Zuschriften unter
H.D .7444 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

moM
TKW , 600 erat , nt.
elektr. Licht , Horn ,
Tachom., für 300«#
zu verkauf . Anzus.
Nebeniusstr . 80. im
Hof. Maunherz .

( FH3663 )

Kaufgesuche

4/16
Opel - Kühler
gebraucht , gesucht.
Angeb . unt . O3I (!t
an die Bad . Presse.

Immobilien

Xante ert . gründl .

Bridge - Unterricht
auch System Cul-
bertson . Angeb . u .
H.R .744S an Bad .
Pr . Ftl . Hauptpost .

BeamtlMwitwe , 40
I ., nette Ersch., m.
schönem Heim, sucht
Herrn in sich. Post-
tion , zwecks

Heirat
Witwer mit Kind
nicht ausgeschlossen.
Zuschr. unt , 3M3181
an die Bad . Presse.

Miitl . Reichsbeamter, kath ., Mitte ?,0 ,
f' aitl . Erschein., in guten Verhältnissen ,wünsch! hübsche , geb . Dame aus guter
Familie , bis 28 I ., große Gest ., zwecks

♦ Heirat ♦
keimen zu lernen . Schöne AnSst. Beding ,« erschw . zuges. u . Verl . Gest. auSf . Züsch ?,
mögt. mit Bild , das zurückges . wird , unt .
H 26;:94a an die Badische Presse.

Fiir Rentner !
ist ein schönes Ein -
familiruhaus ganz
od . teiiw .. bestehend
aus : 5 Zim ., Küche ,
Kammer . Bad , Kel-
ler u . Speicher sow .
Garten u . Kletntier -
stall, srei gelegen,
sofort bezichb., blll .
zu vermiet . od . zu
Verls . Angcb . unter
J262g5a an B . Pr . I

Eeschiiltshaus
(Rente nhaus ) ,

mit Laden , gr . Ein -
fahrt , Lager und
WerkftStte in Karls -
ruhe billig zu ver-
laufen , Angebote
unter Nr . G3142 an
die Badifche Presse.

Z« verlause »

Haus
m. vebensm .-Gesch .,
Albtal , 6 3 -, Bad ,
Gart ., Kanfprs . M
10 500 , An, . 2000
b. 3000JH . W . »Ins,
Sf'Üt., Kaiscrstr . III

In bester Lage ist
in Kappel am Rh.
eine

ElZstlvittschM
mit angebaut . Stall ,
Scheune und groß .
Garten unter gün-
stigen Bedingungen
zu Verlausen . Ange.
böte unter 320208 »
an die Bad . Presse.

8u leihen gesucht
500— 1000 Mark

zu höh. Zins u . gt ,
Sicherh . v . Selbstg .
Off. u . HI 7449 an
B . Pr . fltl . Hauptp .

Zarlehen
von 5—10 Tausend

(. ein langjähriges , nachweislich gutgehend .
Unternehmen , evtl. stiller od . tätiger Teil ,
haber gesucht . Angebote unter ?!r .
MZll an die Badisch« Presse erbeten.

Srqurm ,^ miresrin jrbirftliafft,
fyvanglosunhlrirlit
aus rignrrßrafk—

bin Tlrur brin gtbir

mfbau -Jfbrtmrrflriiming

tiraaurhJtirirn rrmöglicht , bir ^ uhirtff
Jtirrr 6affin . JhrrrRinbrrfiilwr ju ITrllrn
unbiuglrirti furJfir rignn ftltrr ju forgrn .

jvrttrrn Sirfiushmlf vont

Generalagent »«
Homburger , Karlsruhe ,

Zlrkol HO — Tele on 1836 .

Verschiedenes | An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

Auktionen
für Anlimiitäten ,

Hausrat , Schädun -
gen und Beratung
übernimm ! (7670 )
A . Lischt , Anktionat .
Kailerstr S07. Tel .
3100 Habe beste
Empfehlungen

Serrenhemden
sowie Damenwäsche
fertigt S . » tili e,

Zu verkaufen

Opel
1,2 Lir ., 4tiir ., wie
neu , steuerst:., spott¬
billig zu verkaufen .

Fritz Haslrr ,
Autonachweis ,
Sofienftr . IIS ,
Telefon 7816.

Perionennillg.
5 Sitzer , in sehr
gut . Zustand , preis -
wert abzugeben od.
gegen ncucn kleine-
ren Wagen gegen
einsprechende Aus-
zahiung zu tauschen
gesucht. Interessen -
ten wollen Angeb.
unter W445G an
die Badische Presse
senden.

50 Mark
gegen höh. Zins s
3 Mona !« gesucht .
Gute Sicherheit .
Ängeb. un ?. SS3T3
an die Bad . Presse.

Kaufgesuche

Schrank, Waschkom¬
mode » . Nachttisch,
weib , zu laus . ges .
Offert , unt . L 3180
an die Bod . Presse,

Schafdung
zu kaufen gesucht.

Offerten u . L310
an die Bad . j Presse.

Ostpreußische hoch-
tragende

Nutzkühe
20 Ltr . Miichleistg ..
2—3 Wochen vor
dem Kalben , liefert
im Gewicht von 10
Ztr . für 240M , im
Gewicht von II Ztr .
für 21OM . im Ge¬
wicht von 12 Ztr .
für 300 M franko
ieder Bahnstation ,
von 2 Stück auf -
würts . Artur Wend»
land , Stallupilnrn ,
Ostpreuben .

( Vaill . , mit Raum -
heizg. ) In best . Zu-
stand, umzugshalb ,
abzug . Anzus . Ama-
lirnstr . >>3, pt . Tel .
594 , tägl . Sonntags
nur von 11— 1 II.

Sieh ., SeistcHS .

Reihbrett
1X1,5 m , mit Pa¬
rallel - Reißschiene,
billig abzugeb . So -
sienstr. 181a , pt., r .
Telefon 6183. *

Kleiderschrank 2tür .,
Sekretär , Warensch.
230x225x31 cm ,

Staubsauger , Photo -
Apparat 9x12 , PI . ,
El .-Moto » % PS ..
2 Anzüge grau , 1
Frühj .-Mant . Cover-
Coat , s. II . ges . F . .
preisw . zu Verlauf .
Schützenstr. 30, II .

( FW3003 )

SMettstelle
mit Rost, wenig ge-
braucht, dazu neue
kapolmatrave 7IUK.
» rüget , » malten -
strabe 75, II .

Perser - Teppiche
Einig « prachtv. Stücke , darunter 3 groß^-
sowie 2 deutsche Teppiche , wegen dring-
Verpttichtg. z. jed. annehmt). PreiS
Dcvir Eiloff . u . viPft -ü an die ^ ad ._j*>

E:- 3asopiion
( (Tonn ) wie neu,
billig zu verlausen .
Rheinslra ^ e II , II .

( 363662 )

SMeibinM .
f. 45.* ZU vk. Ang .
u. C3I2 an Bd . Pr .

Faltboot
Zweisitzer, billig zu
verlaufen . ( 9650 )
Hlibschstrafte40, IV

rcdT - „Pritccnenu/aP "
40 3 £vlf-nieder , b .

Traglr ., bill . ZU
Karl str . 7», 2 . &

143 /( FS3S »

Gebr ., aber sc«'
erhalt ., dreirädrig -

KllllMnWg.
z» verlausen . ?
Aadustr . I». bei «5Ü

Äinöeiiiefl
u . Sitzwagen z.
Giümerstr .14,111 - '

vk?-

EMsdieiisle 8 . Ilotil .
Evangelische Stadtgemeinde .

Stadtkirche. WO : Pfarrer Glatt . II :
Sitar Schwind!.

Klein- Kirche . M>9 : Vikar Schwiudi .
Hll : Christenlehre . Pfarrer Glatt . 6 :
Vikar Seiner !.

Schlof-Iirchc . 10: Vikar Leinert . 11«4 :
KIndergo«!e?diensI . Vikar Leinert

Aodai '.niskirche. 8 : Vikar Fils, . % <) :
Christenlehre sür die Johannispfarrei .
& I0 : Kirchenrai Schulz . 11: Kinder-
» oitesdienst.

ChristuSIirche. 8 : Vikar Clement . 10:
Pfarrer Sauerhöser IN-« : Kindergoiies -
dienst. Pfarr . Sauerhöser . 11«4 : Christen¬
lehre in der Diakoniffenhauskapelle, Pfar¬
re : Braun .

Markuspfarrei Gemeindehaus Blücher»
ftrabc 20. 10: Vi ar Dr . Schneider.

Sinti,ertliche. 8 : Vikar Wörner Villi :
Kirchenra : Renner % ! ! : Christenlehre.
Kircheural Renner . >̂ 12: « indcrgoi .es.
dienst, Kirchenra : Renner .

Ma !tli >insl !rchc. 10: Vikar SchmIIihen-
»tcf . 1114: Christenlehre , Pfarrer Hemmer

Beiertheim . Wu Vikar pfüt . V41I: Kin-
dergoiiesdienfl . Vikar Küß.

Weiherseid. 1412/ KiudergotteZdienst,v '̂ar Mß .
Städt . ttranlcnhauZ . >014 : Pfarrer M <-

» ° fe .-.
LudwIg .Wilhelm.Kranlrnheim : 5 : Pfr .

Ulzhöfe?.
Tiak »nilkenban «lirch« Karlsr . -Riippurr :

10 : Pfarre , Geiger .

Diakonifsenhanskirche Karlsruhe , Sofien ,
strafte. Iii : Kirchenvai Hindenlang . Abds .
Vi8: Missionar Ruf .

Karl .^ rieSrich.GedächiniSNrche. » : Vik.
Lorenz. 1̂ 10 : Vikar Lorenz . »! Il : Ehri -
sienlehre, Vikar Loren , Vi>12: Kindergot -
tesdienst. Vika? Lorenz.

Gemcindebaus « lbstedlimg. S14 : Chri -
stenlehre, Pfarrer Kopp . 1014 : Vikar
Wörner . 1114 : Kindergottesdienst . Pfr .
Kopp.

Rüppurr . 1410 : Pfarrer Biegt« . >
Rintheim . V̂ IO: Kandidat Brann .

Kindergottesdienst , Kandidat Braun .
Cvangclisch. lutherische Gemeinde.

Kapelle Lutherplali . 10: Gottesdienst ,Superintendent Röbbelen .
Turlach . Stadtkirche, vormitt . Vit :

Sfriihgottesbienft mit Christenlehre für Sie
Pflichtigen der Rordp arrei . Kirchenrat
Wolfhard . 1410 : HanpiaotteZdienft . Kir-
chenrat Wolfhard . ^ ,11 : liinderqottesd cn !t .Kirchenrat Wolshat>d . Abends 6 : Abend-
gotleSdienst, Vikar Renner .

Lnthertieche. Vorm . >410 : Hanplaottes -
bienff Pfarrer Reumann . 9411 : Kinocr-
goiteSdicnst, Pfarrer Reumann 1412 :
Christenlehre für die Pflichtigen der
Lntherpfarrei , Pfarrer Reumann .

Wolfartsweier . Porm 1410 : Hauptnot -
tesdienst mit Christenlehre , Vikar Renner
% 11: Kindergottesd enft , Vika? Renner .

Evangelische ffiellirche«.
Alonskirche (Belertbeimerallee 4) . 9.30 :

Prediger Fröhlich . 10.45 : SonntagZschuIe.
19.00 : Prediger Fröhlich . Donnerstag . 20 :
Bibelftund «.

Melhodistenlirche (Karlstr . 49 d ) . 9 .Z0:
Prediget » Schwind«. 11.09 : Sonniagsschnle .
17.99 : Prediger Kehrer . Mittwoch, 20 :
Bibelstunde.

Katholische Sladtgemcinde :
Weißer Sonntag :

SI . Stephan . 5.1z. G.30 und 10.15 :
Hl. Messen mit Austeilung der hl . Kom-
munion . .H .ijO: HI . Messe . « : Feierliche
Erstkommunion der Kinder . 3 : Co,Poris »
Christi -Brnderfchaft mit Ausnahme der
Erstkommimikanien . « : Abendandacht der
Erstkommunikanteu . Kollekte sür die Ar-
Mcn .

St . « inzentiusk ^pelle . 6 .30 : Frühmeste
mi : Ansieilnng der hl Kommunion . 0 :
Amt , Beistunden . 5.30 : Covporis -Christi»
Bruderschasl mit Segen .

St . Elisabeth , «i : Frühmesse. 8 : Hoch¬
ami und feierliche flindctlominitnion . 10:
Singmesfe u . Kommunionfpcndung . 11.15:
Singmcjj : . RachM . 3 : Coiporis -Ch . isti -
Vruderfchäft . Abcn s Gemeinsames
Abendgebet der Erstkommunikanien .

Liebsranenlirche. k : Früiimesfe. K.ZO:
Kommunionmcsse. 8 : Feierliche Erstlom-
munion der Kliider mit Prozession , Pre -
dig«, levll . Hochamt und Tedeunl . 10 : Hl .
Messe . II .15: « indergoiiesdtenst . 3 : Cor-
poris -Christi-Brnderfchast mit Aufnahme
der Ersikommunikanten K.30 : Nachtgeb. t
der Ersikommunikanten .

St . Bernhard . Kollekte für bcdürftize
Erstkommnni 'anien . « und g.45 : Hl. Mes-
sen . 8 : Feierliche Erstkommnnion der Kin-
der . 10 und 11.15: Hl Messen . Z: Cor -
porit -Chrifti -Bruderlchaft mi » Ausnahme

de : Erstkotirmunikanlen. Abends 6.39 :
Abendgebet der Erstlommunikanten .

S !. Bonisatius -Kirche . 5.45 : Frühmesse
6.39 : kommunionmesfe der Männer und
Jungmänner . 8 : Feierliche Erstkommunion
der Kinder . 10.15 : Singmesse mit Predigt .
II .Ii : Kindergot esdicns». 3 : Corporis -
Christi -Bruderschaft mit Ansnahme der
Ersi ' omnrnnikantcn . 7 : Abendgebet S. r
Erniommunikanien in der Kirche .

Herz-Jefu .Kirche , 930 : Singmesse mit
Predig !.

St . Peter - und PauISklrche. 6 : Früh -
messe und Beichtgelegenbeil. 7 : Hl. Messe
mi : Lsterkommunioit der Männer nnd
Inngmänner . 7 .45 ist Sie Kirche geöffnet
für Karteninhaber , von 8. 15 an für alle.
8.1'. werden die Erftkommnnikanten ob -
geholt vom Herz-Iesn -Stift . 8.30 : Erst¬
kommunionfeier der Kinder mit leviticr »
tem üochamt nnd Predigt . 2 .30 : Corporis .
Cb' isti -Brnderfcha !: mit Aufnahme dc?
Erftkommnnikanten . 7 : Abendandacht mit
Se ' en für die Erstkommun 'kanlen.

S !. Cyriakus und Laurentius (Bulach) .
Kollekte zngunsten der (Stfllommiinilanten
6 : Frühmesse. 8 : HaupigotteZdieust mit
Predig : und Erstlommiinionleier . 2 : Cor-
poriS-(Zhristi-Brnderschafi mi! Aufnahme
der Erstkommunikanten in dieselbe: an-
schließend bei günstiger Witterung Pro -
Zession zur Kapelle. 7 : Abenbiebel Sei
ffirft ' ommuni .' anten tn der Kirche .

St . Michael»! rche Beiertheim . 6 : Beich !»
gelegenhei!. 6 .30 : Frühmesse mit Monais -
kommunion der Männer und Jünglinge .
8 : Feierliche Erstkommunion der Kinder
mit jZestpredig! und Hochamt . 10 : Deutsche

Singmesse mit Predigt . 11 : Kindergoiies -
dienst. 2 .30 : Corporis -Christi -Bruderschas!
mit feierlicher Ausnahme der Erstkom-
munionkinder . 7 : Abendgebet der Koiv
muuionkinder.

Weiherfeld -Dammerstock. 8.30 : Deutsche
Singmesse mit Predigt .

Heilig-Geist -Kirche . 6 : Kommunion -
messe . 7 : Frühmesse mit Predigt . 8 : Pre -
Sigt unS Hochamt mit feierlicher Erst-
kommuuion für Sie Kinder . 2 : Corporis -
Christi -BruSerschast und Ausnahme der
Erftkommnnikanten in dieselbe.St . Iosevhskirche . 6 : Beichte. 7 : Früh ,
messe . 9 : Erftkommnnionseier . Z30 : Cor-
poris -Chrifti -Brnderschafi mit Aufnahme .
6.30 : Abendgebet.

Heilig»Krenz .Knratie Knielingen . 6 : Hl.llommunion . 7.30 : Abholen der K:nder am
Reuen Schulbans . 8 : Festgotte- dieust.
Corpor 's -Christi -Bruderfchaftsandacht mit
Aufnahme .

St . Antonius,Kapelle (?ggenftein. 10.30 :
Am ! mi! Predigt . Nachm 3 : Corporis -
Cdrist »̂Bruderschaft mi! Aufnahme .

Kuratie St . Konrad . 6—7 : Beichigele-
genheii . 7 : Frühmesse mit Austeilung der
H!. Kommunion . 8.30 : Hailptgottesdienst
mit feierlicher Erstkommunion der Linder
2.30 : Corporis -Christi -Bruderschast mit
Aufnahme der Erstkommuuikanten . 6.30 :
Abendgebet.

St . Martinskirche Rintheim 6 : Beicht -
gelegenheit. 7 .15: Frühmesse. 8 30 : Hoch¬
amt mit feierlicher Erstkommunion der
Kinder . 2.30 : Corporis -Christi -Bruderschafl
mit Aufnahm « der Erstkommunikanten in

diefelSe. 6 .30 : Abendgebet Sei Erstko« '
mnnikanten .

El . Nikolaus . 6 : Beichtgelegenheit. 6 '® '
Frühmesse. 8 .30 : Feierliche Erftlommun
Set Kinder . 11 : Kinderg oiiesdienst. 2. ' ,'
CorporiS -Christi -Bruderschafi mit ™il '
nähme Set Ersikommunikanten . 7 : ^ .

und Tankgebet j>ctmeinsames Abend
Kommnnionkinder .

WallsahrtStiiche MooSbionn . 7 : » ru -,
messe . S.30 : Erstkommnnionfeier , P " °

^ ,.nnd Amt . 2 : Corporis .Christi <BrnderI « ol '
mit Anfnabmefeier . .. .

WallfaiirtSkirche Maria BiikeSiieiat. " '
HI . Messe . 7.1'. : Vortrag und hl. Meli -
Nachm 3.30 : SegenZandacht.

SSoifiänfel . 6 : Hl . Messe . 7 :
und Predigt . 9 .30 : Predigt und » Sa,
Nachm . 2 : Corporis -Christi -Bruderscha"
Andacht. , . ,ret

Dnrlach St . Peter lind PaiilMf " ifc
(Beißer Sonn ' aü .) 6 : Beichtaelege» °
147 : Frühmesse mit Qsterkommunion ^
Ahholtmg der Erftkommnnikanten
Cbrist ' änigsha 'is <r ™fiet « 6de , i ' " '
nnd Amt mit feierlich bi Erstkonrn ' " . . j ,
1411 : Deutsche Sinam .' sse mit f tc

U„s
143 : Corporis Cbrifii -Brnderkchif '
Ausnahm ? der Erftkommunikanic« - ^
Aben »>l7ebet für d >e Erstkommunikani
Ausieikuni der Kommunionanden en .

Alt . lathosi ' ik'e Stadt -irmeinde.
WnferfteIiHnnSli' '' ' e (Hertistr 3)

Sonntag 9V. : Feier de ^ M ®
munion Hochamt mit Prediat . mu *
meine Bußandacht und Abendmom- >ji«
Wirkung des Kirchencherß. ^ ti
das Waisenhaus in S>«nn —
Kirchenmustkalisch » Andacht,
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